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Alarmzustand in der Suezkanalzone
Ke ersten Dienstverweigerungen der eingeborenen Arbeiter - Ägypten vor folgenschweren Entscheidungen

Kairo (AP/dpa ) . In der Suezkanalzone , wo die britischen Truppen statio¬niert sind , herrscht Alarmzustand . Über das Wochenende waren Alexandrien undKairo Schauplatz fieberhafter politischer Tätigkeit .
Das ägyptische Kabinett tagte in Geheimsitzungen . Am heutigen Montag sollen

im ägyptischen .Parlament die Gesetzesvorlage zur Kündigung der Verträge mit
England und der westliche Vorschlag über ein gemeinsames Verteidigungssystem

Frankreich und die Türkei haben der ägyp¬tischen Regierung am vergangenen Samstag
eine Note überreicht , wonach Ägypten auf¬
gefordert wird , sich einer gemeinsamen Ver -
teidigungsorganisbtion für den Mittelosten als
vollberechtigtes Mitglied anzuschließen .

England stimmt ägyptischer Kontrolle zu
In London wurde am Wochenende amtlich

erklärt , daß der Beitritt Ägyptens in das vor¬
geschlagene gemeinsame Nahogtverteidigungs -
system bedeute , daß Großbritannien seine mili¬
tärischen Stützpunkte in der Suezkanalzone
ägyptischer Kontrolle unterstelle . Aus London

beraten werden .
Die Lage in der Suezkanalzone hat sich nach

den neuesten Meldungen erheblich zugespitzt .Es ist zu den ersten Dienstverweigerungen der
eingeborenen Arbeiter und Angestellten ge¬kommen , die bei den britischen Truppenein¬
heiten beschäftigt sind . Die Evakuierung briti¬
scher Truppen aus der ägyptischen Stadt
Ismailia in Lager in unmittelbarer Nähe der
Befestigungen der Kanalzone wurde angeordnet .Auf Cypern wurde die englische Failschirm -
jägerbrigade alarmiert , die im Mai d . J . wegender persischen Ölkrise dorthin verlegt worden
war .

Die Vereinigten Staaten , Großbritannien ,

DGB drängt auf Mitbestimmung
Sozialisierung der Grundstoffindustrien als Fernziel

Bonn. Aus gewerkschaftlichen Kreisen meldet
AP : Die Sozialisierung der Grundstoffindustrien
sei ein Fernziel , die Einführung des Mitbe¬
stimmungsrechtes in der gesamten Wirtschaft
müsse aber in allernächster Zeit erreicht wer¬
den .

In Kreiser » der Koalitionsparteien ist man der
Auffassung , daß Sozialisierung und Mitbestim¬
mung einander automatisch ausschließen . Es
gäbe keinen rechten Sinn , wenn im sozialisier¬
ten Betrieb , der praktisch dem Arbeiter be¬
reits gehöre , eine weitere Arbeitervertretung in
die Betriebsleitung eingreife . Selbst die Wirt¬
schaftsexperten der SPD , der eifrigsten Ver¬
fechterin des Mitbestimmungsrechtes unter den
politischen Parteien , meinen daß eine Um¬
änderung des bisher angestrebten Systems des
Mitbestimmungsrechtes nötig sei ; falls die So¬
zialisierung der Grundstoffindustrie tatsächlich
durchgeführt werde .

Die CDU-Fraktion beschäftigt sich schon seit
mehr als einem Jahr intensiv mit dem Mitbe¬
stimmungsrecht . ohne iedoch bisher zu einem

offiziellen abschließenden Ergebnis über einen
entsprechenden Gesetzentwurf gekommen zu
sein .

Eine Einigung wird erhofft
Trotzdem erklärten Vertreter der Koalitions¬

parteien in den letzten Tagen wiederholt , daß
sie auf eine Einigung mit den Gewerkschaften
in der Frage des Mitbestimmungsrechtes hoff¬
ten . Die vorparlamentarischen Arbeiten seien
sehr weit gediehen und man werde sich viel¬
leicht auf einen Kompromiß einigen können ,
der ein nach Branchen und Betriebsgrößen
differenziertes Mitbestimmungsrecht bis zu
einer 30prozentigen Arbeitnehmer -Vertretung im
Aufsiehtsrat vorsehe . Ob mit einer derartigen
Lösung alle Koalitionspartner einverstanden
wären , sei fraglich - .

Die Gewerkschaften naben wiederholt und
nachdrücklich eine grundsätzlich äOVoige Mit¬
bestimmung in der gesamten Wirtschaft gefor¬
dert und bisher nicht zu erkennen gegeben ,
daß sie bereit seien , hiervon abzugehert .

Gleichstellung mit Soforthilfeempfängem
Die Entschließungen auf dem Verbandstag des VdK

Trier (AP/dpa ) . Der erste Verbandstag der
Kriegsbeschädigten , Kriegshinterbliebenen und
Sozialrentner (VdK ) würde gestern in Trier mit
einer Kundgebung abgeschlossen , auf der rund
dreihundert Delegierte aus dem gesamten Bun¬
desgebiet einstimmig eine Entschließung über
die sozialpolitischen Mindestforderungen des
VdK annahmen . Sie Vertraten 1,2 Millionen
Mitglieder .

lingsausbildungsstätten für Kriegswaisen und
eine selbständige Versor ^ungsabteilung ‘beim
Bundesarbeitsministerium und den zuständigen
Länderministerien . Ein Bundesgesetz zur Be¬
schäftigung Schwerbeschädigter solle sofort in
Kraft gesetzt werden . Außerdem •solle ein Für¬
sorgegesetz für Körperbehinderte erlassen
werden .

verlautete ferner , daß die Generalstabschefs
Großbritanniens , Frankreichs und der Ver¬
einigten Staaten , die gegenwärtig in der tür¬kischen Hauptstadt Ankara militärische Be¬
sprechungen führen , sich nach Kairo begebenwerden , falls Ägypten die Einladung zum Bei¬tritt in das Nahostverteidigungssystem annimmt .Das ägyptische Kabinett tagte am Samstagund gestern in Geheimsitzungen zur Erörterungder westlichen Vorschläge über die Verteidigungdes östlichen Mittelmeeres . Nach ägyptischen
Zeitungsmeldungen habe die Regierung hinter
verschlossenen Türen mit den diplomatischenVertretern der anderen europäischen Staaten in
Kairo einen Plan erörtert , wonach die arabi¬
schen Länder insgesamt die Teilnahme an
irgend einem gemeinsamen Verteidigungs¬
system für den Nahen Osten ablehnen sollen .Die Annahme des Annulüerungsdekretes der
Verträge mit England , worüber heute im ägyp¬tischen Parlament verhandelt werden soll , wird
als absolut sicher angesehen . Man rechnet
damit , daß das Parlament die Regierung beauf¬
tragen werde , zu den westlichen Vorschlägenüber ein Nähostkommando erst dann Stellungzu nehmen , wenn die Briten die Kanalzone
evakuiert und den Sudan aufgegeben haben .Großbritannien besteht seinerseits darauf , diebritischen Truppen solange in der Kanalzone
und im Sudan zu belassen , bis Ägypten sich
einem gemeinsamen Verteidigungssystem an¬
geschlossen hat Und damit der Schutz dieses
entscheidenden Gebietes garantiert ist .Der britische Generalgouverneur in Chartum
betonte vor dem sudanesischen Exekutivrat , er
werde jeden Versuch einer Änderung des ge¬
genwärtigen Zustandes im Sctöan mit allen
Mittelp zurückweisen . Er wies darauf hin , daß
sich der Verfa &ungsausschuß zur Zeit mit den
Plänen für eine sudanesische verfassungs¬
gebende Versammlung beschäftige , die das
gegenwärtige Parlament ablösen und eine su¬
danesische Regierung bilden solle . Er hoffe ,bald ein endgültiges Datum für die Selbständig¬keit des Sudans bekanntgeben zu können .

Adenauer vor der Exil-CDU
Bönn (AP) . Di« Einheit ganz Deutschlands

unter Einbeziehung der Gebiete östlich der
Oder und Neiße bezeichnete BundeskanzlerAdenauer gestern vor dem Parteitag der Exil¬
CDU der sowjetischen Zone als das vordring¬lichste Ziel seiner Politik .Die 200 Delegierten aus der Sowjetzone spra¬chen der Bundesregierung und .dem Vorstand
der Exil -CDU ihr Vertrauen aus .

Lokomotive explodiert
Trier (dpa ) . Auf der Bundesbahnstrecke zwi¬

schen Klotten und Cochem (Mosel ) explodierte
aus bisher unbekannten Gründen der Loko-
mcÄivkessel eines mit Koks beladenen Güter¬
zuges . Lokomotivführer und Heizer wurden
mit schweren Verletzungen ins Cochemer
Krankenhaus gebracht , wo der Heizer inzwi¬
schen verstorben ist . Der Lokführer ist außer
Lebensgefahr . Der Zugführer , der sich im
Packwagen befand , konnte noch nicht geborgen
werden .

In Korea wird wieder verhandelt
Die chinesischen Truppen sind nach westlichem Muster organisiert

M u n s a n (AP/dpa) . Die Waffenstillstandsbesprechungen zwischen den Kommunisten unddem UNO- Kommando wurden gestern in Panmunjon -wieder aufgenommen . Heute treten die
Verhandlungspartner erneut zusammen, um sich über den Wiederbeginn der offiziellen
Waffenstillstandsverhandlungen zu einigen.

Eine Erhöhung der im Bundesversorgungs¬
gesetz vorgesehenen Einkdmmensgrenzen wurde
gefordert . Ferner die Milderung der Anrech¬
nungsbestimmungen bei Ausgleichsrenten und
in der Elternversorgung , Teuerungszulagen zur
Anpassung an das veränderte Preisgefüge und
einen ausreichenden Härteausgleich . Alle Krie¬
gerwitwen sollen eine Versorgung erhalten .
Die Verwaltungsvorschriften mit den im Bun¬
desversorgungsgesetz festgelegten Erziehungs¬
beihilfen für Kriegswaisen und Kinder von
Kriegsbeschädigten , sowie die Berufsförderung
von Kriegsbeschädigten ünd Kriegshinterblie¬
benen sollen beschleunigt verabschiedet und die
Sonderfürsorge für Kriegsblinde , Himverletzte
und sonstige Pflegezulageempfänger sicher¬
gestellt werden .

Die Gleichstellung der Kriegsopfer mit den
Soforthilfeempfängem wurde gefordert . Zum
endgültigen Lastenausgleich verlangt der VdK
die Berücksichtigung der Sonderverhältnisse
der Kriegsopfer .

Die vordringlichen Sorgen
Der Präsident des VdK , Hans Nitschke , wurde

auf drei Jahre wiedergewählt . Der Haupt¬
geschäftsführer des VdK , Bundestagsabgeord¬
neter Helmut Bazille (SPD ) , hoffte in seiner
Rede , daß es möglich sein werde , zu dem neu¬
erstandenen Bund deutscher Soldaten in ein
„gut nachbarliches Verhältnis “ zu kommen .
Man wünsche ihm nicht das verhängnisvolle
Schicksal früherer deutscher Soldatenbünde .
Der VdK ist der Auffassung , daß niemand das
Recht habe , den Wert einer Kriegsauszeichnung
anzutasten , die durch echte Leistung in Ehren
erworben worden sei Vordringlicher aber als
die Diskussion über das Tragen von Orden sei
die endliche Erfüllung der staatlichen Ver¬
sorgung und Fürsorge gegenüber allen Opfern
des Krieges .

Der zweite Geschäftsführer des VdK , Max
Wuttke , wies darauf hin , es sei eine bedauer¬
liche Kinderkrankheit der Zeit , daß sich die
staatlichen Stellen vielfach , in einem Dauer¬
zustand des „Abwimmelns und der Geheimnis¬
krämerei “ befänden . Staat und Kriegsopfer¬
verband müßten in einer Demokratie echte
Partner des öffentlichen Lebens sein . Den
Kriegsopferverbänden solle bei der Versorgung
ein Mitbestimmungsrecht eingeräumt werden .

Der VdK fordert die Schaffung eines Arbeits¬
schutzgesetzes zur Beseitigung der Berufsnot
der Kriegerwitwen, - die Einrichtung von Lehr¬

Bei den Waffenstillstandsbesprechungen in
Panmunjon sind nach Mitteilung von Teilneh¬
mern einige Fortschritte erzielt worden . Die Sit¬
zung dauerte nur 30 Minuten . Dte Kommunisten
haben nach Mitteilung der UNCLVertreter ihre
unnachgiebige Haltung in der Frage der neu¬
tralen Zone beibehalten . Sie haben einen neuen
Vorschlag eingebracht . Die Kommunisten ver¬
langten , daß die UNO-Streitkräfte zugeben ,daß die neutrale Zone von Kaesong am Freitagwieder verletzt worden sei.

Der UNO - Oberkommandierende General
Ridgway gab gestern zu , daß UNO-Flugzeuge
Panmunjon angegriffen hatten . Er fügte hinzu ,er werde sofort angemessene Disziplinarmaß¬
nahmen treffen .

Von der Koreafront verlautet , daß die chine¬
sischen Truppen besser ausgebildet seien und
über weit mehr Waffen verfügten , vor allem
über Artillerie, ' als zu irgend einem Zeitpunktseit Beginn des Koreakrieges . Die nordkorea¬
nische Armee sei zusammengebrochen und habe
praktisch zu bestehen aufgehört . Sie hätten
ungeheure Verluste vor allem durch das Trom¬
melfeuer der alliierten Artillerie erlitten .

Kpln (vwd ) . Vizekanzler Blücher sagte ge¬
stern auf der Abschlußveranstaltung der Allge¬
meinen Nahrungs - und Genußmittelausstellung
in Köln , die Bundesrepublik werde aller Vor¬
aussicht nach im nächsten Jahr auf dem Wege
zu einer Einfuhrpolitik auf längere Sicht ein
erhebliches Stück weiterkommen .

Auf jeden Fall - werde es 1953, möglich sein,den Importbedarf des Bundesgebietes , beson¬
ders an Zucker , Weizen , Margarine und Baum¬
wolle , im Ausland langfristig zu decken und
damit billiger einkaufen . Bisher habe das be¬
scheidene Devisenaufkommen der Bundesrepu -

Die Organisationsfähigkeit der kommunisti¬
schen Führung in Korea sowie die Art des Ein¬
satzes deV ihr zur Verfügung stehenden Feuer¬
kraft wird z . Zt . als erstklassig bezeichnet . Bin
UNO-Offizier behauptete , die gegenüber¬stehende chinesische Armee sei nach dem
Muster der westlichen Streitkräfte organisiertund so gut wie diese .

Im Mittelabschnift der Koreafrönt machte
eine Offensive von drei alliierten Divisionen
gestern weitere Fortschritte . Im Westabschnitt
lag die amerikanische 1 .

"Kavalleriedivision eine
Stunde lang , unter schwerstem feindlichem
Raketenbeschuß * der sog . „Stalinorgeln “ . Im
Herzeleid -Gebirge toben immer noch schwere
Kämpfe . Die amerikanische zweite Division und
französische Truppen haben das Gebirge bis
auf die Nordabhänge fest in der Hand . Die am
Samstag von den Kommunisten zurückerober¬
ten Stellungen im Ost - und Mittelabschnitt der
Koreafront wurden ihnen wieder entrissen .Der Moskauer Rundfunk meldete , vor der
koreanischen Ostküste sei bei Monsan ein Zer¬
störer der Streitkräfte der Vereinten Nationen
versenkt worden #

b’. ik und die sich daraus ergebende kurzfristige
Bedarfsdeckung am Weltmarkt 140 Millionen
DM Mehrausgaben jährlich verursacht *

Blücher bestätigte erneut , daß die Bundes¬
republik vom 1 . Januar 1952 an „ in größerem
Umfang “ die Liberalisierung wieder einführen
werde . Die Bundesregierung hoffe , damit den
Export auf dem bisher erreichten Stand halten
zu können . Der Vizekanzler warnte vor einer
weiteren Heraufsetzung der Umsatzsteuer , die
erhebliche Gefahren in sich schlösse , und for¬
derte eine Änderung des gegenwärtigen Spar¬
system ».

Aus- und Einfuhr sollen wieder frei werden
Der Vizekanzler warnte vor Herauf Setzung der Umsatzsteuer

_ Revanche der deutschen ß -£l{ _
Schweiz unterlag 0 :2 — Neuhaus gegen Williams unentschieden

Die deutsche Elf revanchierte sich in Baselfür die in Karlsruhe erlittene 0 :2 -Niederlage .Mit dem gleichen Ergebnis siegte diesmal die
deutsche Mannschaft durch Tore von Schrö¬
der und Mau ritz . In weiteren Länderspielen
unterlag die Schweiler A - Elf gegen Frank¬
reich 1 :2, während Belgien von Österreich
mit 1 :8 deklassiert wurde . In Auswahispielen
blieb Südd .cutschland gegen Südwestdeutsch¬
land mit 3 :2 erfolgreich , während sieh Nord
und West 2 :2 unentschieden trennten . In den
Bundespokalspiclen der Amateure setzte sichNo^dbadcn nach gutem Spiel mit 5 :2 sicher
gegen Südwest durch , dagegen schied Süd¬baden gegen Württemberg mit 0 :2 . aus . Der
Pokalverteidiger Niederrhein distanzierte den
letztjährigen Endspieigegner Berlin klar mit
5 :1.

Der Ausscheidungskampf für die Europa¬meisterschaft im Schwergewichtsboxen zwi¬schen dem Dortmunder Heinz Neuhaus unddem Engländer Williams endete in Dortmundmit einem Unentschieden . Williams war derbessere Boxer , dem unverständlicherweise
der Sieg nicht gegeben wurde .

4
In der Vorschlußrunde um den Handbali -

bundespoka ) besiegte Süddeutschland Berlin
verdient mit 15 :12 . Endspielgegner der Süd¬deutschen sind die Vertreter von West , dieden Titelverteidiger Nord mit 14:13 besiegen tkonnten .

*
Einen neuen Steherrekord über 1 km mit

fliegendem Start erzielte der französische Re¬
kordfahrer Meiffret mit 115,721 km .

Protestwelle gegen Zwickauer Urteil
Ungeheuerliche und unwahre sowjetische Anschuldigungen

Berlin (AP) . Eine Welle des Protestes hat
die Verurteilung von 18 Werdäuer Oberschülern
und einem Erwachsenen zu insgesamt 130 Jah¬
ren Zuchthaus durch das Zwickauer Landge¬richt ausgelöst . Schülerorganisationen . Studen¬
tenverbände und die politischen Organisationen
Westberlins haben gegen die Urteile des Land¬
gerichtes protestiert . Gestern versammelten
sich viele hundert - Berliner und Flüchtlinge ausder Sowjetzone zu einer Protest Versammlung ,zu der die Kampfgruppe gegen Unmenschlich -
keit und der Bund der Verfolgten des National¬
sozialismus aufgerufen hatten .Der -Leiter der Kampfgruppe gegen Un¬
menschlichkeit . Rainer Hildebrandt , erklärte ,die Jungen und Mädchen seien verhaftet und
verurteilt worden , weil sie — so behaupte die
Anklageschrift — „einstimmig beschlossen , ein/ /
Partisanen - und Spionagetätigkeit für den
amerikanischen Imperialismus gegen die
Deutsche Demokratische Republik und die
Sowjetunion durchzuführen und zur gegebenen

Zeit sich- militärisch zu formieren “ Dieser Be¬
schluß sei, wie es weiter heiße , „am 20 . April
1951 auf einer Feier zu Hitlers Geburtstag " ge¬faßt worden .

Wer zwischen den Zeilen der Anklageschriftlesen könne , fuhr der Redner fort , für den
stelle sich das Schicksal der Oberschüler , die
vor sieben Monaten verhaftet worden seien ,etwa so dar :

Einige junge Menschen vergleichen die Aus¬
sagen der kommunistischen Propaganda zu den
Dingen , die sich vor ihren Augen abspielen . Sie
sehen , wie ihre nächsten Verwandten „die Stel¬
lung verlieren , weil sie nicht in die SED ein -
treten wollen und warten über ein Jahr ver¬
geblich darauf , daß Schulkameraden von ihnen
wieder nach Hause kommen , die man früher
verhaftet hatte . — Und weil sie glaubten , daß
es so nicht weitergehen könne , daß etwas ge¬schehen müsse , nehmen sie ihr erspartes Geld ,kaufen sich einen Druckkasten und stellen
Flugblätter her Das ist ihr ganzes Verbrechen .

Der Papst hatte drei Marienerscheinum en
Kardinal Tedeschini bei der Abschlußfeier in Fatima

Fatima (AP) . Mit einer Friedensbotschaft des
Hl . Vaters an die Völker der Erde und unterden Klängen der Hymne von Fatima fand am
vergangenen Samstagabend das Hl . Jahr sei¬
nen feierlichen Abschluß . Kardinal Tedeschini
als päpstlicher Legat und persönlicher Ver¬
treter des Hl . Vaters beschloß es im dem portu¬
giesischen Lourdes . dem kleinen Landstädtchen
Fatima .

Der Höhepunkt der Abschlußfeier wurde er¬
reicht , als der Kardinal bekanntgab , daß PapstPius XII . im vergangenen Jahr selbst dreimal
Marienerscheinungen ähnlich denen von Fatima
gehabt habe . Am 30. und am 31 . Oktober sowie
am 1 . November 1950 sei die heilige Jungfrau
Papst Pius XII . in den Vatikangärten erschie¬
nen . Er habe zur Sonne hochgeblickt und in ihr
das Bild der Jungfrau von Strahlen umgeben
gesehen . Er habe in die Sonne blicken können ,ohne daß ihn ihr Licht geblendet habe .Der Kardinal erklärte wörtlich : . An die¬
sen Tagen konnte er (Papst Pius ) das Leben
der Sonne unter der Hand Mariä beobachten .Die Sonne war bewegt , erschüttert , verwandelt
in ein Bild des Lebens : In ein Schauspiel himm¬
lischer Bewegungen , in die Übermittlung stum¬
mer und doch wortreicher Botschaften für den
Stellvertreter Gottes . . .“

Fatima wiederholte sich in Rom
Zur gleichen Stunde , als der Kardinal dies

erklärte , wurde seine Rede vom amtlichen Blatt
des Vatikans dem „Qsservatore Romano “ ver¬
öffentlicht . Obwohl Papst Pius selbst nicht über

die Marienerscheinungen gesprochen hat , er¬scheint es als sicher , daß der päpstliche Legatmit voller Billigung der Kurie bei einer Er¬
klärung gehandelt hat .

Die Menge brach in brausenden Jubel ausals der Kardinal betonte , daß sich Fatima dem¬
nach in »Rom wiederholt habe und die Mutter
Gottes damit einen neuen Beweis für ihre Bot¬schaft zur Bekehrung der dunklen Mächte ge¬geben habe . Als der Kardinal dann die Kran¬
ken segnete und „Viva la madorma di IJatima “
rief , liefen vielen der Anwesenden vor Rüh¬
rung die Tränen über die Wangen . Der Kon¬
greß von Fatima war ein flammendes Bekennt¬
nis des Katholizismus zu den Idealen der kämp¬fenden Kirche und eine der eindrucksvollsten
Demonstrationen des Katholizismus in seiner
zweitausendjährigen Geschichte .- *

Vier Tage lang wurden zu Ehren der Gottes - ]
mutter in Fatima Messen gelesen die hier im fJahre 1917 drei Hirtenkindern erschien und
ihnen die Botschaft des Friedens und der Mis¬
sionsarbeit für das vom Nihilismus umnachtete
Rußland brachte . Am Samstagabend zog eine
Prozession von 5 km Länge zum Gnadenbild .An 52 Altäre wurden Gebete gesprochen . 300 000
Pilger empfingen in der Frühe die hi . Kom¬
munion . Zehntausende von Kerzen und Fackeln
erfüllten die Nacht . Am Ende der Abschluß¬
feier waren Geistliche und Gläubige gleicher¬weise erschöpft durch die gewaltige physische
Anstrengung und das sie alle beeindruckende .Geschehen .

. Neues in Kürze
Bonn (dpa) . Der Staatssekretär für Auswär¬

tiges , Prof . Walter Hallstein , teilte im Süd¬
deutschen Rundfunk mit , daß bei den deutsen -
alliierten Vertragsverhandlungen über die
grundsätzlichen Fragen Einigkeit erzielt wor¬
den sei.

Berlin ' (dpa) . Der Sowjetzonen -Staatspräsi -
dent Wilhelm Pieck hat am Samstag in einem
Stäatsakt in O'stberlin dem Bundestag nochmals
die sofortige Einberufung einer „gesamtdeut¬
schen Beratung ohne Vorbehalte und Bedin¬
gungen “ angeboten .

Düsseldorf dpa ) . Der Vorsitzende des Deut¬
schen Gewerkschaftsbundes . Christian Fette ,
forderte Bundesregierung und Bundestag auf ,
die Bestimmung zu beseitigen , wonach Kon¬
sumgenossenschaften nur ah Mitglieder ver¬
kaufen können .

Amorbach (AP) . Führende Vertreter . der
„Deutschen Aktion “ erörterten am Wochen¬
ende in Amorbach unter Vorsitz des Prinzen
Hubertus zu Löwenstein Fragen des westr
deutschen Verteidigungsbeitrages und gesamt¬
deutscher WahSen.

Stockholm (dpa ) . Der filmische Reichstag
nahm mit Zweidrittelmehrheit gegen die Stim¬
men der Kommunisten ein neues Autonomie¬
gesetz für die Aalands -Inseln an . Die Aaländer
fordern dagegen die Aufrechterhaltung der
Völkerbundsgarantie von 1920 über die Neu¬
tralisierung .

Bern (dpa) . Die Schweiz ist zur Zeit eines der
wenigen Länder der Erde , wo Arbeitslosigkeit
praktisch ein unbekannter Begriff ist . Trotz
stärken Zuzugs von Fremdarbeitern besteht

immer noch Mangel an Arbeitskräften . 1300
Arbeitslose wurden gezählt .

Vatikanstadt (AP) . Papst Pius X ( I . begrüßte
gestern im Vatikan den ersten Weltkongreß - für
das apostolische Laienapostolat . 1000 Delegierte
aus 74 Ländern und Abgeordnete von 38 inter¬
nationalen Gesellschaften , dazu fast 10 000
römische Bürger , Touristen und Pilger dräng¬
ten sich in dem größten Audienzsaal und in
den angrenzenden Hallen .

Teheran (AP) . Die persische Polizei gab die
Zerschlagung einer Untergrundorganisation der
verbotenen kommunistischen ' Tudeh -Partei m
der persischen Industriestadt Isfahan bekannt .

Buenos Aires (dpa) . Der Leiter der Abteilung
Außenwirtschaft des Bundeswirtschaftsministe¬
riums , Ministerialdirektor Freiherr von Maltzan ,traf zum Abschluß der seit Juni in Buenos Aires
geführten deutsch - argentinischer ) Handelsver¬
tragsverhandlungen in der argentinischen
Hauptstadt ein .

San Salvador (dpa ) . Die Außenminister von
fünf mittelamerikanischen Republiken haben
eine Charta unterzeichnet , durch die eine neue
Union mittelamerikanischer Staaten gebildet
wird . Es handelt sich um El Salvador , Nicara¬
gua , Guatemala , Costarica und Honduras .

Michigan City (Indiana) (AP) . Die Polizei von
drei amerikanischen Staaten hat gestern eine
Großfahndung nach einem fünf Tage alten
Kind eingeleitet das auf geheimnisvolle . Weise
aus der Säugiinesabteiluns de? St Anton -Kran¬
kenhauses in Michigan City (Indiana ) ver¬
schwunden ist

> v |
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Adenauer gibt einen Empfang
Karlsruhe (dpa ) . Anläßlich des CDU-Parted -

tages in Karlsruhe wird Bundeskanzler -Dr.
Adenauer am 21 .

'Oktober in Karlsruhe einen
Empfang für Vertreter des öffentlichen Lebens
geben. An dem Empfang werden neben Erz¬
bischof Dr. Wendelin Rauch und Landesbischof
D . Hugo Bender Vertreter der christlich-sozia¬
len Parteien aus mehreren europäischen Staa¬
ten teilnehmen.

Sven Hedin glaubt an Deutschland
München (AP) . „Deutschland wird wieder

groß werden , das ist mein fester Glaube“
, er¬

klärte der 80jährige schwedische Asienforscher
Sven Hedin in einem am Samstag veröffent¬
lichten Interview mit dem Münchner Merkur.

Dr. Hedin, der seine geplante Deutschland¬
reise wegen einer Erkältungskrankheit ver¬
schieben mußte , erklärte : „Das Gleichgewicht
der Welt ist zerstört . Es war sehr töricht, die
beiden Hauptsäulen der westlichen außer¬
sowjetischen Sphäre , Deutschland und Japan ,
zu dauernder (Ohnmacht verurteilen zu wollen.
Ungestraft lassen sich Naturgesetze nicht ver¬
gewaltigen.

Japan hat eine so starke Überwindungskraft,daß es in kurzer Zeit wieder eine mächtige
Nation sein wird . In Europa ist es Deutschland,dem die entscheidende Rolle zukommt, ob es
will oder nicht. Ohne Deutschland kann Europa
nicht gerettet werden.

Welche Nation könnte denn sonst im gleichen
Maße dazu beitragen ? Die Engländer haben in
kurzer Zeit ein Weltreich verloren, die Fran¬
zosen sind müde. Bleiben die Deutschen . Auf
ifinen ruht die Hoffnung Europas. Man muß sie
so sterk machen wie nur möglich . Aber sorgen
wir uns nicht, das kommt von allein. Deutsch¬
land kann überhaupt nicht besiegtwerden. Dazu
ist es zu groß , und dazu gibt es zu viele
Deutsche .“

Sprengbombe unter der Bundesstraße
Aachen (dpa) . Bei Straßenbauarbeiten wurde

in Broichsweisen, KreisAachen, auf der Bundes¬
straße 1 eine Sprengbombe mittleren Kalibers
gefunden, die seit dem Kriege unter dem
Pflaster gelegen hat . Seit Jahr und Tag haben
unzählige Fahrzeuge, darunter Omnibusse und
schwere Lastwagen, die Stelle passiert

Der Verkehr wurde nach Mitteilung der
Polizei jetzt sofort umgeleitet und die Straße
abgesperrt . Ein Bombenräumtrupp legte die
Bombe frei und transportierte sie zu einem
Sprengort in der Eifel.

Überfall auf Polizeistation
Mühlheim a . M. (dpa) . Ein bewaffneter Über¬

fall wurde in der Nacht zum Samstag auf die
Polizeistation in Mühlheim a . M. bei Offenbach
verübt .

Ein maskierter Mann drang mit vorgehalte¬
ner Pistole in den Wachraum ein und rief
„Hände hoch, wo sind die Waffen“ . Ein Polizei¬
beamter schlug ihm jedoch geistesgegenwärtigdie Waffe aus der Hand und drängte ihn in
einen anderen Raum. Bei dem Handgemengewurde der Beamte durch einen Totschläger er¬
heblich verletzt . Der Täter flüchtete durch ein
Fenster ins Freie , wurde jedoch später auf der
Straße mit Hilfe eines Passanten gestellt. Ein
zweiter Mann, der vor dem Wachlokal Schmiere
stand , wurde ebenfalls festgenommen. Die Be¬
weggründe des Überfalls sind noch ungeklärt.
Die Schußwaffe ist eine russische Neun-Miili-
meter-Armeepistole.

Eulenspiegel taufte Finanzminister
Mölln (dpa) . Die Länderflnanzminister, die

zur Zeit Schleswig -Holstein besuchen, waren
am vergangenen Samstag bei einem Abstecher
in der historischen Eulenspiegelstadt Mölln
nicht wenig überrascht,’ als ihnen . aus dem
mittelalterlichen Möllner Rathaus Till Eulen¬
spiegel persönlich entgegensprang und sie mit
dem Wasser des Eulenspiegelbrunnens taufte.
Die Weisheit der Möllner liege in diesem Was¬
ser, bemerkte er dazu. Er hoffe , daß diese
Weisheit auch die Minister in ihrem schweren
Amt erleuchte. Mit den Worten: „Seit der
Währungsreform bemüht sich Mölln vergeblich,dieses Tierchen hochzupäppeln“ übergab er an¬
schließend den Ministern ein quiekendes Ferkel
und einen mit den Bundesfarben und der Auf¬
schrift „Bundessäckel“ gekennzeichneten leeren
Sack . (Einen dritten Streich leistete sich Till
Eulenspiegel beim Mittagsmahl der Finanz¬
minister im Möllner Kurhaus , dessen Tische für
den Ministerbesuch besonders festlich herge¬richtet waren . Nachdem sich die Minister an die
Tische gesetzt hatten , erklärte ihnen Till kur¬
zerhand : „Im armen Schleswig -Holstein darf so
frugal nicht getäfelt werden“ . Auf einen Wink
ließ er die Tafel abräumen und stattdeSsen den
verdutzten Ministem ein Eintopfessen ser¬
vieren.

Zwischen Bonn und Pankow
Gespräche über technische Einzelheiten sollen mit der Volkskammer geführt werden

Vor » unserem Bonner Di A . R . - Redaktionsroitglied

Die neue Wortmeldung Otto Grotewehls zum
gesamtdeutschen Gespräch hat bei Bundes¬
regierung -und Bundestag geringes Gehör ge-
funden. Dieses negative Echo hat zwei Gründe.
Nach Bonner Auffassung hat nämlich .Grote¬
wohl einerseits zu wenig, andererseits zu viel
gesagt. Der Chef der Ostzonenbehörden hat zu
wenig zum Vierzehnpunkteprogramm des
Bundestags für gesamtdeutsche Wahlen gesagt ,1'’
da er nur sehr summarisch von einer Annehm¬
barkeit der „Mehrheit“ dieser Punkte sprach
ohne zu sagen, welche Punkte damit gemeint
seien und welche anderen Punkte nicht an¬
nehmbar 'seien.

' Er hat auch zu wenig gesagt,indem er nur „Baratungen “ über diese Wah¬
len und nicht die Wahlen selbst vorschlug. Er
hat aber zuviel gesagt, indem er gleichzeitig
den - Friedensvertrag als Verhandlungsthema
nannte , und er hat nach der offiziellen Mei¬
nung in Bonn alles gesagt, als er mit den ge¬
samtdeutschen Gesprächen «die Aufforderung
an den Bundestag verband der Bundesregie¬
rung weitere Verhandlungen über die Ein¬
gliederung in . die europäische Vecrteidigungs-
front zu untersagen .

Seit jeher ist der Bundeskanzler überzeugt
gewesen , daß es den Männern in Pankow,
dem Amtssitz der Ostzonenregierung, nicht um
den Start zur deutschen Einheit, sondern in
Wirklichkeit nur um die Verhinderung des
deutschen Wehrbeitrages gehe, und Dr. Aden¬
auer fülfit sich durch die neuen Erklärun¬
gen aus Pankow in dieser Ansicht bestärkt
und bestätigt . Auch im Bundeskanzleramt hält
man für nicht ausgeschlossen, daß gegebenen¬
falls die sowjetische Politik bereit sein werde,auch den Preis einer Aufgabe der SED-Position
für die Ausklammerung der Bundesrepublik
aus dem europäisch-atlantischen System zu
zahlen. Aber allem Anschein nach hat der bis¬
herige schwierige Ablauf der deutsch-alliierten
Verhandlungen dem Kreml noch nicht die
Überzeugung gegeben, daß dieser Preis be¬
zahlt werden müsse. So versucht Grotewohl
jetzt nach der Annahme der Bonner Instanzen,den Stillstand der deutsch-westlichen Be¬
ziehungen nur durch das Angebot von „Be¬
ratungen“ zu erreichen, deren Ende und Ergeb¬nis angesichts der Einbeziehung auch der Fra¬
gen eines Friedensvertrags in die Gesprächenicht abzusehen sein wird.An Stelle deutsch-alliierter Entscheidungensollen deutsch-östliche Gespräche treten , die

auch von der Sozialdemokratie für untunlich
vor Entscheidungen auf alliierter Ebene über
die deutsche Einheit gehalten werden . Man
steht in Bonn zwar •nicht mehr auf dem Stand¬
punkt , nur mit freigewählteri Vertretern der
Sowjetzone an einen Verhandlungstisch zu
treten . Man wird bereit sein, mit Repräsen- .
tanten der Volkskammer technische Gesprächeüber die Modalitäten der gesamtdeutschen
Wahl zu führen . Aber man ist dazu erst be¬
reif , wenn die vier Besatzungsmächte die Vor¬
bedingung von ihrer Seite für diese Wahl
geschaffen haben , wenn also auch Moskau eine
offizielle und öffentliche Stellung bezogen hat .Darin sind sich Regierung, Koalition und
Opposition einig. Dagegen wünscht Dr. Schu¬
macher unzweideutig eine Viererkonferenz,während Dr. Adenauer diese Perspektive nicht
aufzeigt, sondern sich mit dem Appell an die
Besatzungsmächte und der Vorlage der Wahl¬
ordnung an sie begnügen wird . Eine Unter¬
brechung der Vertragsverhandlungen wegen
gesamtdeutscher Gespräche kommt in dieser
Lage naturgemäß überhaupt nicht in Betracht.Eine andere Frage wäre , ob ein® Einigung
der vier Besatzungsmächte über Wahlen und
Wahlordnung zu einer solchen Unterbrechung
von der alliierten Seite aus führen könnte.

Die Alliierten müssen sich entscheiden
Die Antwort auf diese Frage ob eine even¬tuelle Viererkonferenz zumindest eine Pause

in den deutsch-alliierten Verhandlungen über
Vertragsbasis und Wehrbeitrag bewirken werde,liegt bei den Alliierten . Aber im Bundes¬
kanzleramt glaubt man mit Bestimmtheit sagen
zu können, daß mindestens zwei der drei west¬
lichen Mächte den gleichen Standpunkt wie
Bonn einnehmen, daß nämlich deutsche Ein¬
heit und europäischer Zusammenschluß kein
Entweder - Oder seien, so daß ein Aufgang
gesamtdeutscher Entwicklung keinen Abbruchder europäischen Integration bedeute. Um¬
gekehrt legt man beim Bundeskanzler auchden größten Wert auf die Feststellung , daß
das Streben nach der europäischen Einigungkeinen auch nur vorläufigen Verzicht auf die
deutsche Einheit bedeute.

Man weiß, daß in diesem Punkt ein sehr
reges Mißtrauen der Opposition besteht , das
sich sehon in sehr deutlichen Aussprüchen be¬
kundet hgt. Auch die Erklärung des Kanzlers,daß Gesamtdeutschland auch die abgegrenzten

Der Kaufmann sucht den kritischen Käufer
Eine Denkschrift cler Hauptgemeinschaft des deutschen Einzelhandels

Köln (dpa) . Die Hauptgemeinschaft des deut¬
schen Einzelhandels wendet sich in einer Denk¬schrift gegen den verschiedentlich geäußertenVorwurf einer unsozialem und wenig sorgfäl¬tigen Kalkulation . Gleichzeitig versucht die
Hauptgemeinschaft durch eine genaue Dar¬
legung ihrer Kalkulationsgruifdlage das Ver¬
trauen der Öffentlichkeit zum Einzelhändler zu
gewinnen .

In der Denkschrift wird darauf hingewiesen,daß die Unkosten im Einzelhandel heute wieder
durchschnittlich den Stand von 1939 erreichthätten , die Handelsspannen dagegen nur 81 %
gegenüber der Vorkriegszeit ausmachten. Dar¬
über hinaus sei nur ein Viertel der Handels¬
spannen als Gewinn, Verzinsung des Eigen¬kapitals und Unternehmerlohn anzusehen. Auch
die Personalsteuern , Soforthilfeabgabe undanderes müßten aus dieser Quote noch getragenwerden.

In der Kalkulation nicht frei
Die Hauptgemeinschaft betont , daß der Ein¬

zelhandel ln seiner Kalkulation durchaus nicht
frei, sondern an die Kaufkraft des Verbrau¬
chers , und auch an die festen Spannen bei
Markenartikeln und soaialkalkulierten Lebens¬mitteln gebunden sei . Grundsätzlich könne der
Einzelhandel nur eine Könsumentenpolitik be¬treiben , wenn er sich nicht selbst verneinen
wolle . Der Einzelhandel wisse auch , daß ernicht Inhaber eines Monopols sei , sondern daß
es andere Formen des Warenabsatzes gebe , mit
denen er irh Wettbewerb bestehe und denen
gegenüber er das Prinzip der Selbstverantr
wortung des Kaufmannes nur durch die stän¬
dige Kontrolle und Verbesserung der eigenenLeistung verwirklichen könne.

Die HauptgemeinSchaft appelliert an die Ver¬
braucher, ihren Einfluß auf den Markt nichtdurch Radikalkuren , sondern durch sorgfältigePreis- und Qualitätsvergleiche auszuüben. Das
Gefühl für die Notwendigkeit dieser Vergleiche

sei noch lange nicht in vollem Maße vorhan¬den. Mit diesem Vergleich habe es der Ver¬
braucher aber selbst in der Hand, einen stär¬
keren Druck auf die Preise auszuüben. Außer¬
dem könne der Reallohn auf diese Weise er¬heblich verbessert werden . Wenn die Hausfrau
monatlich bei einem Umsatz von 100 DM nur
zwei bis drei D-Mark durch sorgfältigen Ein¬kauf spare, so mache das in der Bundesrepublikjährlich einen Betrag von etwa einer Milliarde
D -Mark aus.

Der Kaufmann suche den kritischen Käufer ,da er nur dadurch Gelegenheit habe , seine
wirklicheLeistung zu zeigen . In der Denkschrift
wird nachdrücklich der Vorwurf zurückgewie¬
sen , daß der Einzelhandel sich mit Gewinn¬
absichten stille Reserven in seinen Lagern an¬
gelegt habe. Es werde dabei übersehen , daß die
Lagerinvestitionen des Handels ein politischesund soziales Aktivum darstellten .

Der Sorgentöter
Neustadt (dpa) . . Die deutsche Weinkönigin

Gisela I. taufte am vergangenen Samstag abend
in Neustadt an der Weinstraße den neuen Wein
des Jahrganges 1951 auf den Namen „Sorgen¬töter“ .

Auf diesen Namen hatten sich die Besucher
des deutschen Weinlesefestes, das in der ver¬
gangenen Woche in Neustadt gefeiert wurde,durch Abstimmung geeinigt.

Sowjetoffizier wurde verprügelt
Frankfurt/Oder (dpa) . Im Tanzlokal „Zur

schönen Aussicht“ in Frankfurt/Oder wurdfe ein
angetrunkener sowjetischer Offizier von mehre¬
ren Gästen des Lokals verprügelt , als er einen
jungen Deutschen mehrere Male ohne ersicht¬
lichen Grund ins Gesicht geschlagen hatte .

Volkspolizisten nahmen daraufhin etwa 30
Gäste fest. Bisher wurde nur der Wirt des
Lokals , Raedlich (SED ) , wieder freigelassen.

Ostgebiete bedeute, ist von der Opposition in
diesem Augenblick als absichtliche Erschwe¬
rung einer Verständigung über gesamtdeutsche
Wahlen empfunden worden, weniger wegen
Grotewohl, als :wegen der Reaktion auf diese
Erklärung im Westen . Aber der Kanzler weist
diese Vorwürfe mit Entschiedenheit zurück,bleibt bei seiner Überzeugung, daß durch diese
Erklärung verhindert werden rilußte, daß die
gesamtdeutschen Wahlen, die ja nur «bis zur
Oder gehen werden, dann vom Osten als An¬
erkennung der Oder -Neiße -Linie gedeutet wür¬
den, und weist darauf hin , daß schon in der
Regierungserklärung die Vereinigung mit der
Sowjetzone als „erster Schritt“ zur gesamt¬
deutschen Einheit bezeichnet worden ist.

Das , Fazit, das Bonn aus den Ereignissen die¬
ser Tage zieht, bleibt die Verwirklichung der
Einheit durch Taten nicht durch Worte.

Lukaschek bedankt sich
Amsterdam (dpa) . Der Bundesminister für

Flüchtlingsfragen, Dr. Hans Lukaschek, gab
dem holländischen Pressebüro ein Interview , in
dem er sich für den Schritt der Königin Juliane
bei Präsident Truman bedankte.

Die holländische Königin hatte vor einigen
Wochen Präsident Truman in einem persönli¬
chen Schreiben gebeten, sich des internationa¬
len Flüchtlingsproblems anzunehmen. Luka¬
schek erklärte , besser und mit mehr mensch¬
licher Wür .de sei bisher über dieses Problem
nicht gesprochen worden. Dieser Geste sei um so
mehr Bedeutung beizumessen, als sie von dem
Staatsoberhaupt eines Landes stamme, das un¬
ter der deutschen Besatzung schwer gelitten
hat .

Minister Lukaschek verspricht sich viel von
diesem Schritt. Für die Auswanderung aus
Deutschland kämen etwa 290 000 Bauern in
Frage , die kein Land haben und von denen nur
ein Teil mit der Zeit auf einen neuen Hof rech¬
nen könne. Man werde ihnen, falls sie auswan¬
dern wollten, keine Schwierigkeiten in den
Weg legen, aber es sei nicht unsere Sache , ihre
Auswanderung zu fördern.

Revolte in Venezuela niedergeschlagen
Regierungstruppen schlugen die Rebellen in die Flucht

Caracas (AP) . Der Venezolanische Innen¬
minister Llovera Paez gab in einer Rundfunk¬
rede bekannt , daß eine Revolte der verbotenen
Partei der demokratischen Aktion im Keime
ersticht worden sei.

Der Aufstand hatte mit der Ermordung von
Mitgliedern der Junta am vergangenen Freitag
beginnen sollen . Nur dem schnellen Eingreifen
der Regierungsbehördenin Maracaibo, Caracas,
Barquisimeto, Maturin und anderen Städten ,
wo Gruppen der demokratischen Aktion ver¬
haftet worden seien , sei es zu danken , daß es
nicht zu terroristischen Ausschreitungen ge¬
kommen sei.

Paez erklärte , aus beschlagnahmten Doku¬
menten gehe hervor, daß die Rebellen unter der
Führung eines Komitees der Demokratischen
Aktion standen. Die Rebellenbrigaden hätten
Auftrag gehabt, die Licht - und Wasserversor¬
gung, den Nachrichtenverkehr und die Kana¬
lisation lahmzulegen und dann den Versuch zu
machen , die Polizei und die Streitkräfte gegen
die Regierung aufzuwiegeln. Eine bewaffnete
Gruppe habe bereits den Posten der Nationalen
Sicherheitspolizei in Puerto La Cruz besetzt
gehabt, sei aber von den Regierungstruppen
unter Zurücklassung von Toten und Verwun¬
deten in die Flucht geschlagenworden.

Südwestdeutsche Umschau
Mannheim (-nk ) . Zwei Gewehre und zwei

Schwertgriffe aus Kupfer hatten des nachts unbe¬
kannte Diebe an einem Kriegerdenkmal abmon¬
tiert , als sie von einer Polizeistreife gestört wur¬
den und über freies Feld entkamen . Die kupfer¬
nen „Waffen “ mußten sie zurücklassen .

Mannhehn (-nk ) . Mit kühnem Griff langte ein
US -Soldat in einem Nachtlokal in die Kasse und
stahl 80 .— DM daraus . Dann verschwand er unge¬
sehen . Sein „girl “ , das Schmiere stand , wurde
verhaftet und mußte den Namen ihres „ boy -
friends “ angeben , nach dem noch gefahndet wird .

Offenburg (f ). Die ostdeutschen Landsmannschaf¬
ten werden auf der Lindenhöhe ein „ Kreuz des
Ostens “ als Mahnmal an die verlorene Heimat
errichten , An der Einweihung wird Staatspräsident
Wohieb teilnehmen .

Villingen . In einem tief in den Berg führenden
Brunnenstollen wurde eine 59jährige Bäuerin aus
Tennenbronn tot aufgefunden . Die Frau war in¬
folge der im Stollen herrschenden Stickluft ohn¬
mächtig geworden und in dem kaum 16 cm tiefen
Quellwasser ertrunken .

Friedrichshafen (wp ) . Um die Verwaltung der
Zeppelin -Stiftung war es bekanntlich vor Jahres¬
frist zwischen Dr . Hugo Eckener und dem Fried¬
richshafener Gemeinderat zu einem offenen Bruch
gekommen , dessen unrühmliches Ende die Rück¬
gabe des Ehrenbürgerrechts an die Stadtverwal¬
tung Friedrichshafen durch Dr . Eckener war . Nun
hat die CDU-Fraktion des Friedrichshafener Stadt¬
rates eine Erklärung abgegeben , in der sie sich
für eine Bereinigung der bestehenden Differenzen
zwischen Dr . Eckener und der Stadtverwaltung
einsetzt .

Überlingen a . B . In der Nähe von Oberuhldingen
versuchte eine geistesgestörte Frau sich von dem
Schnellzug Innsbruck —Paris überfahren zu lassen .
Der Zugführer bemerkte die Frau auf den Schie¬

men und konnte den D-Zug zum Stehen bringen .
Die nervenkranke Frau wurde in Überlingen vom
Zugbegleitpersonal der Polizei übergeben , die
eine Überführung der Frau in ein Krankenhaus
anordnete . — Zwei Tage später wurde die Leiche
einer 27jährigen Hausangestellten von dem Fahrer
des Triebwagens Konstanz —Lindau am Bahnkör¬
per gefunden .

Radolfzell (wh ) . Der in den Fall Klingenschmidt
verwickelte Dr . Dünnhaupt , der als Verbindungs¬
mann von Klingenschmidt , dem ehemaligen Leiter
der Zollfahndungsstelle Lörrach , benutzt wurde ,und zu iden Hauptbeschuldigten des bevorstehen¬
den großen Schmugglerprozesses gehört , ist seit
einigen Tagen spuflos verschwunden . Der Prozeß
wird voraussichtlich im Januar des nächsten Jah¬
res in Freiburg (Br . ) beginnen .

Meersburg (wp ) . Durch einen Zuschuß der Bun¬
desregierung ist es möglich geworden , die Droste -
Gedenkstätte in Meersburg , das 'Fürstenhfiusle , zu
renovieren . Zunächst wird der Dachstuhl er¬
neuert .

Markdorf . Ein 24jähriger Motorradfahrer aus
Hagnau am Bodensee , der erst zuvor die Fahr¬
prüfung abgelegt hatte , wurde von seinem Kraft¬

rad aus der Kurve getragen , stieß gegen eine
Brückenwaage und wurde getötet .

Konstanz (wp ) . Die Konstanzer Spielbank er¬
wartet in diesen Tagen ihren 10 000 . Glücksspieler .
Die Befürchtung , daß mit dem Ende der Fremden¬
saison auch der rege Besuch der Spielbank nach -
lassen würde , hat sich nicht bewahrheitet . Nur
36 Prozent der Besucher sind Ausländer . — Ein
„ Blitzableiter -Kontrolleur “ besuchte verschiedene
Hotels , schlich sich in die Zimmer des Hotelperso¬
nals und entwendete Geld . Der Gauner konnte _unerkannt entkommen .

Lokomotive gegen Panzer
Lauda (Kr . Tauberbischofsheim) (gl) . Belm

Gleisübergang Lindflur auf der Bahnlinie
Lauda—Würzburg ereignete sich ein Eisen¬
bahnunglück, als der Schrankenwärter die
Bahnschranken schloß und ein französischer
Panzer in letzter Minute noch die Schienen
überqueren wollte. Mitten auf dem Gleis blieb
der Panzer wegen Verstopfung der Benzin¬
zufuhr stehen. Der Bahnwärter lief dem ’r’er-
sonenzug entgegen, konnte ihn jedoch nicht
mehr zum Stehen veranlassen. Mit voller
Wucht stieß der Personenzug auf - den Panzer ,der eine hohe Böschung hinunterstürzte . Die
Vorderräder der Lokomotive sprangen aus
den 'Gleisen. Panzer und Lokomotive wurden
schwer beschädigt. Personen wurden leicht
verletzt.

Großbrand vernichtete Ernteertrag
Schwetzingen (rt ) . Im Gehöft eines Land¬

wirts in der Siedlung : Neurott bei Schwetzin¬
gen brach ein Großbrand aus, der sich schnell
ausbreitete . Das in der Scheune . entstandene
Feuer griff durch Funkenflug auf das angren¬
zende Wohnhaus und den gegenüberliegenden
Tabakschuppen über, in dem etwa 70 Zent¬
ner Tabak zum Trocknen aufgehängt waren .
Durch den Großbrand wurden die ganzen Vor¬
räte der Getreideernte sämtliche Maschinen
und der größte Teil der Fuhrwerke vernichtet .
Nur das Vieh konnte gerettet werden . Es wird
vermutet , daß der Brand durch eine Explosionim frischgestrichenen Silo in der Scheune ent¬
standen war.

Dadurch, daß der einzige Telefonbesitzer der
Siedlung nicht zu Haüsj? war , mußte die Hei¬
delberger Berufsfeuerwehr durch Autofahrer
verständigt werden, so daß es eine geraumeZeit dauerte , bis die ersten Löschversuche
unternommen werden konnten. Da nur aus der
kleinen Pumpstation der Siedlung Wasser zu
pumpen war , konnte die Heidelberger Wehr
nur eine Motorspritze zur Bekämpfung des
Brandes einsetzten. ' Die amerikanische Wehr
war mit einem Tankwagen zur Stelle.

Gesellschaft *- und Liebesroman
von HENRIK HEUER
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44 . Fortsetzung
davor r— wir sind ja ohnehin schon so gut
wie geschieden. Übrigens“

, sagte Dr. Grau-
Befragt, hätte Minna Frank eigentlich nicht

angeben können, was sie sich unter dem Aller¬
äußersten vorstellte . Aber es kam dazu. Zum
Alleräußersten .

*
Dr. Graumann kehrte Donnerstag aus Au¬

hof zurück. Da wa^ Irene schon ziemlich außer
Gefahr ; sie schlief sehr viel , aß gehorsam,und die Ärzte meinten, daß man aller Voraus¬
sicht nach nicht mehr mit Komplikationen zu
rechnen habe . Rudolf Prank war so dankbar
für die Wendung zum Guten, daß er in seiner
versöhnlichen Stimmung bloß versuchen wollte,gütlich mit dem Schwager zu verhandeln , aber
als Graumann nun im Türrahmen auftauchte
— mit nervös glitzernden Augen und vom
Kopf bis zu den Füßen gepanzert in Hart¬
näckigkeit und Eigensinn, begriff der Bau¬
meister sofort, daß es ihm nicht vergönntwar , sich seiner friedlichen Stimmung hdnzu-
getoen.

„Du hast diris lang überlegt , \bevor du in die
Stadt zurückgekommen bist“

, begrüßte er ihn
gereizt. „Du mußt es doch erfahren haben —
Auhof liegt ja nacht aus der Welt.“

„Es war keime Ursache für mach, früher
zurückzukommen.“ Fritz setzte sich nicht, erblieb neben dem Ofen stehen und zog mit
Gelassenheit seine Handschuhe aus, um sich
an den Kacheln die Hände zu wärmen . „Irene
hat es für gut befunden , wieder einnmal Skan¬
dal zu machen. Ich fürchte midi nacht mehr

mann und drehte dem Schwager, der über¬
wacht und abgespannt , mit dicken Tränen¬
säcken unter den Augen in seinem alten
Schreibtischsessel hockte, sein gutrasiertes,ausgelüftetes Sportgesicht zu , „wie geht' s der
Patientin heute? Gestern hat die Krenzier im
Spital angerufen und erfahren , daß sie schon
über den Berg ist.“

Spielt er Komödie oder geht‘s ihm wirklich
nicht nahe? überlegte Prank . Sieben Jahre
haben die bedden miteinander gelebt, anschei¬
nend gut gelebt — und jetzt . . Er versucht,den anderen zu sezieren. Wie der so darftand
in seinem halb offenen Lederrock — seit
er sich die Sunbeam-Maschine gekauft hatte ,kam er überhaupt nicht heraus aus dem Sport¬dreß — , macht Fritz den Eindruck eines sehr

-jungen, sehr verantwortungslosen und un¬
geheuer selbstsüchtigen Menschen.

„Setz dich“
, sagte der Baumeister.

„Danke.“ Graumann drehte das Handgelenkmit der Uhr. „Ich habe eigentlich gar keine
Zeit . Nach Tisch muß ich sofort wieder zurück
nach Auhof. Ich bin nur heruntergekommen,weil mir die Krenzier . . .“

„Setz dich “
, wiederholte der Schwager un¬

geduldig.
Aber der andere blieb stehen. „Bitte, nicht

diesen Schulmeisterton, Rudolf!“ verlangte er
scharf. „Ich Wp hergekommen, weil es ver¬

nünftigerweise keinen Grund gibt, die guten
Beziehungen zwischen uns beiden abzubre¬
chen , aber du darfst dich nicht als Famiiien-
Cbef aufspielen, der ein unbotmäßiges Mitgliedvorlädt Was ist los? Was willst du von mir?“

Der Schwager rührte sich nicht, er stützte
den Kopf ln die Hand und schaute dem andern
unverwandt ins Gesicht. „Die Gert! ‘will ich.Du mußt der Irene das Kind lassen.“

„Das werden- die Gerichte entscheiden.“
„Nein , das mußt du entscheiden. Und zwar

bald. Wenn die Irene jetzt wieder zurück¬
kommt in ihre leere Wohnung und der Streit
geht weiter, dann wird sie nädistens anstatt
vierzehn Veronalpulver fünfundzwanzig Stück
nehmen 'und aller Wahrscheinlichkeit nach
mehr Erfolg erzielen.“

Graumann hob die Hand ; er pflegte diese
Gebärde bei Debatten vor Gericht zu machen,
wenn er dem Gegner das Wort im Munde
umdrehte. „Einen Moment “ , sagte .er mit ver¬
bogenen Mundwinkeln, „überspringen wir jetzt
die diversen Drohungen uscd Vorwürfe, die
du noch im Köcher hast , schauen wir uns das
Resultat des Faj-niUenanspruchee an . Du willst
mir jetzt sagen : Wenn sich Irene etwas antut ,hast du die Schuld !“

„Jawohl ! Jawohl ! Da hast du schuld!“
„Und warum ich?“ Graumann® Stirn wurde

langsam rot. „Warum nicht ihr Liebhaber,mit dem sie sich hier und in Wien ganz öffent¬
lich herumgetrieben hat? Sie hat sich darin
gefallen, mich als verantwortungslos und roh
und was weiß ich hinzustellen — mit ihrem
Zimmervermieten und Stundengeben — , sie
hat mich lächerlich gemacht mit ihrem Secbs-
wochenliebhaber. Die ganze Stadt weiß davon
und redet darüber .“ Fritz machte einen schnel¬
len Schritt nach vorwärts und trommelte mit
den Ringerknöcheln auf den Tisch . „Ich muß
öffentlich dartun , daß ich mit Irene nichts
mehr zu tun habe, es geht um meine Stellung

und meine Karriere . Ich will und werde ihr
das Kind nitht lassen, weil das so aussehen
würde, als ob ich Mitschuld hätte an den.
Skandalen, weil ich nicht erlauben kann , daß
das Kind von Doktor Graumann verschlamptund armselig auf der Straße herumläuft , jeder
Mensch kennt es ja . Weißt» du , was die Gertl
wäre, wenn ich sie bei ihrer Mutter ließe? Eine
Waffe wäre sie gegen mich !“

Der Baumeister stand schwerfällig auf . Er
hielt sich schlecht , er war um einen Kopfkleiner als der andere ; in seinem abgewetzten
Bürorock stand er da und schaute zu dem
Schwager hinauf. „Ich weiß also jetzt, was
deiner Ansicht nach die Gertl wäre . Da will
ich dir gleich sagen , was du bist. Ein egoisti¬
scher Schuft . das bist du !“ Prank hob
seine Stimme nicht , es ging jetzt auf Biegen
und Brechen , und dazu bedarf es keiner gro¬ßen Gesten. „Lauf nicht davon“

, redete er
weiter , als Fritz mit einer brüsken Bewegung
nach seiner Mütze langte , „ich werde dir die¬
ses Wort nächstens vor möglichst vielen Leu¬
ten ins Gesicht sagen . Seinerzeit hab‘ ich der
armen Irene zu einer Aussöhnung\ mit dir zu¬
geredet, heute bin ich. bei Gott froh , *daß es
nicht dazu gekommen ist . Du hast die Frau
eingekreist . . . , verstehst du? Berechnend
und schlau hast du sie eingekreist. Glaube
nur nicht , daß sich das nicht beweisen läßt . . ..umlauert und ausspioniert hast du sie , nicht,weil du das Kind haben wolltest , an dem ar¬
men Wurm liegt dir sehr wenig . . ., sondern
weil du Irene ganz rechtlos, ganz hilflos ma¬
chen wällst .“

„Laß“ mich durch, Rudolf!“ sagte Graumann
schnell atmend zu seinem Schwager, der ihm
mit breitem Rüdten die Tür verstellte .

„Diese Verhandlung neulich mit den Zeugen,die du da herangebracht hast , das war eine
schamlose Gemeinheit . . „ der Doktor Münz bat

mir alles erzählt . Aber das sage ich dir heute,ganz umsonst hast du die Irene in diese Kata¬
strophe gejagt.“ Prank ging endlich von der
Tür fort und hinter seinen Schreibtisch zurück.
„Wenn du“

, fuhr er mit einer Stimme fort , die,durch alle Wände dröhnend, Fritz Graumann
einen überstürzten Aufbruch unmöglich machte,
„wenn du der Irene das Kind nicht freiwillig
zurückgibst, bist du in dieser Stadt fertig ! Ich
werde dich unmöglich machen , ich, der Bau¬
meister Prank , den hier jedes Kind als an¬
ständigen, vertrauenswürdigen Menschen kennt .Deine gesamten Geschichten vom vergangenenMärz, die Unterschlagungen und Betrügereien
hänge ich an die große Glocke . Und wenn du
es noch so gut verstanden hast , dich bei derBau-A .G. lieb Kind zu machen, sie werden dichzuletzt hinausschmeißen müssen. Nachherkannst du mich verklagen !“

Doktor Graumann sah gefährlich aus, wie erda dem Schwager gegenüberstand ; es war viel¬
leicht ganz gut, daß der massive Schreibtisch
die beiden Männer trennte . „Ich werde dir
schriftlich antworten“

, sagte er heiser.
Prank schlug auf den Tisch , daß alle Papiere

aufflogen: „ Was mit der GertJ geschieht, Will
ich wissen!“

„Das wirst du rechtzeitig erfahren .“
. *

Das Prämonstratenserstift hatte den ganzenSommer über seine Wälder geschlägert, und jetztkamen die Stämme von allen Seiten über die
vereisten Holzbahnen zu Tal.

' Die Straßen
lagen voll davon, in der Salzach schwammen
sie weiter , über die ausgeholzten Schleifen
unterhalb des Steinriegels schickten sie Tagfür Tag an die hundert Stämme hinunter , unten
am Fuße des Berges lagen sie mannshoch und
unordentlich — von den Holzknechten recht
und schlecht zusammengeschichtet— und war¬
teten auf Abfuhr.

(Fortsetzung folgt)
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ffi nderapiete :

Schweiz — Frankreich
Belgien — Österreich
Schweiz B — Deutschland B
Österreich B — Saarland
Frankreich B —• Griechenland
Tschechoslowakei — Ungarn

Aaswahlspiele :
Süd — Südwest
Nord — West

Städtespiel :
Berlin — München

II. Liga Süd:
Jahn Regensburg — FC Freiburg
TSG 46 Ulm — TSV Straubing
SSV Reutlingen —BC Augsburg
1 . FC Bamberg — ASV Durlach
Hessen Kassel — VfR Aalen
1. FC Pforzheim — ASV Feude ...leim
SV 98 Darmstadt — SV Wiesbaden
ASV Cham — Wadcer München
Bayern Hof — FC 04 Singen

3H

Haben Sie richtig getippt1
West -Süd -Toto :
Nord - Süd -Toto :

26111110621 - 2 2 /
281111 6 1621111

Eintracht Braunschweig 3:2
0 :0
1 :2

I. Liga Nord:
TSV Eimsbüttel
Victoria Hamburg — Güttingen 05
Hannover 96, — Eintracht Osnabrück

I. Liga SSdwest :
Tura Ludwigshafen — Spvgg Weieenau
VfL Neustadt — Phönix Ludwigshafen
VfR Kaiserslautem — Eintracht Trier /'VfR FranRenthal — Eintracht Kreuznadr
FV Engers — Mainz 06

Bnndespokal der Amateure :
Nordbaden — Südwest
Südbaden — Württemberg
Niederrhein — Berlin
Schleswig -Holstein — Bremen
Niedersachsen — Hamburg
Westfalen — Hessen
Mittelrhein — Rheinland

Privatspiele:
Fortuna Düsseldorf — FSV Frankfurt
SpVgg . Herten — Borussia Dortmund
Hamburger SV — Turbine Halle
Stadtelf Antwerpen — RW Essen
SV Waldhof — Eintracht Trier
Union Ohligs — SpVgg . Erkenschwick
Turu Düsseldorf — Hamborn 07
Bergedorf 85 — Preußen Dellbrüdc
SV Schwetzingen — VfR Mannheim
Hassia Bingen — Wormatia Worms
VfR Pforzheim — SV Waldhof
Borussia M .- Gladbach — Horst -Emscher
Wattenscheid 04 — Schalke 04
Marathon Remscheid — Bayer Leverkusen
Rhenania Würselen — Schwarz - Weiß EssenFV Kuppenheim — Phönix Karlsruhe
Renchtalauswahl — VfB MühlburgSV Blumenthal — St . Pauli
Bremerhaven 93 — Turbine Halle
Werder Bremen — Preußen Dellbrüdc
Spfr . Wanne -Eickel — 1. FC Köln
Lille — Rotweiß Essen

Rhein -Main -Pokal :
VfL Nedcarau — TuS Neuendorf

England :
Arsenal — Bprnley
Aston Villa — Manchester United
Bladcpool — Charlton Athletic
Chelsea — Westbromwich Albion
Derby County — Tottenham HotspurHuddersfield Town — Newcastle United
Liverpool — Fulham
Manchester City — Preston Northend "
Portsmouth — Middlesbrough
Sunderland — Stoke City
Wolverhampton Wanderers —Bolton Wand .

Handball
Vorschlußrunde um den Bundespokal :

Süd — Berlin
West — Nord

Nordbadische Verbandsiiga :
VfR Mannheim — SV Waldhof
St . Leon — Weinheim

4 :2

15 :12
14 :13

17 :6
4 :6

Jriumpk der besseren tttannschaftsarbeit
Fohlenelf sdilägt Schweiz B 2 : 0 - Der Karlsruher Sommerlatt zeigte überragendes Läuferspiei - Schröder und Mauritz die Torschützen

. Ns Ns

* •

Als unsere deutsche Mannschaft am Samstag¬
mittag , von Freiburg kommend , am Badischen
Bahnhof in Basel eintraf , wo die Zollformalitäten
in der üblichen konzilianten Weise für die Sportler
verliefen , wunde sie von den Delegierten des
Schweizer Fußballverbandes . an der Spitze Vize¬
präsident Gustav Wiederkehr (Zürich ) auf das

herzlichste -willkommen" k geheißen . Um 6 Uhr abends
qe1* '

1 war ein Regierungs -Emp -
/ fang der beiden National¬

mannschaften im prächti¬
gen Rathaus der Stadt
Basel angesetzt . Im gro¬
ßen Rathaussaal begrüßte
Regierungspräsident Dr .
Ebi vom Kanton Basel
unsere Mannschaft auf
das herzlichste und gab
der Hoffnung Ausdruck ,
daß sich die deutsche Ex¬
pedition in den Mauern
der Rheinstadt Basel wohl¬
fühlen und mit den besten
Erinnerungen von hier
scheiden möge . Rechts¬

anwalt Franz vom 1. FC Nürnberg dankte als
Führer der deutschen Delegation für den freund¬
schaftlichen Empfang und betonte , das Spiel solle ,unbeschadet seines Ausganges , eine schöne Erinne¬
rung an die ebenso schöne Stadt Basel sein .

Schweiz : Eich — Sutter , Miaillard I — Ker¬
nen , Huegi 1, Stoll — Bannwart , Bader , Rossi ,Oberer , Riva IV.

Deutschland : Schaffer — Miersberger ,Bauer — Sommerlatt , Struzina , Ucko — Mauritz ,Stollenwerk . Schröder , Röhrig , Schäfer .
Am Sonntag bildeten 20 000 Zuschauer einen fürein B-Spiel in der Schweiz imposanten Rahmen .Ein ganz erheblicher Teil war aus Deutschland ge¬kommen . Die Deutschen konnten einen verdienten

und schönen Erfolg ihrer .Fohlenmannschaft mit¬
erleben , der das Produkt einer ausgezeichneten
Mannschaftsleistung war und seinen Höhepunkt inder zweiten Hälfte des Spieles erreichte , wo diedeutsche Mannschaft den Gegner deklassierte .Wenn Sepp Herberger am Schluß des Spieles seine
Freude und Anerkennung in dem lapidaren Satz
zusammenfaßte : „Wir waren eine Mannschaft ,wenn wir spielten und wir waren eine Mannschaft ,wenn die Schweizer spielten, “ so trifft dies den
Nagel auf den Kopf . Gewiß waren in den ersten
45 Minuten da und dort kleinere Schwächepunktehinsichtlich des Steliungs - und Zuspiels und in der
blitzschnellen Situationserfassung . Aber sie tauch¬
ten nur sporadisch auf und waren schnell wieder
überbrückt und mit zuehmender Spieldauer über¬
haupt nicht mehr wahrzunehmen . Zeitweilig spiel¬ten doch diese Jungen , vor allem nach der Pause ,mit einer Schwerelosigkeit , Eleganz und Raffinesse
wie die ausgekochtesten Routiniers , und daß dabeidie vier Amarteurspieler in der Mannschaft nichthinter den Vertragsspielern zurückstanden , das
war das ganz besonders Erfreuliche dieses Spiels .Wenn in der deutschen Abwehr an der SpitzeSommerlatt genannt werden muß , so nicht etwa ,um damit Karlsruher Belange herauszustellen ,sondern seiner wirklich überragenden Leistung
wegen , die ihm auch alle seine Mitspieler amSchluß des Spiels freudig bestätigten . Nicht allein
seineB ungeheuren Laufpensums wegen , das er in
den anderthalb Stunden bewältigte , mehr noch der
hervorragenden Art halber , mit der er seiner
Doppelaufgabe des offensiven und abwehrenden
Läufers gerecht Wurde . Seine Schnelligkeit , sein
instinktsicheres Eingreifen , sein prachtvolles Kurz¬
spiel und sein meist sauberes Zusp'iel auf kurzerund langer Distanz sicherten ihm dabei Beifall aufoffener Szene . Ohne ihn in der Wirkung völlig zuerreichen , waren auch seine Nebenleute Struzinaund Ucko in bester spielerischer ’ Verfassung , undhinter ihnen standen in Miersberger und Bauer
zwei Verteidiger , die mit ebenso großer Ruhe

Anlaufzeit , aber in der letzten halben Stunde
fügte auch er sich ausgezeichnet in das Ensemble
ein . Es war zeitweilig wirklich ein Genuß , diesem
wirbelnden Angriffsspiel mit all seiner Eleganz
und technschen Wirkung zuzusehen und mit¬
zuerleben , wie der kleine schmächtige Stollenverk
mit dem Ball zauberte , wie der Bremer Schröder
nach allen Seiten ausbrach , geschickt seine Neben -
teute mit feinsten Vorlagen bedachte und eine
famose Schußkraft enwickelte , oder wie der linke
Kölner Vereinsflüg &l Röhrig , Schäfer in blitz¬
schnellem Zickzackspiel die gegnerische Abwehr
überlief und überlistete , bei feinster Beherrschung
des Körpers und des Spielobjektes , das war Manri -
schaftsarbeit im wahrsten Sinne des Wortes .

Daß die Schweizer mit ihrer Mannschaft nicht
zufrieden waren und sein konnten , war ebenso
verständlich . Sie bot in ihrer Zerrissenheit und
Zusammenhanglosigkeit das gleiche Bild wie die
seinerzeitige B-Mannschaft Deutschlands in Karls¬
ruhe . Nur das Schlußtrio konnte den Anforderun¬
gen entsprechen und stemmte sich lange Zeit mit
Erfolg dem deutschen Angriff entgegen . Mit Tor¬
wart Eich und Verteidiger Suter ist noch der rechte
Läufer Kernen zu nennen dessen Spiel Linie und
Format aufwies . Hügi I dagegen und Stoll ent¬

täuschten , wie auch der Angriff , in welchem nur
der Einzelgänger Riva für gefährliche Situationen
sorgte , genau wie in Karlsruhe , nur daß ihm dies¬
mal die Unterstützung fehlte und er sich in allzu '
vielen Dribbejeien verlor . Eine ausgezeichnete
Schiedsrichterleistung in der Unauffälligkeit der
Spielleitung wie in der Sicherheit und Korrektheit
der getroffenen Entscheidungen bot der Öster¬
reicher Grill .

Aus dem interessanten und spannenden Spiel¬
ablauf mit seiner Fülle von ausgezeichneten Kom¬
binationszügen , technischen Sonderleistungen und
prächtiger Schußkraft können wir , da wir der
Kritik den größten Platz einräumten , nur die
beiden Treffer anführen , deren erster in der
52 . Minute fiel . Wieder einmal wurde Schröder
von dem Ballvirtuosen Röhrig mit einem schönen
Paß in den freien Raum bedient . Elegant schlän¬
gelte sich der Bremer nach recht ? durch und mit
einem wunderbaren Schrägschuß war Eich im
Schweizer Tor zum erstenmal geschlagen . Noch
keine vier Minuten später hieß es 2 :0, als ein
neuerlicher feiner Angriff gegen das Schweizer
Tor rollte , Schäfer eine Maßflanke zur Mitte gab ,
und nach einem Mißverständnis zwischen Torwart
Eich und Verteidiger Suter , der herbeieilende

Mauritz das Leder mit der Brust zum 2 :0 ein¬
drückte und damit den zu diesem Zeitpunkt schon
nicht mehr gefährdeten Sieg endgültig sicherte .

W . E.
Prominente zum Baseler Spiel

Gnstl Wiederkehr , 2 . Vors , des Schweizer Fuß¬
ball - und Athletik -Verbandes : „Ihre Mannschaft
hat durchaus verdiertt gewonnen ’. Sie war in der
zweiten Hälfte entschieden besser . Ich Habe mich
über das gute Können Ihrer Amateure gewundert .
Sie haben hier einen ausgezeichneten Nachwuchs “.

Sepp Herberger : „Derartige Spiele werden in
der ersten Stunde gewonnen , wenn man konse¬
quent deckt und einen Gegner nicht zu Toren
kommen läßt , dann kann man nachher auch die
Kraft aufbringen , selbst zur entscheidenden Offen¬
sive überzugehen “ .

Schiedsrichter Grill : „Es war ein gutes Spiel .
Ihre B-Mannschaft hat verdient gewonnen “ .

Rechtsanwalt Franz (Nürnberg ) , Spielausschuß -
Begleiter des DFB : „Wir dürfen zufrieden sein, ,
wenn auch nicht alles so geklappt hat , wie man
es vorher erwartete . Unsere jungen Leute müssen
lernen , und das Spitl hat gezeigt , daß sie mit
Eifer bei der Sache sind “ .

Süddeutsehland machte aus 0 : 2 ein 3 . 2
Südwestelf , von Fritz Walter meisterhaft geführt, vor der Pause klar überlegen — Dann spielte der Süden groß auf

Adam , der hervorragende Hüter des Südwestens , wehrt einen Ball favstend ab . Dahinter von
links Hof mann , Morlock , Kohlmaier und Ue brich II .

Südwestdeuschland : Adam — Mech-
nig , Kohlmeyer — Milte , Liebrich , Laag — Gre -
venich , Blankenberger , FratiZ Walter , Voigtmann
und Warth .

Süddeutschla nd : Boegelein — Retter ,Knoll — Schliem -, Baumann , Barufka — Hof¬
mann , Morlock , Schade , Herrmann und Blessing .

Die 50 000 Zuschauer hatten an der Pause jeg¬
liches Vertrauen zu der auf dem Papier so starken
Südelf verloren , nachdem dejr Südwesten , von

- . . . - - Fritz Walter großartig dirigiert , so zwingend auf -uno Gelassenheit wie absoluter Sicherheit ihren . . spielte , daß der 2 :0-Rückstand der süddeutschenStrafraum säuberten und Schaffer im Tor nidvt
allzu viel Arbeit übrig ließen , die dieser in ge¬wohnter Sicherheit erledigte . Wie ein Block standdie gesamte Hintermannschaft festgefügt , und die
Unterstützung , die sie dem quicklebendigenSturm angedeihen ließ , gestatteten diesem , sich in
verblüffender und wirkungsvoller Weisfe zu ent¬wickeln . Vielleicht war der Düsseldorfer Maufitzetwas schwächer , brauchte eine erheblich längere

Hessen Kassel tösfe flSV Durlach ab
ft

Rä? S rutschte - Den klarsten Sieg erfocht tJIm gegen Straubing mit 5: 1 . Es gab8 Heimsiege und nur der BC Augsburg konnte auswärts einen Punkt erringen .
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1 . FC Bamberg — ASV Durlach 3 :2 (1 :2)
Eine Mannschaft , die an der Spitze der Tabellesteht , muß sich damit abfinden , daß sie besonderskritisch beobachtet wird . Das Auftreten des ASVDurlach in dieser Saison in Bamberg unterschiedsich wesentlich vom letzten Besuch der Badener

_ — — in der alten Kaiser - und. . - Domstadt . Es war wieder
A —— einmal jene Elf . die vor— Jahresfrist mit 5 :0 Toren

/ r sang - und klanglos unter¬
ging . Diesmal präsentierte
der ASV Durlach eine Elf ,die drauf und dran war ,ihren ersten Auswärts¬
sieg dieser Saison aus
gerechnet bei den heim¬
starken Bambergern zu
holen . Daß es nicht dazu
kam , haben die Blau -
Weißen sich selbst zuzu¬
schreiben . Die Mannschaft
ist schneller , aber auch
härter geworden . Sie kann

. , . . . , einem Gegner den Schneidabkaufen . dies aber nur bis zu einem gewissenGrade . In den letzten 20 Minuten fehlte es demASV an der vorher unnütz vergeudeten Kraft , umein durchaus mögliches Unentschieden zu retten .Beide Mannschaften begannen reichlich nervös .Die Durlacher waren eher im Bilde und Wascobrachte seine Mannschaft in der 18 . Minute in
Führung , als ihm der Bamberger Stopper Schnei¬der den Weg zum Tor freigemacht hatte '. EineMinute später wurde das bis dahin unangenehmauffallend harte Spiel mit einem Elfmeter ge¬ahndet , der bei der ersten Ausführung unhaltbarfür Balzer im .Netz landete , in der Wiederholungjedoch vom vorzüglich aufgelegten Torwart ge¬meistert wurde . In der 31 . Minute kamen die Bam¬
berger zum Ausgleich . Da sich im Anschluß andieses Tor die Gangart wesentlich verschärfte ,mußte Bessler bis zur Pause ausscheiden . DieDevise hieß Mann gegen Mann . Hierbei behieltendie Durlacher die Oberhand . Sie kamen auch nochvor dem Wechsel durch Wasco , der einen Allein¬
gang riskierte , in der 38. Minute zum erneuten
Führungstreffer .

Die zweite Halbzeit stand im Zeichen der Bam¬berger . Bessler stellte mit Kopfball das 2 :2 ein ,und in der 67. Minute wurde die Niederlage Dur¬lachs mit einem dritten Tor besiegelt , als Besslernach einem Direktschuß — für Balzer unhaltbar _
zum 3 :2 einbombte . Diesem Tor folgte eine große

Drangperiode der Bamberger . Die DurlacherHintermannschaft bekam ein enormes Pensum anArbeit zu . leisten . Der Sturm , in dem zuletzt nurnoch Ullaga , Wasco und Sommerlatt vorn operier¬ten , raffte sich in den letzten Minuten noch einmalauf , ohne aber Erfolg zu haben .Der beste Mannschaftsteil der Durlacher war dasSchlußdreieck mit Fritscher ' als sehr aufmerk¬samem Stopper . Im Sturm überragten die beidenAußen . Wasco war der eifrigste Mann im Innen¬sturm . Bei den Bambergern war Bessler der besteMann , während alle übrigen in diesem Spiel nichtan ihre gewohnte Form herankamen .

Elf sogar noch schmeichelte . Bekanntlich spielt
jede Mannschaft nur so gut , wie es ihr Gegner

zuläßt . Und der Süden
DIE RECHNUNG Heß vor der Pause seinemging auf ä Gegner jede Möglichkeit

zur Entwicklung , da die
Seitenläufer unter Ver¬
nachlässigung der Deckung
in den Sturm nachrück¬
ten , den Ball zu wenig
laufen ließen , nicht nur
im Zuspiel sondern auch
in der Erfüllung ihrer
Aulgabe große taktische
Schwächen zeigten . Öas

SUDWEST galt mehr für Barufka
— WEST als für Schlienz . Es lag— ff- aber nicht nur an der
SUD Unterstützung der Läufer ,daß der Sturm keinen

Kontakt finden wollte . Mit
Ausnahme von Morlock

nv r yy
(SICHE UNTEN)
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wurde von djesem Elan mitgerissen . Noch stand
aber die verstärkte Südwestabwehr , die in Adam
einen schier unschlagbaren Hüter hatte , eisern .
Als Miltz den Fürther Schade in der 60 . Minute
im Strafraum legte , bombte Barufka den Elfmeter .
Aber Adam flog wie ein Pfeil in die Torecke ,
klatschte den Ball großartig ab und wehrte auch
den Nachschuß zur Ecke . Zwei Minuten später
mußte er sich aber dann doch geschlagen be¬
kennen . Eine Flanke Hoffmanns köpfte der katzen¬
gewandte Nürnberger Morlock placiert , ein . Stür¬
misch angefeuert gelang dem gleichen Spieler in
der 83. Minute der Ausgleich , nachdem der Schuß
Barufkas von einem Verteidiger abgewehrt worden
war . Morlock fischte sich den Ball und knallte
blitzschnell ein . Eine Minute später umging
Schade Liebrich II und schoß in der Drehung
wundervoll den Siegestreffer heraus .
Norddeutschland — Westdeutschland 2 :2

Schiedsrichter : Reinhardt (Stuttgart ) . Zuschauer :
30 000 (Holstein -Piatz ) . Tore : 0 :1 Hetzel (15 . Min .)
hebt Gerritzen -Flanke über Schönbeck ins Tor ,
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WEST

0 :2 Rachuba (24. Min .) Flachschuß nach Vorarbeit
von Preißler , 1 :2 Boiler (42. Min .) 25-m-Freistoß ,2 :2 Krüger (55. Min .) durch Zuspiel in den freien
Raum .

Ein gerechtes Unentschieden in einem kämp¬
ferisch schönen Spiel , das technisch allerdings

nicht auf hoher Stufe
stand . Der : Westen hatte
vor der Pause klare Vor¬
teile , ließ dann aber nach
Wechsel durch Spieleraus¬
tausch auf verschiedenen
Posten stark nach . Vor
allem machte sich das
Fehlen des rechten Flü¬
gels Gerritzen ' Preißler
stark bemerkbar . Der
Norden , der vor dem
Wechsel durch das Versa¬
gen des Bremer Schnieke
kaum gefährlich war ,
hatte in den zweiten 45
Minuten das Heft in der
Hand und hätte bei etwas
mehr Schußglück sogar
noch zum Siege kommen
können .

Beim Westen , der in Kisker , Dongmann und
Rachuba seine besten Spieler hätte , fiel Lesch
schon in der 6 . Minute nach einem Zusammen¬
prall mit Nienhaus infolge Verletzung aus . Für
ihn trat in der 15 . Minute Mikuda ein . Der übrige
Spielerwechsel auf beiden Seiten wurde zur Scho¬
nung der Nationalspieler im Hinblick auf den
Dubliner Länderkampf vorgenommen .

Es war eine Freude , wie der West -Sturm vor
dem,Wechsel zusammenarbeitete und immer wie¬
der gefährliche Situationen hervorrief ’

. Schönbeck
hatte mächtig zu tun , zeigte sich seiner Aufgabe
aber gewachsen . Zwei Minuten nach dem schönen
Tor von Hetzel hätte es beinahe schon ein 0 :2 ge¬
geben , als Schönbeck einen Rachuba -Schuß nur
abwehren konnte , der Nachschuß von Lammers
jedoch nicht scharf genug kam . In der 37 . Min .
hatte Gerritzen einen Meter vor dem Tor eine
große Chance , doch der Ball lief ihm durch die
Füße .

Nach Wiederbeginn war der Norden einfach
nicht wiederzuerkennen . In det 49. Minute schoß
Krüger nach famosem Zusammenspiel mit Har¬
den knapp am - Tor vorbei . Eine Minute später
gab es die erste Ecke für den Norden . Ein Foul
an Krüger führte in der 70. Minute zu einem
Freistoß , den Dzur geschickt über die Mauer
hob , aber es war kein Spieler da . um den Ball
anzunehmen . Der Westen war völlig durchein¬
ander , zumal auch Schmidt den Dorthiunder
Schanko in keiner Weise ersetzen . konnte . Fast
hätte Michallek ein Selbsttor „erzielt “ , aber dann
hatte der Westen noch eine große Gelegenheit
durch Islacker , doch auf der Torlinie rettete Dzur
mit dem Kopf .

Hessen Kassel 8 19 :10 12 :4TSG 46 Ulm 8 22 :11 11 :5
ASV Cham 8 19 :10 11 :5
Bayern Hof 8 17 : 11 11 :5ASV Durlach 9 18 :13 11 :7BC Augsburg 9 22 :20 11 :7
1. FC Bamberg 8 14 :15 10:6SV Wiesbaden 9

'
17 :13 9 :9Jahn Regensburg 8 17 :11 9 :7SSV Reutlingen 8 17 :12 9 :7SV 98 Dannstadt 9 18 :18 9:9TSV Straubing 8 12 :15 8 :8

1. FC Pforzheim 8 19:17 7 :9ASV Feudenheim 9 10 :19 7 :11FC Freiburg 8 11 :16 5 :11
Wacker München 9 14 :20 5 :13FC 04 Singen 8 8 :15 4 :12VfR Aalen 8 6 :34 1:15

Deutschland gewann Preis der Nationen
Am Schlußtag des Vomholzer „Turnier der Sie¬der “ holte sich Deutschland mit der MannschaftDestree auf Tereck , Hellmann auf Flora , Eversauf Baden und Thiedmann auf Meteor den Preisder Nationen mit 17,5 Punkten vor England mit22 Punkten und Frankreich mit 24 Punkten . Derüberraschende Sieg der deutschen Mannschaftwurde durch die hervorragende Leistung vonEwers (0 Fehler ) und Thiedemann (1,5 Zeitfehler )sichergestellt . Bester Einzelreiter war der Eng¬länder Oberstleutnant Steward auf Bones mit0 Fehlern in 120,8 Sek . Das Kanonenjagdspringender Klasse SB gewann H . Evers auf Baden . Das

Ausländerjagdspringen der Klasse m holte sich.Major Burke auf Sarazen mif 0 Fehlem und 67Sek . Im großen Dressurpreis belegte das GestütVornholz mit Baroneß Ida von Nagel mit Afrika
(4/876) und Chronist (5/860 ) den ersten und zwei :*ten Platz . Der britische Hohe Kommissar Kirk -
patrick sowie Vertreter des diplomatischen Korpswohnten den Wettkämpfen bei .

und mit Abstand auch Herrmann fehlte dem An
griff der Elan und die präzise Zusammenarbeit .
Noch erstaunlicher waren die Schwächen in der
Abwehr . Der großartig aufgelegte Fritz Walter
überspielte Baumann nach Belieben , Retter be¬
ging etliche Fehler und es war gut , daß der
Fürther Knoll eine solide Leistung bot , sonst wäre
das Spiel an der Pause schon entschieden gewesen .
Dem ohne Zweifel talentierten Stuttgarter Tor¬
hüter Bögelein fehlt für höhere Aufgaben die Er¬
fahrung , und der erste Treffer ging zweifellos zu
seinen Lasten .

Die Südwestelf wirkte wie eine Vereinsmann¬
schaft . Sie war auf jedem Posten ausgezeichnet
besetzt , spielte nicht nur schön , sondern auch
zweckmäßig . Während Liebrich II die Abwehr
lückenlos organisierte , sorgte der Mittelstürmer
spielende Walter für einen Angriffswirbel , an dem
der Fußballkenner seine helle Freude haben
konnte . Zwei Treffer in der 18 . und 21. Minute
waren der verdiente Lohn . Zunächst servierte
Fritz einen ohne Zögern ausgeführten Freistoß
Grevenig auf den Kopf , Knoll griff zu spät ein ,während der angewurzelte Bögelein zusah , wie
der Ball neben ihm den Weg ins Netz nahm . Er
reagierte auch beim folgenden Treffer nicht glück¬lich , den Fritz Walter nach herrlichem Alleingang
erzielte . Wieder passierte der Nationalspieler
seinen Gegner Baumann mühelos , tat , als wolle
er mit dem rechten Fuß ins lange Toreck schießen ,
Bögelein machte prompt ’ die Bewegung mit , und
Walter hob täuschend mit dem linken Fuß den
Ball neben dem Torpfosten ins Netz .

Der Süden kommt auf
Kein Mensch hätte noch auf den Süden gesetzt ,aber nach der Pause kanf - der völlig -unerwartete

Umschwung , und nachdem vorher die Ränge die
süddeutsche Vertretung mit Pfiffen bedachten ,wurde die süddeutsche Elf nun mächtig angefeuert .
Die Seitenläufer spielten taktisch weitaus klüger ,der Sturm entwickelte plötzlich eine erstaunliche
Aktivität , und in gleichem Maße wie sich der Sü¬
den mm zu einer Einheit zusammenfand , so riß
der Zusammenhang bei der . Südwestelf ab , die
vielleicht den entscheidenden Fehler beging , sich
zu sehr auf die Sicherung des Vorsprungs zu ver¬
legen . Hoffmann umkurvte nun rasant seinen
Gegenspieler Kohlmeyer , der die Situation zuvorsouverän beherrschte . Schade wirkte viel selbst -1 bewußter , und selbst der zaghaft wirkende Blessing

tlordbadens Vokaletf distanziert ßheinhessen-Pfatz
Die erste Runde im Länderspiel der Fußball - Amateure ^brachte durchweg Favoritensiege . Den

großen Seitensprung leistete sich Westfalen , das in Siegen einer kampfkräftigen Hessen - Elf
mit 2 :3 unterlag . Pokalverteidiger Niederrhein bestätigte mit einem 5 :1 über Berlin in Wupper¬tal den Erfolg? aus dem Vorjahr . Mit einer Reihe bekannter Oberliga - Spieler schlug Nieder¬
sachsen in Oldenburg die Hamburger Amateure 4 :2. In Flensburg holte Schleswig -Holstein in
einem technisch schönen Spiel ein knappes . 2 :1 über Bremen , Mittelrhein gegen Rheinland ( 4 :0)
und Nordbaden gegen Rheinhessen/Pfalz (5 :2) brachten den klar überlegenen Platzmannschaften
ln Beuel und Mannheim (nur 1500 Zuschauer ) sichere Erfolge gegen ’ enttäuschende Gegner . In
Villingen unterlag Südbaden den technisch besseren Württembergern mit 0 :2.
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Nordbaden : Brümmer (Friedrichsfeld ) , —
Held (Phönix Karlsruhe ), Spankowski ( Birken¬
feld ) — Scheurer (KFV ) , Schwallbach (Leimen ) ,Nonnenmacher (Brötzingen ) — Rhein (Viernheim ),Schäfer (Waldhof ) , Bede (Daxlariden ) , Ehrmann
(KFV ), Lichter (Phönix Karlsruhe ) .

Rheinhessen / Pfalz Bronst (Palatia
Bühl ) — Lobs (Palatia Bühl ) , Eitelmann (Schiffer¬
stadt ) — Uhlig (Oggersheim ). Nowotny (Ober¬
stem ), Klee ( 1. FCK ) — Fischer ( l . FCK ) , Engerer
(Oggersheim ) , Fritschi (1 . FCK ), Wenzel (1. FGK ),Bivokino (Worms ) .

Schiedsrichter : Eberle Stuttgart .
Das haben selbst die

optimistischsten Badener
nicht erwartet , daß die
nordbadische Pokalelf der
jungen Namenlosen sich
nicht nur schneller fand ,sondern auch den weitaus
besseren Fußball spielte ,als die Linksrheiner .
Deren Stopper Nowotny
hatte gegen die große
Überraschung dieses Po¬
kalspiels , den Daxlander
Mittelstürmer Beck , so

»gut wie nichts und die
beiden pfälzischen Aus -
senläufer gegen den KFV - _ _Mann Ehrmann sowie den ,Waldhöfer Junior Schäfer nicht viel mehr zu
bestellen . Dazu kam , daß der Karlsruher Lichter
einer der agilsten seiner Mannschaft war , der
es meisterhaft verstand , die anderen mitzareißen .Ja , es ging alles selten gut zusammen in der
nordbadischen Elf . Der Stopper Schwallbach pro¬fitierte von dem eindrucksvollen , sachlich und
zweckmäßig spielenden Brötzinger Nonnenmacher
so viel , daß er seine Aufgabe mit Leichtigkeitund auch einigem Geschick leicht gerecht werdenkonnte . Die Konsequenz in der Deckung , die des
direkten Abschlags , die der Birkenfelder Span¬kowski zeigte , möchte man manchem Vertrags¬
spieler wünschen . Held stanij ihm in nichts nachund da auch Brümmer im Tor fehlerlos arbeitete ,lag ein Pfälzer Sieg nicht mehr im Bereich des
Möglichen . •

h
iK

Schon nach 5 Minutn hatte Schäfer auf genaue
Vorlage Lichters mit überlegtem Schrägschuß
die Führung erzielt , die der immer wieder ver¬
blüffende Daxlander Beck nach gelungenem Dribb¬
ling in der 32 . Minute auf ’2 0 erhöhte . Als dann
Beck mit langen Schritten seiner Bewachung
davongestürmt war und uneigennützig zur Schä¬
fer gepaßt hatte , hieß es 3 Miiiuten vor der
Pause 3 :0 für Nordbaden . Und das war bereits
der Pokalsieg der besseren . nordbadischen Ver¬
tretung .

Nach der Pause schossen Beck und Lichter zwei
gelungene Kombinationzüge mit Vorbeischüssen
ab und Nowotny konnte einen scharfen Schuß
von Lichter gerade noch zur Ecke lenken . Einen
indirekten Freistoß gab Schäfer in der 57 . Minute
zu Ehrmann und gegen dessen Bombe war der
sonst ausgezeichnete Pfälzer Torwart machtlos .
In der 75. Minute erhöhte wiederum Beck auf
Flanke Lichters auf 5 :0 . Die Katastrophe der "
Pfälzer wäre komplett geworden hätten sich ihre
Seitenläufer nun nicht besser ins -Spiel einzu -
schaltep vermocht . So kam Bivokino drei Minuten
später mit unhaltbarem Schuß zum ersten Tref¬
fer und 5 Minuten später . der Kaiserslauterner
Wenzel zum zweiten Gegentor . Das war in jener
Periode , da die sonst ungemein agile Abwehr¬
reihe der Nordbadener etwas ins Wanken geratenwar . Doch nun war diese kurze Schwächeperiode
überstanden und das Tor der Linksrheinischen
stand nun wieder im Brennpunkt des Geschehens .Und das Glück war mit den Gästen . Schüsse von
Beck und Lichter verfehlten ’ ihr Ziel und das
übrige wurde eine Beute des fabelhaften Tor¬
warts Bronst .

In der badischen Mannschaft lieferte Tor¬
wart Brümmer eine eindrucksvolle Partie . Ins¬
gesamt vfrar es der Sieg der heiser harmonieren¬
den , vielleicht ehrgeizigeren jedenfalls aber
rationeller kämpfenden Mannschaft Dr . Heino
Eckert , Worms , und der Südwest -Präsident Karl
Fahrbach , die von dem Spiel ihrer Mannschaft
weitaus weniger befriedigt waren als der Vor¬
sitzende cj.es Badischen Fußballverbandes , Main¬
zer , waren mit etwa 2000 Zuschauern Zeuge die¬
ses eindrucksvolles Pokalsieges der badischen
Elf . Schiedsrichter Eberle »Stuttgart , leitete ein¬
wandfrei .
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Niederrhein-Sieg ohne Format
. Trotz des klaren 3 : 1 über den vorjährigen End¬
spiel -Gegner Berlin bat die Niedcrniem -Li * die
15 000 Zuschauer in Wuppertal keineswegs über¬
zeugt . Nach dem durch einen haltbaren Schuß
von Länge êrzielten 1 :0 hatte Berlin melirrich
Gelegenheit '' zum Ausgleich . Dann machte die
fehlerhafte Berliner Abwehr den wes -deutschen
Stürmern das Torschiellen leicht . Küster und
Klug I besorgten bis zur Pause das bereits ent¬
scheidende 3 :0. Zwei unhaltbare Schliss * von
Laskawi , (der erste aus klarer Abseitsstellung ;
ergaben die 5 :0-Führung , und erst acht Minuten
Vor Schluß gelang Nehs # aus einem Gedränge
das einzige Gegentor . Jäger und Hoffmann waren
die besten Spieler des Niederrheins , während bei
Berlin Büscher . Nehse und zeitweilig auch Berndt
gefielen .

Enttäuschende Westfalen
Die sorgfältige Vorbereitung der hessischen

Amateure hat sich gelohnt . Vor 6000 Zuschauern
schlug die von Willibald Kreß betreute Elf die
favorisierten Westfalen mit 3 :2. Vor allem in
der ersten Halbzeit waren 'die Hessen klar über¬
legen und führten bei der Pause durch zwei Tore
von Gunkel und Mittelstürmer Kreß 2 :0. Ein
prachtvolles Kopfballtor von Schäfer führte die
nun besser ins Spiel kommenden Westfalen auf
1 :2 heran . Als dann jedoch Hense im Strafraum
mit dem Arm unglücklich auf den Ball fiel , ver¬
wandelte der rechte Läufer Bubeck zum 1 :3 und
erst ein Foul -Elfmeter , den Pawlinka in der 70,
Minute einschoß , gab den Westfalen nochmals
Aussichten , die der unkonzentrierte Angriff je¬
doch nicht zu verwerten verstand ,

Rheinland klar ausgespielt
Das 4 :0 des Mittelrheins über Rheinland in

Beuel gibt die Stärkeverhältnisse richtig wieder ,
Spielmacher des Mittelrheins war der Godes¬
berger Läufer Franke , der seinen Angriff aus¬
gezeichnet ins » piel brachte . Pott drückte in
der 35 . Min . einen Eckball mit dem Kopf ins
Netz . Zwei Minuten später ergab ein rasanter
Flankenlauf des agilen Böhlingen das 2 :0 . Vor¬
übergehend kam Rheinland etwas auf . Wahlen *
3 :0 in der 75 . Minute war aber dann die Entschei¬
dung , und schließlich ergab ein Alleingang Böh¬
lingens das 4 :0 , Die 8000 Zuschauer verließen
zufrieden den Platz , denn das Spiel wurde auch
höheren Ansprüchen gerecht ,

Niedersachsen mit „Kanonen“
Niedersachsen hatte vor 16 000 Zuschauern in

Oldenburg eine überaus starke Mannschaft mit
zahlreichen Oberliga -Spielern . Entscheidend war
vor allem die bessere Läuferreihe , die für da *
4 :2 über Hamburg ifi erster Linie verantwortlich
war . Rohrberg kam als Mittelstürmer gegen den
Oldenburger Stopper Schuettne * kaum zum
Zuge , und auch der Osnabrüeker Glaixner lie¬
ferte als linker Läufer ein glänzendes Spiel . Bei
Hamburg war der Alt,internationale Hans Appel
als Stopper der überragende Mann ,

Schleswig-Holsteins Sturm entschied
Die besseren Stürmerleistungen gaben den- Ausschlag für das 2 ; 1 Schleswig -Holsteins über

Bremen in Flensburg . Die 500C Zuschauer er¬
lebten ein schnelles , schönes Spiel . Mit weit über
die Flügel vorgetragenen Angriffen war Schles¬
wig -Holstein sehr gefährlich . Vor allem Hol¬
stein Kiels Rechtsaußen Ain , der auch in der
13. Minute das Führungstor erzielte , blieb mitseinen schnellen Flankenläufen immer eine Be¬
drohung des Bremer Tors . Eine prachtvolle
Leistung ergab den Ausgleich . Der weit auf -
gerüekte Verteidiger Scholz setzte den Ball au *
20 Meter hart in die linke obere Ecke . Die Ent¬
scheidung fiel in der 71 . Minute , als der Eckern -
förder Mittelstürmer Adolph eine Vorlage Lachs
verwandelte . Bester Bremer war der Schröder -
Ersatz Meseberg als Mittelstürmer .
Mühlburg bezwang Renchtal -Auswah! 3 :2

Die Auswahl der Renchtäler spielte sich inOberkirch sehr gute Chancen heraus , die abernicht ausgewertet werden konnten . In der 16 .Minute kam Mühlburg durch Damnenmaier , derunhaltbar einschoß , zum Führungstreffer . Haupt¬sächlich dem Torwart der Renchtalauswahi wares zu danken , daß eine höhere Führung Mühl -
burgs vereitelt wurde . In der 32. Minute kam
Mühlburg durch Bubtz , der einen Elfmeterballaus dem Stand verwandelte , zum zweiten Tref¬fer . Zu Beginn , der zweiten Halbzeit mußte Dan¬nenmaier verletzt für Eugen Fischer aus -
getauscht werden . In der fünften Minute kartendie Renchtäler zum Anschlußtreffer durch ihrenHalblinken , der eine Steilvoriage aufnahm ,Adamklewicz geschickt umspielte und eipsehoß .Die 79 . Minute brachte das J :3 für Mühlburgdurch Kunkel , der alle Gegner umspielte und
verwandelte . Den ( zweiten Treffer für die Gast -

erzielte in der 85 Minute wiederum derHalblinke . Die besten Leute von Müblburgwären Trenkel , Kunkel . Dannenmaier und Roth ,auch Buhte , der allerdings vom Gegner starkabgedeekt wurde 2500 Zuschauer wohnten demTreffen bei .
Österreich erteilt Belgien Fußball-Lektion

Im Länderspiel in Brüssel kam Österreich gegenBelgien zu einem imponierenden 8 :l -Si«g , nach¬dem es zunächst nach einem belgischen Erfolgausgesehen hatte . Das Führungstor der Gastgeberfiel bereits fünf Minuten naeh dem Anpfiff , alsder belgische Linksaußen Lembereehts am Ballwar und der Österreicher Happel (rechter Ver¬teidiger ) den Ball so unglücklich abfing , daß er indas eigene Netz rollte . In der 35. Minute verwan¬delte der österreichische Mittelstürmer Huber eine
Vorlage von Mittelläufer Oewirk zum Ausgleich .Das zweite Tor für Österreich schoß eine Minutevor der Pause Österreichs Halbrechter Stojaspal ,dem Rechtsaußen Körner den Ball zpgespieit hatte .Die Belgier waren bi* zur Pause verschiedeneMale dicht daran , den Ausgleich zu erzielen . ImTop stand jedoch Zeman von Rapid -Wäen , der mitunheimlicher Artistik den Ball immer gerade nochabwehren konnte .. Er wurde allerdings dabei vonseinen Verteidigern Happel (Rapid ) und Rockl
(Sportclub ) nach Kräften unterstützt , .Erst nach der Pause entfalteten die Österrei¬cher ihre ganze Kunst . Die ständig bedrängte bel¬gische Verteidigung war bald gegenüber denschnellen und geschickt vorgetragenen Angriffender Gäste machtlos . Als es innerhalb von sfebenMinuten dann dreimal im belgischen Tor ein¬
schlug , wurda Torsteher Begaerts vollkommenhilflos . Praktisch war das Spiel damit vorüber , dadie belgische Mannschaft gegenüber der unheim¬lichen Sicherheit und Schnelligkeit der Österrei¬cher jeden Zusammenhalt verlor .

Berlin besiegte München 3 :1
Durch einen 3 :1 (2 ; 0 )-Sieg im Berliner Olympia¬stadion glich di * Fußball -Stadtmannschaft von

Berlin die Bilanz der Begegnungen mit München
aus . Bei fünf Unentschieden verzeichnen nun¬mehr beide Städte je sieben Erfolge . Das zeit¬
weilig harte Spiel stand auf einem beachtlichen
Niveau . Schmutzler , der überragende Mann aufdem Spielfeld , und Ritter brachten Berlin b ’s
zur Pause mit 2 :0 in Führung . Zwar Verkürzte
Hornauer (70 . Min . ) auf 2 : 1, doch stellte Wilde mit
einem Foul -Elfmeter wenige Minaten vor Schlußden verdienten Sieg der Gastgeber sicher ,Die Bayern hatten einen vielversprechendenStart , verstanden aber die anfänglichen Deckungs¬schwächen der Berliner nicht zu nützen . Nach
dem Führungstreffer von Schmutzler gewann die
bis dahin unsichere Deckung an Stabilität , zumal
die Bayern das Kombinationsspiel im Innen¬
sturm übertrieben , anstatt die schnellen Flügel
einzusetzen . Auch in der zweiten Hälfte verän¬
derte sich das Bild nur unwesentlich .

Mit einem Kostenaufwand von 56 600 Dm erhält
das Olympia -Eisstadion Garmisch -Partenkirchen
teilweise neue Kühlröhren und neu © Betonierun¬
gen . Die alten Anlagen batten sich shon im letz¬
ten Winter als reparaturbedürftig erwiesen .

Schmeichelhaftes Unentschieden für Iteuhaus
Der Engländer Williams war technisch besser — Angreifer Neuhaus schlug ungenau — k. o.-Sieg von Dieter Hucks

Die «fosehtii -eßende Freilultveransteltung der
Berufsboxer im Dortmunder Stadion „Rote
Erde “ hatte bei strahlendem Sonnenschein rund
25 000 Zuschauer , darunter zahlreiche Prominenz ,
angezogen . Di© glänzende Organisation , dt *
nahezu sommerlich warme Wetter und nicht zu¬
letzt zwei farbige Einleitungskämpfe sorgten vor
dem Hauptereignis für die richtige Stimmung .

Nach seiner überraschenden ko -Niederlage . ge¬
gen Ranz Szuezina stellte sich der USA -Neger
Charlie Angelee (71,5 kg ) gegen den Essener Leo
Staroseh (70 kg ) in ausgezeichneter Verfassung
vor . Die Linke des von Arthur Bülow sekun¬
dierten Negers beherrschte Gegner und Kampf ,
sp daß Angelee nach sechs Runden einstimmig
dien klaren Punktsieg erhielt . Ein Wieder¬
auf flackern seiner alten Kampfkraft zeigte Huck *
mit einem ko -Sieg in der ersten Runde über den
Dortmunder Horst Kemena . Mit 77,7 kg brachte
Hudes ein auffallend niedriges Gewicht , Hucks
Überfiel Kemena gleich nach Beginn mit einer
Serie linker Haken , und der dritte Treffer am
Kopf riß Kemena bis „acht “ zu Boden . Dennoch
hatte man den Eindruck , als habe sich der Dort¬
munder ausreichend erholt , als er den weiter
anstürmenden Hucks geschickt konterte . Ein
prachtvoller Leberhaken ließ den Dortmunder
jedoch noch vor Ende der ersten Runde weit
über die Zeit auf die Bretter sinken . Sieger
durch ko Dieter Hucks .

Die internationale Schwergewichtebegegnung
zwischen Johnny Williams (England ) 85,5 kg und
Heinz Neuhaus (93,5 kg ) endete nach zehn Run¬
den - mit einem Unentschieden . Williams hatte
bis zur siebenten Runde auf Grund seiner famo¬
sen Linken und einem großartigen Reaktions¬
vermögen und auf Grund seiner boxerischen
Überlegenheit einem klaren Punktvorsprung , als
Neuhaus in den letzten drei Runden mit beton¬
tem Kamipfeinsatz eine Wendung herbeiführen
konnte und so zu einem Unentschieden kam , das
auf Grund der deutschen Punktregel — der Sie¬
ger hätte fünf Punkte Vorsprung halben müs¬
sen — sportlich zwar einwandfrei , im gesamten
jedoch etwas glücklich war .

Williams 'war der einwandfrei bessere Boxer
und verstand eg geschickt , seine technische Über¬
legenheit auszuspielen . Neuhaus , der seine sich
selbst gefährdende Art des überfallartigen An¬
greifens noch immer nicht abgelegt hat , vermochte
nur einige Male voll - durchzukommen und konnte
seinen Gegner nie ernsthaft gefährden .

Die ersten beiden Runden gehörten eindeutig
dem Engländer , der seinen wild angreifende »
Gegner immer wieder mit großartigen Konter¬
schlägen zurücktrieb . Neuhaus verfehlte mehrere
Maie um Meter sein Ziel , und seine linken und
rechten Schwinger verpufften wirkungslos , In der
dritten Runde landete Williams eine recht « Ge¬
rade voll im Gesicht von Neuhaus , der sofort zu
bluten begann . Kalt , überlegen und ruhig wies
der Engländer ln der dritten und den beiden fol¬
genden Runden di« Angriffe des Dortmunders ab .

Wild angefeuert von der Menge , stürzte Neuhaus
auf Williams los und kam auch zweimal mit seiner
Rechten zum Kopf des Engländers durch , der die
Schläge jedoch ohne Wirkung zu zeigen nahm , Ein
Angriff des Deutschen war so rasant angesetet ,daß Neuhaus über seine eigenen Füße stolperteund in die Seile fiel .

Nah einer ausgeglichenen siebenten Runde
schien Neuhaus in der achten und neunten Runde
auf eine Entscheidung auszugehen . Er griff wild
an und kam auch mehrere Maie mit placierten
Rechts - und Linksschlägen zu Kopf und Körper
seines Gegners durch , der leiht benommen schien .Williams wurde nun etwas vorsichtiger und be¬
fand sich - gegen Ende der neunten Runde ein¬
deutig auf dem Rückzug . Nur seiner großartigen
Deckungsarbeit und Schnelligkeit hatte er es zudanken , daß ihn der Deutsche nicht noch häufigertraf .

• Die zehnte Runde war wiederum ausgeglichen ,
während sich beide Kämpfer wild attackierten ,
warteten die Journalisten am Ring und wahr¬
scheinlich auch viele Zuschauer auf die Bekannt¬
gab« d«s Punktsieges von Williams . Um so unver¬
ständlicher war dann das Unentschieden , das von
den beiden Punktrichtern Hans Linke (Duisburg )
und Waldemar Butgerett (Düsseldorf ) einstimmig
gefällt wurde . Max Shmellng , der als Ringrichter
nicht mitpunktete , erklärte , er könne sich zu dem
Urteil nicht äußern . Es schien aber klar , daß auch
er damit nicht einverstanden war .

Einen " echten Professional -Fight lieferten sich
im abschließenden Schwergewichtekampf der US A-
Neger „ Tiger “ Jones und Heinz Seelisch . Der
Kieler war unerhört tapfer beteiligte sich bereits
in der ersten Runde an dem verbissenen Schlag¬
abtausch , wurde aber in der vierten Runde durch
einen 4 cm langen Riß über der rechten Augen¬
braue stark gehandicapt . Dennoch leistete er
verbissenen Widerstand , där zu Beifall auf of¬
fener Szene führte . Auf einen schweren linken
Leberhaken mußte qr in der 3. Runde bis „ sechs “
Zeit nehmen , und dann stoppt « in der Pause
zur 6 . Runde der Ringarzt diesen bewegten Fight ,
da die Augenbrauen -Verletzung ein Weiter¬
kämpfen unmöglich machte . Jones gewann also
nach dem Hamburger Punktsieg auch die Re¬
vanche .

Zu einem einstimigen klaren Punktsieg über
den italienischen Halbschwergewichtsmeister Fer¬
rari kam der technisch hervorragende Dortmun¬
der Streleoki , der allerdings in der zweiten Runde
ebenfalls durch eine Augenbrauenverletzung am
genauen Distanzieren gehindert würde und so
nicht mit gewohnter Sicherheit kämpfte .

Stimmen zum Kampf
Williams : „Ich bin enttäuscht über das Ur¬

teil . Bis zur siebenten Runde habe ich de »
Kampf gemacht und klar geführt . Beim Schrnß -
gong war ich von meinem Punktsieg fest über¬
zeugt .“

N e u h a u s : „Williams war zu schnell für mich .
Er Ist ein hervorragender Boxer mit einer gute »
Linken , von der ich viel lernen konnte . Meiner
Ansicht nach ist Williams stärker als der Eng¬
lische Meister Jade Gardner und zweifellos hätte
ich gegen Gardner heute lieber geboxt .“

Hein ten Hoff : „Es war ein guter , fairer
Kampf , der Neuhaus mit viel Glück ein Unent¬
schieden brachte . Der bessere Boxer war Wil¬
liams .“

Max Schmeling : „Ein sauberer Kampf ,
in dem ich als Ringrichter kaum einzugreifen
brauchte . Boxerisch war Williams eine Klasse
besser . Das Unentschieden ist für Neuhaus ein
großer Erfolg .“

Der Sportausschuß des Bundes deutscher
Berufsboxer werde sich auf seiner nächsten Sit¬
zung im November in Hamburg eingehend mit dem
einstimmigen Unentschieden befassen , erklärte das
Mitglied des Ausschusses , Willi Klein (Köln ) , am
Sonntag in Dortmund . Er bezeichnete die Entschei¬
dung des Kampfgerichts als unverständlich .

Williams Betreuer , Ted Broadribb sagte :
„Das Urteil ist sehr unfair . Wenn ein Boxer nichts
anderes zu +un hat , als seine Kräft für die letzten
zwei Runden aufzusparen , um ein Unentschieden
zu erzielen , dann muß ich das als sehr unfair be¬
zeichnen . So eine ' Entscheidung habe ich noch nie
erlebt .“

Mandballpokat-tndspiel: West gegen Süd
Zum erstenmal ln der Geschichte des DHB-Pokals kommt es zu einem Endspiel zwischen West¬

deutschland und dem 194£ und 1949 erfolgreichen Süden . Der Deutsche Handballbund hat diese
Begegnung für den 4. November nach Hagen angesetzt . Westdeutschland erreichte das Endspiel
durdf einen 14 :13- Sieg über den Pokalverteidiger Norddeutschland . Süddeutschland schlug mit einer
gegenüber den Vorjahren verjüngten Elf die Berliner Vertretung 15 :18.

Süddeutschland— Berlin 15: 12 (10 :7
Von der Elf , die Im Dezember 1050 in Wuppertal

den Pokal an den Norden verlor , hatte der Süden
in Göppingen gegen Berlin nur noch sechs Spieler
dabei . So spielte erstmals der junge Oßweiler
Eulenhaupt für Nationaltorwart Thome , Eulen¬
haupt enttäuschte etwa «, erreicht « aber gerade in

der letzten Viertelstunde ,
als Berlin mit einer sehön -
nen Kampfleistung auf
12 : 11 und 13 :12 herenkam
«eine gewohnte Form .

Bernhard Kempa war
nicht nur der beste Spiele :
der Süd - Elf , sondern
schoß allein sieben Tore ,
darunter die beiden Tref¬
fer zum 14 :12 und 15 :12,
die in der 58 . und 59 . Mm -
die letzten Hoffnungen der
Berliner zerstörten . Die
Entscheidung zum süd¬
deutschen Erfolg fiel aber
eigentlich schon in den
ersten fünf Minuten , als
die Männer um Bernhard

Kempa auf 4 :0 davonzogen , eine Führung , die
später auf 6 :1 ausgebaut wurde .

Neben Bernhard Kempa zeichnete sich auchNier
Münchener Hansi v . Wodtke (5) als Torschütze des
Südens aus , Berlins beste Werfer waren Scholz (4)
und der als Hailen -Natioraalspleler bekannte
Schütze (4) .

Der Süden konnte nach seiner 4 ;0-Führung in
den ersten vier Minuten noch auf 6 :1 und dann auf

£othar Itlartus fährt nach Stockholm
Ausscheidungs-Turnier in Kirrlach um die Teilnahme am Intern. Ringer-Turnier
Am Samstagabend , fand in Kirrlach ein Aus¬

scheidungsturnier um die Teilnahmeberechtigungam Internationalen Ringerturnier in Stockholm
statt . Im ersten Kampf standen sich , Vogel aus
Obereisesheim (Württ .) und Hoffmann (Bayern )
gegenüber . Der erst 17jährige Hoffmann war durch
seine technisch feine Ringweise der überlegene
Kämpfer und das Kampfgericht sprach ihm den
Punktsieg zu . Im zweiten Treffen Martus -Kirr -
laeh gegen Vogel (Württ ) hatte der Württember -
ger wenig zu bestellen , Martus legte schon nach
28 Sekunden Kampfzeit seinen Gegner mit Nak -
kenhebel auf die Schultern . Zum entscheidenden
Kampf stellten sich sodann Martus und Hoffmann .
In diesem Kampf standen sich zwei gleichwertige
Ringer gegenüber . Schließlich bekam Martus den
jungen Hoffmann in einen Doppelnelson , aus dem
es für Hoffmann keine Rettung mehr gab . Damit
wurde Cothar Martus aus Kirrlach Sieger im
Ausscheidungsturnier und Vertreter der deutschen
Farben beim Internationalen Rlngertumier in
Stockholm .

Kirrlach — Brötzingen 4 :4
Für Brötzingen kommt das 4 :4 im ersten Ver -

bandskampf in Kirriaeh etwas überraschend . Im
ersten Kampf siegte der Brotzinger Fiiegenge -
wiehtler Kuhn über Hoffner nach 25 Sek . durch
eine Armfessel . Martus im Bantamgewicht glich
aber für Kirrlach gegen den Brötzingar Staib mit
einem Punktsieg wieder aus . Durch Hoch gingendann die Einheimischen im 'Federgewicht erstmals
ln Führung , die Martus gegen Kirschmann durch
einen Schultersieg in der 4,35 Minute auf 3 : 1 aus¬
baute , Im Weltergewicht verkürzte Brötzingen auf
3 :2 , als sein Vertreter Held den Kirriacher Schroalz -
haf in der 5,40 Minute auf die Schulter zwang .
Heger im Mittelgewicht stellte die alte Differenz
wieder her . Die Überraschung kam dann in den
beiden schweren Gewichtsklassen , wo Brötzingen
durch Schultersiege über Adamek und Wittmer
den Ausgleich erzwang und somit nicht unver¬
dient einen Punkt entführte .

Wiesental — Grötzingen 4 :4
Auf eigener Matte ging Wiesentai mit Schulter¬

siegen von Knebel gegen Walker (Hüftschwung )
nah 1 Minute und von Zimmermann gegen Fi¬
scher (Kopfzug ) h &ch 2 Minuten in Führung . Gröt -
? ingen holte durch Punktsiege von Volz gegenKlink und von Schnäbele gegen Schäfer in den
folgenden Gewichtsklassen auf . Im Weltergewicht
ging Helmut Mayl, - Wiesental , gegen Kunzmann
gleich zuro Angriff über . Bei der Ausführung eines
Griffes kam sr außerhalb der Matte zu Fall ; der
Kampfrichter entschied nach knapp 1 Minute Ring -
keit auf Schulterniederlage , Hubert Mayl konnte
durch einen Punktsieg gegen M. Schäfer wieder
ausgleichen und Adolf Mayl gegen Lautenschläger *nah -5 Minuten durch Nackenhebel einen Punkt¬
vorsprung herausholen Arheid rang im Schwer¬
gewicht gegen den in Führung liegenden Rudolf
Gentner durch Eindrücken der Brühe nach acht
Minuten einen Sieg und den Gästen einen Punkt
ab . Bei den letzten Kämpfen stießen die Entschei¬
dungen des Kampfrichters auf stürmischen Wider¬
spruch .

Weingarten — Bruchsal 4 :4
Bruchsal kämpfte in ausgezeichneter - Form in

Weingarten , das durch die Auswanderung seines
ausgezeichneten Federgewichtlers Kurt Fabry nach
Kanada eine fühlbare Lücke aufwies . Im Fliegen¬
gewicht mußte Dörr (W ) wegen Übergewicht den
Sieg an Stalf abtreten . Iro Bantamgewicht legte
ScbneMer (W) seinen . Gegner in 5 .5 Hwi ' e* auf
dt « S-huitern , während im Fedrrgewlcirt Weit (W)
nach 8,5 Minuten über Hauser durch Hüftschwung

siegte . Den Kampf im Leichtgewicht konnte Lieb¬
gott (B) nach 2,5 Miltuten gegen Moden durch Auf¬
reißer entscheiden . In den Klassen Weltergewicht
und Mittelgewicht trafen die Weingartener Ver¬
treter in den Gebrüder Seeburger auf die besten
Ringer , die nach 12 bzw . 10 Minuten durch Susg
plesse bzw , Aufreißer Bruchsal 4 :2 in Führung
brachten . Im Halbschwergewicht konnte Frey (W)
Über Warner einen Punkt für sich verbuchen und
im Schwergewichtskampf stellte Hartmann (W)
durch einen harterrungenen Punktsieg über Baier
das Unentschieden her ,

Kurz und neu
Da deutsche St . Leger , di« letzte klassische

Dreljährigenprüfung der Saison , wunde bei den
Galopprennen in Dortmund in Abwesenheit von
Denbysieger Neckar von dem Schlenderhaner
Jonkheer unter Jockey Hein Bollow gewonnen .
Mit fast zwei Längen Rückstand belegte Almeido
im dieser mit 15 600 DM dotiertem Prüfung über
2830 Meter dem zweiten Platz vor dem favori¬
sierten Waldfrieder Grende .

Der französische Radrennfahrer Medffret
stellte in der Nähe von Toulouse zwischen St .
Felix und Node einen neuen Weltrekord für
einen Kilometer mit fliegendem Start auf .
Meiffret , der von Giraud -Cabantous auf einem
4,5-Liter -Talbot -Rennwagen geführt wurde , er¬
reichte einen Durchschnitt von 173,721 km/std .
Die alte Bestleistung Welt sein Landsmann Al¬
fred Letourrjeur seit 1941 mit 174,8 km/std .

Das Endspiel um den sowjetischen Fußballpokal
im Moskauer Dynamo -Stadton gewann die Mann¬
schaft der sowjetischen Armee mit 2 :1 T :-*n gegen
die Stadtauswahl von Kalinin .

7 :3 davonziehen . Bei Halbzeit stand es aber dann
doch 10 :7, als die Berliner die gelegentlichen
Schwächen in der Süd -Hintermann *chaft entdeck¬
ten , wo der Münchener Bernhardt sich einige ge¬
fährliche Ausflüge in den Sturm leistete . Nach dem
Wechsel ging es hart auf hart . Der Vorsprung der
Südeif betrug nie mehr als zwei Tore . Einmal
kamen die Berliner sogar mit 12 :11 und 18 :12 bis
auf ein Tor heran . In dieser Phase hatten die Süd¬
stürmer allerdings großes Schußpech , insbesondere
der Hintheimer Kuhnle , dom gar nichts glüeken
wollte In den letzten Minuten brachen aber dann
zwei Tore van Bernhard Kempa den Bann , und der
Süden stellte seinen Sieg sicher . Insgesamt regi¬
strierte man vier Lattenschuss « für Berlin und
sieben für den Süden .

Schiedsrichter D . Tecklenburg (Krefeld ) leitete
sehr genau und scheute nicht davor zurück , auch
ein halbes Dutzend 18-Meter -Bälle zu verhängen -
Einmal schritt er auch zu einem nach der neuen
Regel möglichen Feldverweis auf Zeit , als er den
Berliner rechten Läufer Neumann auf fünf Minu¬
ten vom Platz stellte .

West revanchierte sich
5 :2 , 8 :5, 11 :8 führte Norddeutschland vor 10 000

Zuschauern in Mülheim und dennoch gab es eine
13 : 14 (6 :5)-Niederiage für den Pokalverteidiger .
Westdeutschland , das in Walter Schädlich den
überragenden Stürmer ' und in Torwart Gerd Nel¬
len einen weiteren ganz hervorragenden Spieler
in seinen Reihen hatte , erreichte damit erstmals
wieder seit 1947 das Endspiel um den Handball -
Pokal . Nach ' Isbergs Führungstor in der 2 . Min .
lag der Norden bis zur 50, Min ., als Schädlich
seinen dritten 13 -Meter zum 11 : 11 verwandelte ,
immer vorn , da Westdeutschland feehon beim
Stande von 0 ;2 und 1 :3 durch Willi Zorn und Will
zwei Dreizehnmeter vergab . Entscheidend für den
westdeutschen Sieg , an den nach 43 Minuten beim
Stande von 8 : 11 niemand so recht mehr , glauben
konnte , wurde die Tatsache daß die Mannschaft
sich steigern konnte .

Verbandsliga mit kleinem Programm
VfR Mannheim — Waldhof 17 :8

Die Waidhofma -nnschaft hatte sich zuerst ge
funden und bereits nach wenigen Minuten durch' Zimmermann und Baren eine 0 :2-Führung her -
ausgespielt . Nach diesen Überraschunge -erfelgen
kam aber der VfR immer besser ina Spiel , holte
sich über denn 2 :2 Ausgleich durch Reinhard die
Führung gab dies « nicht mehr ab . Während der
zweiten Halbzeit dominierte der VfR eindeutig
und vergrößert « Zug auf Zug den Vorsprung ,
KretzJer , Walter . Reinhard und Schober erzielten
die Tor « für den VfR ,

St . Leon — Weinheim 4 :6
Während der erstem 15 Minuten lieferten sich

beide Mannschaften ein ausgezeichnetes Spiel ,
wobei zweimal der Gleichstand erzielt werden
konnte . Erst gegen End « der ersten Halbzeit
konnte Weinheim auf 2 :5 davonzie -hen . Die letz¬
ten Minuten der zweiten Halbzeit sah jedoch St .
Leon stark im Angriff , doch konnte der Rück¬
stand nur teilweise aufgeholt werden .

Leutershausen 7 73 :51 12 :2
VfR Mannheim 8 94 :82 12 :4
Rintheim 6 76 :63 10 :2
Birkenau 7 72 :59 8 :6
Weinheim 7 51 :52 8 :6
Bretton 8 58 ;72 7 :9
Oftersheim 7 69 :74 6 :8
VfB Mühlbur # 7 60 :62 6 :8
Rot 5 ■ 45 :45 5 :5
Ketsch 5 36 :35 4 :6
Waidhef 8 55 ;95 4 :12
St . Leon 7 52 :71 0 :14

Df. dan % bereinigte den Ml Schade
Die Vermittlungsbesprechungen zwischen dem

deutschen Rekordläufer uncj dem Präsidenten des
Deutschen Leichtathletikverbandes Dr . Max Danz
einerseits und dem Schade -Trainer Arthur Lam¬
bert mit Dr . Danz andererseits sowie zwischen
Schade und Lambert wurden am Freitag in Kassel
mit positivem Erfolg abgeschlossen . In einem
Kommunique heißt es , daß „nach eingehender Klä¬
rung der Sachlage und Beseitigung einiger Miß¬
verständnisse sich am Schluß einer persönlichen
Unterredung ergeben hat , daß Herbert Schade und
Arthur Lambert nach wie . vor volles persönliches
Vertrauen zueinander haben .“ Herbert Schade
erklärte , daß er in Kürze in seine Heimatstadt
Solingen zurückkehren werde .

Lambert betont in dem Kommunique , daß er ge¬
willt sei . seine bisherige Arbeit mit Schade als
DLV -Trainer unverändert fortzusetzen . Da Schade
sich jedoch wieder einem Solinger Verein an¬
zuschließen gedenkt , dürfte Sich di« Zusammen¬
arbeit zwischen Schade und Lambert nur auf das
Gebiet der Vorbereitungen auf die Olympischen
Spiele erstrecken , zumal da Lambert nicht di« Ab¬
sicht äußerte auch nach Solingen überzusiedeln .
Es hört sich auch wie ein abschließender Dank an ,wenh das Kommunique besagt : „Herbert Schade
brachte zum Ausdruck , daß er Lambert für seine
bisherige Förderung und 'Hilfe dankbar sei .“

Irlands Elf gegen Deutschland
Die irische Nationalelf , die am kommenden

Mittwoch , 17, Oktober in Dublin ein Fußball -
Länderspiel gegen Deutschland bestreitet , wurde
in Liverpool wie folgt aufgestellt : Tor : Kiernan
(Southampton ) ; Verteidigung Carey (Manche¬
ster United ), Aber ne (Luton Towa ) ; Läuferreihe ;

Moroney (West Ham ) , Burke (Cork ) , Farrell
(Everton ) ; Sturm : Ringstead (Sheffield United );Fitzsimmons (Middles Brough ), Fallen (Glasgow
Celtics ) , Ryan (West Bromwich Albion ) , Egiing -
ton (Everton ) .

Deutscher Rudertag 1951
Im Zeichen fruchtbringender Zusammenarbeit

Stand der 31 . Deutsche Rudertag , der in Passau
seinen Ausklang fand . Im Mittelpunkt de * letz¬
ten Tages standen die Neuwahlen . Mit zwei Aus¬
nahmen wurde der bisherige Vorstand wieder¬
gewählt . Dr . Walter Wülfing (Hannover ) wird
weiterhin das Amt des 1. Vorsitzenden bekleiden .
Dem engeren Vorstand gehören weiterhin Georgv . Opel (Frankfurt ) als stellv . 1 . Vorsitzender ,Heinz Loosen (Köln ) als Schatzmeister und Ria
Boebbis (Dortmund ) als Referentin für Frauen -
Rudem an . Oskar Cordes (Mainz ) , der sein Amt
zur Verfügung stellte , wurde zum Ehrenmitglied
ernannt .

*
Hannovers Rad -Premiere im Messe -Sportpalast ,ein Mannschaftsrennen über 100 km , gewannen

die Holländer Lakemann/Bakker mit neun Punk¬
ten knapp vor den Gebrüdern Hörmann (München )
mit acht Punkten und Schär/Kajme (Schweiz/Han¬
nover ) mit einer Runde Rückstand und zehn
Punkten . Ein Mannschafts - Verfolgungsrennen
Ausland — Deutschland über 4,5 km gewann
Deutschland mit L . Hörmann , Theißen , Saager ,
Schwarzer , Berger , Knoke gegen Rossi , Vooren ,Gilien , Bakker , Lakemann . Schär in 5 :41,2 Min .

Ein vom Deutschen Skiverband geschaffenes
Leistungsabzeichen für Ski -Touristik kann ■auch
an Nichtmitglieder von Skivereinen vergeben
werden .

II . Badische Amateurli «»:

Überraschungen in der Gruffejse l
FV 08 Mühlacker
ASV Hagsfeld
Spvgg Dillweißenstein
Alemannia Eggenitei »
FC Neureut
VfB Bruchsal
FV Ettlingen
FV Niefern
FC Grünwinkel
Spfr . Forchheiro
Südstem Karsruhe
SV Blankenloch
FV Odenheim
1. FC Ispringen

7 19 :8 10:4
7 18 :12 10 :4
7 15 :8 9 :5
8 21 :13 9 :7
3 20 :16 9 :7
6 14 :13 8 :4
8 16 :19 8 :8
7 18 :20 7-7
8 17 :1« 7c9
7 12 :14 8:8
7 11 ;1« 8 :8
7 8 :13 6.-8
6 8 :14 3 :9
7 7 :20 2 : 12

In der Gruppe 1 der II . Amateurliga wurden die
führenden Vereine ASV Hagsfeld , Alemannia Eg¬
genstein und FC Neureut geschlagen , so daß der
FV Mühlacker auf Grund des besseren Torverhält¬
nisses die Spitze übernehmen konnte , Der bisherige
Tabellenerste ASV Hagsfeld unterlag in DÜ1-
weißenstein 0 :2 , wobei besonders die Angriffsreihe
unter der gewohnten Form spielte . Die Platzeif
befand sich in ausgezeichneter Verfassung und
dominierte besonders nach der Pause eindeutig - I»
der ersten Viertelstunde liefen die Kombinationen
der Gäste flüssig , doch die schlagsithere Abwehr
Dillweißensteins überstand diese Phase ohne Scha¬
den . Nach dem Führungstor durch Gesell erspielten
sich die Einheimischen eine Überlegenheit , die in
einem weiteren Tor von Biiling ihren zahlenmäßi¬
gen Ausdruck fand .

In Niefern schoß Karch zwar in der ersten Spiel - "
hälfte den Führungstreffer für den FC Neureut ,
aber im zweiten Abschnitt verstand es die Vertei¬
digung nicht , den Ansturm des Gegners zu bewäl¬
tigen . Keller . Kunzmann und Weiler stellten das
Ergebnis innerhalb einer Viertelstunde auf 3:1 , so
daß am doppelten Punktgewinn des FV Niefern
nicht mehr zu zweifeln war . Ein zweites Gegentor
Neureuts und ein unhaltbarer Schuß von Keller
ergaben schließlich den 4 :2-Endstand .

Die Eggensteiner Alemannen ,
'die in den ver¬

gangenen Wochen eine Reihe beachtlicher Erfolge
errungen hatten , scheiterten dieses Mal an dem un¬
ermüdlichen Einsatz des VfB Bruchsal , Die Brueh -
«aler ließen sieh durch den 1 :0-Vorsprung des
Gegners nicht au * 'der Ruhe bringen und bedräng¬
ten Eggensteins Abwehrreihen durch schnelle Vor¬
stöße . Drei Treffer des schußgewaltigen Stürmers
Schröder führten zu einem 3 : l -5ieg und damit zu
einer beruhigenden Position in der Rangliste .

FV 08 Mühlacker hatte keine große Mühe , den
Immer mehr abfallenden FC Grünwinkel mit 6:1
abzufertigen . In allen Reihen lief das Zusammen -
spiel reibungslos und da der Sturm mit Schlüssen
nicht kargte , lag der Gast aus Grünwinkel bald
aussichtslos im Hintertreffen . Rensch (2) und Vogel
(4) waren die Torschützen für Mühlacker , während
Kuhn beim Stand von 0 :1 den einzigen Gegen¬
treffer erzielte .

Nach und nach scheint der FV Ettlingen wieder
zur gewohnten Form zurückzufinden . Die Elf war
in Blankenloch technisch überlegen und hatte auch
in der Kondition einige Vorteile . Buchieither voll¬
endete dreimal schöne Kombinationen unhaltbar
und erst in der letzten Viertelstunde gelang dem
SV Blankenloch die Verbesserung des Resultates .
Eine weitere Torchance für dem Platzverein (Elf¬
meter ) wurde nicht verwertet .

In einer terreichen Begegnung überwand Süd -
stem Karlsruhe die Forchheimer Sportfreunde mit
5 :3 . Der Verlauf gestaltete sich sehr interessant , da
der energisch kämpfende Neuling es immer wieder
verstand , den Vorsprung von Südetem zu gefähr¬
den . Schöpf (3) und Geisert (2) waren die Tor¬
schützen des Siegers .

VfB Knieliogen fällt zurück
Frankonia Karlsruhe 8 14 ;13 12 :4
1. FC Eutingen 7 24 :7 11 :3
FV Weingarten 7 16 ;4 11 :3
VfB Knielingen 7 ' 20:8 8 :6
Germania Karlsdorf 7 8 :8 8 :6
FV Graben 8 13 :17 8 :8
Spvgg Durlach -A\ ie 7 14 :16 7 ;7
VfB Grötzingen 7 8 :9 6 :8
FC Tiefenbronn 7 11 :14 6 :8
Viktoria Berghausen 6 11 :10 5 :7
FV Wiesental 6 3 :9 5 :7
Phönix Durmersheim 7 5 ;9 5 :9
Spvgg Söllingen 7 10 :18 5 :9
FV Göbrichen 7 6 :26 1 :13

In der Gruppe 2 fand die wichtigste Begegnung
euf dem Frankoniaplatz statt , wo der VfB Knie¬
lingen nach aufregendem Verlauf 2 :3 geschla¬
gen wurde . Die Knielinger gingen durch einen
40-m-Schuß von Bechthold in Führung , wobei sich
Palimer im Frankomator überraschen ließ . Im
weiteren Verlauf ereignete sich noch vor der
Pause ein Zusammenstoß zwischen Knielingens
Ersatztorwart und einem . Stürmer Frankonias ,
so daß der Schiedsrichter eine etwes hart * Elf¬
meterentscheidung verhängte ; Furtwengler nützte
die Gelegenheit zum Ausgleich aus . Alle Pro¬
teste der Knielinger waren vergebens und nach
weiteren Diskussionen wurde sogar der Torwart
der Gäste vom Platz gestellt . Mit zehn Mann
schwanden die Aussichten des VfB Knielingen auf
einen Punktgewinn , zumal ein weiterer Elfmeter
Furtwenglers im Netz landete . Die Frankonen ,
di« durch Verletzung ihres Linksaußen ebenfalls
geschwächt wurden , erhöhten durch Hodel auf
3 : 1 und erst ein Strafstoß Bechtholds ergab den
ßchlußstand .

Der I . FC Eutingen behielt den zweiten Ta¬
bellenplatz durch einen 1 :0-Sieg in WtesentaL
Die Einheimischen starteten mit großem Elan ,
hatten aber das Pech , bald ihren Verteidiger Witt¬
mer durch Verletzung zu verlieren . Eine Minute
vor dem Wechsel fiel nach schöner Kombination
des Eutinger Sturmes der entscheidende Treffer .
Nach der Pause wirkte Wittmer als Statist wieder
mit und die vorzügliche Läuferreihe Wiesentals ,
Lang —Schaudt —Sälzler , leitete unermüdlich An¬
griff auf Angriff ein . Die Gäste hielten aber dem
Ansturm stand und retteten den knappen Sieg .

Gut im Rennen liegt immer noch der FV Wein¬
garten , der dieses MaJ in Göbrichen klar 3 :0 ge¬
wann . Die Mannschaft war in der ersten Halbzeit
leicht überlegen und erzielte nach zügigen An¬
griffen drei Tore , die die Partie entschieden . Nach
dem Wechsel hatte der FV Göbrichen einige Vor¬
teile , ohne jedoch die verstärke Verteidigung
Weingartens überwinden zu können .

Die Neulinge FV Graben und FC Tiefenbronn
hielten sich durch knappe Siege in der Mittel¬
gruppe . In Graben stand der Kampf bei der
Pause 0 :0 ; nach Wiederbeginn gelang es Wenz ,
dem Karlsdorfey Torwart das Nachsehen zu geben
und damit waren die Punkte im Besitz der Platz¬
eif . Die Spvgg Durlaeh -Aue hatte in Tiefen¬
bronn nach einem 2 :2-Pausenstand berechtigte
Aussichten auf Punkterwerb , denn bis zu die¬
sem Zeitpunkt war die Elf durchaus gleichwertig .
In der Folgezeit erwiesen sich aber di « Stürmer
Tiefenbronns als zielsicherer und nach dem 8 :8-
Vorsprung der Platzherren konnte Au * nur noch
durch einen Elfmeter das Ergebnis auf 4 :8 ver¬
kürzen .

Viktoria Berghausen und Spvgg Söllingen teil¬
ten sich mit 1 :1

' in die Punkte . Sehuh erzielte
für Söllingen die Führung und im . weiteren Ver¬
lauf sorgte Gölz für den Ausgleich . Bei verteil¬
tem Spiel hatten beide Stürmerreihen Gelegen¬
heit , dem Kampf «ine Wendung zu geben , doch
die Durchschlagskraft war gering .

Phönix Durmersheim konnte sich bisher nicht
so durchsetzen , wie man es nach dem Abschnei¬
den in der Vorsaison erwartet hatte . In Grötzingen
verlor die Mannschaft 1 :3 . wobei wiederum der
Angriff enttäuschte . Behr , Sand (Elfmeter ) und
Heim - schossen drei Tore , ehe die Gäste durch
Elfmeter zum einzigen Erfolg kamen .

*
Eine „Arbeitsgemeinschaft für Segelflugzeug¬

bau “ wurde in Frankfurt von etwa 50 deutschen
Sachverständigen für den Segelflugzeugbau ge¬
gründet



Nummer 242 Montag, 15 . Oktober 1951 Seite 5

Hochsfetten und Rußheim weiter in hont
In der Staffel 1 der Kreisklasse A wahrten

riäe führenden Vereine FV Hochstetten und
Bußheim ihren Vorsprung durch klare Erfolge .

Tabellenführer Hochstetten gewann gegenden FC 21 Karlsruhe 3 :0, wobei Schweiger und
Grob jeweils zwei Tore erzielten ; ein Treffer
wurde durch die Abwehr des FC 31 in der Be¬
drängnis selbst fabriziert . Rußhelm schlug die
Neureuter Germanen 6 :2 ; die Gäste wehrten sich
energisch und hielten die Pa #!ie bis nach der
Pause 2 :3. Erat ln der letzten halben Stunde
setzte sich die Stürmerreihe Rußheims entschei¬
dend durch . Spöck , der dritte der Rangliste , holte
sich die beiden Punkte gegen Liedolsheim durch
einen Treffer von Mack nach der Pause . Die
Kirchfelder Fortunen unterlagen beim FC Karls¬
ruhe -West 0 :4 ; Maier , Kunz (3) und Müller
waren die Torschützen des FC West , der schon
beim Wechsel 3 :0 führte . Etwas unerwartet ließ
sich Linkenheim zu Hause durch Leopoldshafen
2 :3 besiegen . Scherer war dreifacher Schütze für
die Gäste , während 'Mohr und Karcher d 'ie Tore
für Linkenheim erzielten . FrT Bulach und
Friedrichstal teilten sich in die Punkte , die Bu -
laeher lagen 2 :0 in Front , doch der unermüdlich
kämpfende Gegner erreichte noch das 2 ;2 . Nah
der Pause spielten die . Einheimischen allerdings
nur mit zehn Mann , da ein Spieler verletzt
wurde , Der Tabellenletzte TSV Bulach konnte
auch in Beiertheim keine Punkte erben . Lau -
tenschläger und Münh stellten das 2 :0 für TuS
Beiertheim her , ehe das Gegentor ' fiel .

FV Hochstetten 7 34 : 11 13 ;1
Rußheim « 30 :8 12 :0
Spöck 7 2Q ;8 19 ;4
Liedoteheim 7 31 :15 8 :6
FrT Bulach 7 16 ;15 8 :6Linkenhelm 6 10 :11 7 :5
Germania Neureut 7 11 :13 7 :7
FC Kar Isruhe -West 7 12 :12 6 :8
Friedrichstal 7 8 :14 6 :8
FC 21 Karlsruhe 1 11 :18 5 :9
Leopoldriwfen 6 1S ;21 4 :8
TuS Beiertheim 6 6 ; ll 4 :8
Fortuna KirdifeM 6 10 :38 1 :11
TSV -Bulach . 6 6 :25 1 :11

FrT Forchheim und Jöhlingen ohne Sieg

FV Hardeck schlug Wolfartsweier 2 :0
In der Staffel 1 der Kreisklasse J3 erlitt Wol¬

fartsweier die erste Niederlage , und da auh
Phönix Grünwettersbach ohne Punkt blieb , konn¬
ten VfB Südstadt und Palmbah weiter aufrücken .
In Hardeck versuchte Wolfartsweier vergeblich ,das gewohnte Angriffsspiel aufzuziehen . Die Ein¬
heimischen deckten aufmerksam und erzielten
durch Semmling und Maler (Elfmeter ) zwei Tore ,die den doppelten Punktgewinn ergaben . Phönix
Grünwettersbach hatte ersatzgesehwächt bei Ale¬
mannia Rüppurr keine Chance und unterlag 0 :3 ;
Kirchenbauer (3) und Frieß schossen die Tore für
Rüppurr , Sulzbach und Oberweiqr trennten sich 1 :1,
und ASV Grünwettersbach teilte sich mit dem VfB
Südstadt mit 3 :3 ebenfalls in die Punkte . Palmbach
gelang ln Hohenwettersbach ein 3 :2- Sieg . womit
Punktegleichheit mit Wolfartsweier und VfB Süd¬
stadt erreicht wurde . Für Palmbach erzielte Groß
drei Tore , während Kraut und Gos für Hohen¬
wettersbach erfolgreich waren . Die Amateurelf
des ASV Dur lach spielte auf eigenem Platz gegen
Ettlingenweier 2 :2.

Wolfartsweier $ 29 :7 9 :3
VfB Südstadt 6 18 :10 9 :3
Palmbach 6 14 :9 9 :3
Alemannia Rüppurr 7 <15 :17 8 :6
Phon , Griinwettersb . 6 14:10 • 7 :5
ASV Durlach Am . 7 14 :13 7 :7
FV Hardeck 7 11 : 15 7 :7
ASV Qrünwettersb 6 15 :14 6 :6
Ettlingenweier 6 13 :14 5 :7
Hohenwettersbach 7 13 :19 5 :9
Sulzbaeh 6 5 :23 3 :9
Oberweier 6 6 :16 1 ;W
Keine Veränderungen an der Spitze

In der Staffel 2 blieben die führenden Mann¬
schaften Schöilbronn , Spinnerei Ettlingen und VfB
Mühlburg Amateurelf siegreich , wogegen Her -
renalb und Reichenbach erneut zurückfielen . Beim
6 : 1 des VfB Mühlburg gegen Reichenbach war der
gesamte Angriff beteiligt . Mit dem gleichen Er¬
gebnis gewann Schöilbronn gegen Auerbach ; Köh¬
ler (4) und Kunz (2) waren hier di« Torschützen .
Herrenalb wurde wieder geschlagen ; dieses Mal

unterlag die Elf in Ettlingen gegen die Mannschaft
der Spinnerei 1 :2 , Pfaffenrot und Weiler trennten
sich 4 :4 , wobei Becht (2) , Benz und Weißenbecher
für die Platzherren zu Treffern kamen . Beim 5 :0
Etzenrots gegen Mutschelbach sorgten , Schäfer ,
Röhmer und Müller für die Torausbeutee . Spiel¬
berg blieb in Völkersbach . 5 :2 im Vorteil ; Wipfler
schoß die beiden Treffer für Völkersbach ,

'während
Zimmer , der beste Mann der Gäste , allein drei
Erfolge auf sein Konto brachte ; er wurdi aller¬
dings im zweiten Abschnitt vom Platz gestellt .

Schöilbronn 7 23 :8 13 :1
Spinnerei Ettlingen 7 22 :15 12 :2
VfB Mühlburg Am . 6 20 :6 11 :1
Spielberg 7 . 30 :21 8 :6
Herrenalb 7 20 : 15 7 :7
Etzenrot 7 19 :15 7 :7
Pfaffenrot 7 21 :19 6 :8
Reichenbach 7 9 :20 6 :8
Völkersbach 7 15 :21 4 :10
Auerbach 7 9 :23 4 :10
Weiler 6 8 :13 2 :10
Mutschelbach 7 8 :30 3 :12

Mörsch verlor in Rintheim
In der Staffel 3 fand die wichtigste Begegnung

in Rintheim statt . Nordstern zeigte sich in aus¬
gezeichneter Verfassung und schlug den bisheri¬
gen Spitzenreiter TV Mörsch durch Tore von
Simianer , Mitscheie (Elfmeter ) , Sehwemmler lind
Vierthaler 4 :2 ; Kopp war der beste Mann der
Elf . Zu einem sicheren 4 :0*Sieg kam auch
Olympia/Hertha gegen den ASV Agon , wobei die
Gäste allerdings - durch Verletzung eines Spielers
behindert waren . Der Gehörlosen -SV gewann
gegen Staffort 1 :0, während Büchig durch einen
3 :2-Sleg in Weingarten seine gute Position hielt .
Das Treffen FC Baden gegen FrSSV Karlsruhe
endete mit einem 2 :1- Sieg des BC Baden .

.Büchig 7 25 :15 11 :3
Nordstern Rintheim 7 21 :12 10:4
TV Mörsch 6 19 :8 9 :3
FC Baden 6 . 19 :9 8 :4
Olympia/Hertha 7 22 ;ül 7 :7
FrSSV Karlsruhe 6 7 :9 6 :6
ASV Agon 5 13 :9 . 4 :6
TSV Weingarten 6 11 :15 4 :8
Gehörlosen -SV 7 3 :30 4 :10
Staffort 7 4 :26 1 ^ 3

Saison-Msklang im Kartsruher Rudersport
Herbst-Regatta des Rudervereins „Wiking “ und des Kanuclubs „Rheinbrüder“

In dar Staffel 2 wer der Spitzenreiter FV
Malsch spielfrei . Die Elf vergrößerte jedoch ihren
Vorsprung , da die nachdrängenden Vereine , FrT
Forchheim , Jöhlingen , Wöschbach und Langen¬
steinbach Punkte einbüßten . Die FrT Forchheim
ging im Treffen mit dem FV Bulach zwar durchLandhäuser 1 :0 in Führung , doch di « Bulaeher
zogen zwei Minuten vor der Pause durch Elf¬
meter gleich und Weit das l ; i bis zum Ende .
Jöhlingen und Kieinsteinbaeh trennten sich 0 :0 in
einer Begegnung , die trotz des torlosen Verlaufes
jederzeit spannend war . Langensteinbach lag in
Wössingen schon beim Wechsel 1 :3 im Hintertref¬fen ; da im zweiten Abschnitt nur noch ein Er¬
folg glückte , blieben die Punkte in Wössingen .
Müller (2) und Hauek waren die Torschützen für
die Platzherren . Durch einen sicheren 4 :Q-Siegüber Stupferieh verbesserte der VfR Ittersbach
nach den Punktverlusten der letzten Wodien wie¬
der seine Position ; Wacker und Mohr schossen je
zwei Tore . In der Begegnung Bruchhausen —
Wöschbach 1 :0 fiel der entscheidende Treffer
durch Büchel im ersten Spielabschnitt . Der Ta¬
bellenletzte Spessart hatte auch auf eigenem
Platz gegen Busenbach . kein Glück und verlor
nach einem l : l -Pausenstand 1 :3 . Weber brachte
die Einheimischen in Führung , aber zwei Ab¬
wehrfehler und ein Eigentor gaben den Gästen
Gelegenheit , beide Punkte mit nach Hause zu

hmen . In Neuburgweier siegte die
laft des ASV Durlach sicher 3 :0,

ib -Mann -

FV Malsch 6 17 :4 12 :0
FrT Forchheim 7 Will 10 :4
Jöhlingen 5 13 :4 8 :2
VfR Ittersbach 5 10 :5 7 :3
Wöschbach 6 10 :8 7 :5
Kieinsteinbaeh 6 15 :15 7 :5
FV Wösaingen 5 13 :13 6 :4
FV Bulach 6 12 :10 6 :6
Langensteinbach 7 12 : 16 6 :8
Bruchhausen 7 13 :18 6 :8
Neuburgweier 6 8 ; 10 5 :7
Stupferieh 7 4 :17 3 :11
Busenbach 7 9 :12 3 :11
Spessart 6 4 :18 0 :12
ASV Durlach lb (a .K .) 6 32 ;7 10 :2

Die Verbundenheit der beiden befreundeten
Vereine — Karlsruher Ruderverein „Wiking “ von
1879 und Kanuclub „Rheinbrüder “ Karlsruhe —
fand Ihren Ausdruck in der am Sonntagnaehmittag
auf dem Südwestbecken des Karlsruher Rhein¬
hafens gemeinsam durchgeführten Herbst -Regatta ,
Bei herrlichstem Herbstwetter hatten sich zu
dieser Veranstaltung eine ansehnliche Anzahl Zu¬
schauer eingefunden , die ihr Kommen nicht zu be¬
reuen brauchten , wurden ihnen doch im Verlaufe
der über zwei Stunden dauernden Regatta in
rascher Folge schöner Sport und spannende
Rennen geboten . Als Gäste waren zu dieser Re¬
gatta ein Vierer -Boot des Rudervereins Rhenania
Germersheim und Kanuten des Kanuelubs Rastatt
gekommen . Bei den 14 zur Austragung gekom¬
menen Rennen , die über eine Distanz von 50Q , 800
und 1000 m gingen , konnten sich die Sieger zum
Teil erst auf den letzten Metern gegen ihre Ri¬
valen durchsetzen - Die Rennen nahmen folgenden
Verlauf :

Jugend -Gastvierer mit Stm . : 1 . KRV Wiking von
1879 ; 2. Rhenania Germersheim . — Männer -Einer -
Kajak : 1 . Hänsjörg Schmelcher ; - 2. Siegfried
Abberger . — Frauen -Gig -Doppel -Vierer : 1 , Boot
Karlsruhe ; 2. Boot Badneriand ; 3. Boot Wiking . —
Männlicher Jgd .-B-Einer : 1. Hilmar Wiethüchter ;
2. Karlheinz Müller . — Gig- Vierer rpit Stm . :
1. Boot Bachmann ; 2. Boot Wegener . — Männer -
Zweier -Kajak : 1. Bechtel/Morlock ; 2 . Kanu -Club
Rastatt . — Anfänger -Gig -Vierer mit Stm . : 1. Boot
Schumann ; 3. Boot Müller . — Weiblicher Jugend -
Einer : 1 , Sigrid Steinmann ; 2. Irmgard Wiethüchter .
— II . Frauen -Gig -Doppel -Vierer : I . Boot Wiking ;
2. Boot Badneriand . — Männlicher Jugend -Einer :
1. Hansgerhard Walde ; 2. Herbert Vollbach . —
Altherren -Gig -Vierer mit Stm . : -1 . Boot Badner¬
iand ; 2. Boot Wiking ; 3. Boot Karlsruhe . —
Männer - Jugerad , A-Vierer : 1. Kanu -Club „Rhein -
brüder “ ; 2. Kanu -Club Rastatt . — Renn -Vierer mit

Stm . : 1 . Boot Breuer ; 2 . Boot Bachmann . —•
Männer -Jugend , B-Vierer ; L ßoöt Walde ; 3. Bbot
Mohr .
Tischtennis

VfL Neckarau — ESG Karlsruhe 2 :9
Weiterhin erfolgreich konnte die esg Karlsruhe

ihr Verbandspiel gegen den VfL Neckarau gestal¬
ten . Die Karlsruher , die in ihren Gesamtleistungen
an ihre vorherigen Spiele anknüpfte , steht nun
mit 8 :0 Punkten an der Tabellenspitze .

Weitere Ergebnisse : Polizeisportiver -
ein Karlsruhe — TTC Pforzheim 11 : 1 ; FrSSV
Karlsruhe — FC . Wössingen ausgef . ; TSV Rint¬
heim — TTC Pforzheim II . 9 :0 ; iTTC Graben
gegen Postsportverein 2 :14 ; Postsportverefn II .
gegen TV Friedrichstal 7 :9 ; KTV 46 — TTC Eg¬
genstein 6 :10 .
Hockey : Phönix Karlsruhe — 1. TC Pforzheim 3 :0

Phönix hatte auf einigen Posten sich gut be¬
währende Nachwuchskräfte eingesetzt und kam
auf Grund der besseren Gesamtleistung zu einem
verdienten Sieg . Kunz schoß alle drei Tore in
blendendem Stil . Den eifrigen Gästen blieb gegen
die sichere Phönixabwehr der Ehrentreffer ver¬
sagt . Die Phönixjugend buchte mit ihrem 0 :0
einen beachtlichen Teilerfolg .

Bertil Albertsson , Schwedens 5000 -m-Meister ,
der sich vor wenigen Tagen an die Spitze der
3000-m-Jahresweltbesten -Liste setzte , unterbot in
Upsala seinen bisherigbfi 10 000-m-Rekord 30 :05,2
Min . um fast 20 Sek . Mit 29 :46 Min . setzte er sich
an die Spitze der Bestenliste .

Eine englische Fußbailiga -Auswahl spielte am
Mittwoch auf dem Everton -Platz in London die
Repräsentativ -E'lf von Irland in Grund und Boden
■und siegte mit dem Mammutergebnis von 9 :1 To¬
ren . Das Resultat war in dieser Höhe vollauf ver¬
dient und fast noch schmeichelhaft zu nennen .

Die unteren Handballklassen :

Jabeltenführer Knielingen
In der Bezirksklasse Staffel 1 führt Groß -Sach -

sen vor Hockenheim . In der Staffel 2 ist Schwet¬
zingen ungeschlagen mit 8 :0 Punkten an der
Spitze . In der Bezirksklasse Staffel 3 konnte
Knieiingen seinen Siegeszug fortsetzen und
auch gegen Blankenloch mit 7 :6 Toren erfolg¬
reich sein . In Ettlingen verlor die Turnerschaft
Durlach mit 7 :3 Toren . Die Turnersehaft Pforz¬
heim mußte sich gegen Beiertheim mit 5 :13 Toren
beugen und kam erst beim Stand von 0 :8 zu ihrem
ersten Gegentreffer . Bulach gegen Freie Spiel -
und Sportvereinigung Karlsruhe teilten sich mit
5 :5 in die Punkte . Mühlacker kam auch in Bröt¬
zingen zu keinem Erfolg und mußte sich mit
13 :5 Toren geschlagen bekennen

Knielingen 7 73 :48 14 :0
Daxlanden 7 72 :56 11 :3
Ettlingen 7 73 :51 10 :4
Turnerschaft Durlach 7 48 :39 3 :5
Bulach 8 66 :66 9 :7
Beiertheim 7 68 :51 8 :6
Blankenloch 8 68 :70 7 :9
Linkenheim 7 59 :59 7 :7
Brötzingen 6 56 :56 5 :7
Turnerschaft Pforzheim 7 49 :65 3 :11
FrSSV Karlsruhe 7 39 :57 3 :11
Mühlacker 8 53 :109 0 :16

Rußheim erzielt Rekordergebnis
In der Bezirksklasse , Staffel 4, gab es wieder

recht hohe Ergebnisse ! Karlsdorf verlor gegenRußheim mit 10 :23 . In / Neuthardt ' mußte sich
Heidesheim mit 7 :19 Toren geschlagen bekennen .
Philippsburg erzielte einen überraschend hohen
5 :14-Sieg über Neudorf , östringen verlor mit 11 :2
Toren in Büchenau . Überraschend kommt die 10 :8-
Niederiage von Kronau in Spöck .

Neuthardt s 63 :34 12 :0
Bruchsal 6 69 :23 10 :2
Odenhedm 6 59 :34 10 :2
Kronau 7 64 :42 10 :4
Spöck 6 56 :36 8 :4
östringen 6 54 :29 6 :6
Graben 6 57 :37 6 :6
Hochstetten 3 52:58 6 :6
Rußheim 7 68 :71 8 :8
Büchenau 7 09 :50 6 :6
PhiUppsburg 6 33 :41 6 :6
Kirrlach 5 17 :13 2 :8
Karlsdarf 5 34 :91 2 :8
Neudorf 6 34 :75 l :W
Heidelsheim 7 33 :128 1 :13

In der Kreisklasse I konnte der Polizeisport¬
verein seine führende Position behaupten und

seht seinenSiegeszug fort
gegen Grünwinkel einen überzeugenden UÄ -Sieg
landen . Ettlingenweier holte sich gegen ASV
Durlach mit 9 :5 Toren beide Punkte . Malsch verlor
ln Friedrichstal knapp mit 7 :6 Toren . Recht über¬
zeugend fiel der Sieg von Eggenstein gegen den
KTV 46 mit 13 :4 Toren aus . In Grötzingen holte
sich die Turnerschaft Mühlburg durch einen
knappen 6 :7-Sieg beide Punkte .

Polizeisportvereinweiterhin ungeschlagen
Polizeisportverein 9 101 :46 18 :0
Tumersch . Mühlburg 8 98 :60 14 :2
Eggenstein 8 77 :56 12 :4
Grötzingen 9 86:59 12 :6
Ettlingenweier 8 ' 78 :64 10 :6
ASV Durlach 7 54 :45 . 8 :6
Grünwinkel 8 74 :80 8 :8
KTV 46 8 54 :68 5 :11
KFV 8 65 :102 4 : 12
Friedrichstal 9 52 :94 3 :15
Malsch 8 44 :85 3 :13
Neureut 8 53 :77 1 :16

In der Kreisklasse II hat Wössingen seihe I B-
Mannsohaft aus dem Rundenspiel zurückgezogen .
Langensteinbach verior gegen den MTV mit 7 :9
Toren . Das Spiel Wössingen — Bretten wurde beim
Stande von 11 :7 abgebrochen .

*
Internationales Sportmagazin . Das Schweizer

Verlagshaus Jean Frey AG ., welches seit über
25 Jahren das angesehene Fachblatt „ Sport “ her¬
ausgibt , hat seit dem Februar dieses Jahres ' ein
sehr interessantes Monatsheft auf den Markt ge¬
bracht . Es handelt sich um das „Internationale
Sportmagazin “ , welches seit einigen Wochen auch
in Westdeutschland zum Verkauf kommt . Das
ISM bringt im Umfang von 100 Seiten interessante
feuilletonistische und zeitkritische Beiträge über
den Sport in der ganzen Welt . Zu den Mitarbei¬
tern gehören hervorragende Feuilletonisten wie
Edgar Joubert (Paris ) , Dr . W .,Meisl (London ), Pe¬
ter Brie (Stockholm ) , Martin Maier (Wien ) , Arth .
E . Grix (Berlin ) und Hans Jarke (Hamburg ) . Der
Vertrieb in Westdeutschland besorgt die Firma
W . E . Saarbach (Köln -Junkersdorf , Frankenstr . 14) .

Ein 60-km -Mannschaftsrennen nach Sechstageart
in Saarbrücken sah den Italiener Gino Bartali mit
dem Saarländer Brunner mit 29 Punkten erfolg¬
reich . Im Fliegerrennen über 1000 m war Marinem
(Frankreich ) vor Bartali der Schnellste , während
das Ausscheidungsfahren von Schotte (Belgien )
vor Bauvin (Frankreich ) und Kirchen (Luxemburg )
gewonnen wurde .

Heidelberger-Karlsruhe gewann KfHO-Juchsjagd
Mit genau 55 Fahrzeugen , von denen vieje von

den Nachbarklubs erschienen waren , hatte die vom
Karlsruher Matorgportverein bei schönstem Herbst¬
wetter veranstaltete Fuchsjagd eine ausgezeichnete
Besetzung -erfahren . Die ab 8 .30 Uhr auf die Fährte
gesetzte Meute wurde von den listigen Füchsen
R . Scheid und O . Fischer immer wieder irregeführt .
So wurden alle vier geheimen Kontrollen , die sich
auf dem Turmberg , in Wössingen , am Bahnhof
Bruchsal und Schloß Goehsheim befanden und die
nur auf Zickzackfahrt über Nebenwege gefunden
wferden konnten , von insgesamt 40 Fahrern aus¬
findig gemacht . Die schon bei der deutschen
Sehwarzwaldfahrt erfolgreiche Karlsruher Ford -
Taunus -Mannschaft Heide !berger -Postel schoß auch
diesmal den Vogel ab und fand als erste den
Fuchsbau , der sich im Wald unweit Bretten befand
Als zweiter traf der Karlsruher Karl Wilhelm auf
einer 250- ecm-BMW am Ziel ein , während Inge
Grämling auf VW als Dritte im Gesamtklassement
sich auch den ersten Damenpreis holte . Bester Sei¬
tenwagenfahrer war der Karlsruher Max Philipp
auf Triumph . Die Preisträger , die bei der ab¬
schließenden Siegerehrung in Bretten mit allen
übrigen Placierten wertvolle Ehrenpreise erhiel¬
ten , waren im einzelnen : In der Soloklasse : 1 . Karl
Wilhelm , Karlsruhe , BMW ; 2 . W . Storch , Spöck ,
JAWA ; 3. W. Hetzel , Bruchsal , Zündapp ; 4 . S,
Kunzmann , Karlsruhe , Puch . Seitenwagenklasse :
1. M. Philipp , Karlsruhe , Triumph . Personen -
wagenklasse : 1 . Heidelberger , Karlsruhe , Taunus ;
2, Lösch , Karlsruhe , VW ; 3 . Jungbluth , Karlsruhe ,
Borgward -Hansa : 4 . Ahrens , Puch . Damenklasse ;

1. Inge Grämling , Karlsruhe , VW ; 2. Marianne
Hambsch , Spöck , NSU- Quick .

Deutsche Spitzenturner beinahe
punktgleich

Bei einem Ausscheidungstumen für den Län -
derkampf Deutschland — Schweiz am 11 . No¬
vember in Frankfurt waren sich die Spitzen -
tjumer Kiefer , Bants :, Dickhut , Theo und Brich
Wied nahezu gleichwertig . Mit einer Funkt -
ddfferenz von nur 0,75 Punkten belegten sie die
ersten Plätze und zeigten dabei an allen Ge¬
räten Höchstleistungen , die für den Ausgang des
Länderkampfes mit den Turnern des Weltmei¬
sters aus der Schweiz hoffnungsvoll stimmten .

*

Günther Haase "(Neptun Erkenschwick ) war in
der gut besuchten Kopenhagener Schwimmhalle
der überragende Turmspringer . Besonderen Beifall
erhielt Haase für einen 2 ' /=-Delphin - Salto . Bei '
einer Gesamtwertung der beiden Springen (Pflicht -
und Kürübungen ) kam der deutsche Europameister ,
der -zusammen mit seiner Gattin Paula Haase -
Tatarek als erster deutscher Spitzensportler nach
dem Kriege wieder in Dänemark startete , auf
147,80 Punkte . Er schlug damit den Dänen Jacob
Gerding (140,42 Punkte ) sehr sicher .

Mit einem Zuwachs von fast 100 000 Mitgliedern
gegenüber dem Vorjahr ist der Deutsche Fuß -
ballbund auf insgesamt 1414 256 Angehörige an¬
gewachsen .

„Was nützt der schönste Stoff zum Kleid ,
I* wenn man mit schlechten Garnen näht?

_. / # Der Fachmann weiß genau Bescheid
iSfWteUUt und schwört auf Amanp Qualität !“

lUihsaide mit Permanentdehnung, die ist gut.
Sfellen -Ängebote

Weik für Fvßbodonpffegemiflol mit Spaztoipradukten (Marken-
werre ) sucht

Generalvertreter
gegen Flxont unef Provision. I« kommen nur bronettekundige
Herren In Frage , die bei Großverbrauchern wie Behörden . Kran¬
kenhäuser , Industrie eingeKMirt sind . (21 unter 11044 an BNN .

langer Eloktro-Kaufmann für Kreis
Bruchsal ges . Bewerb, m . Geh..
Ansprüchen , Zeugnisobsehr , und
Bild erbeten u . 11049 on BJnIN.

Altere Solinger Spezialfabrik feiner
Friseurwerkzecjge u . Rasierklingen
— Markenware — sucht für d . Post¬
lei fcbezirk 17g einen tüchtigen

Provisionsvertreter
der bei den Friseuren, Drogerien
und StahlWarengeschäften bestens
eingeführt Ist . Herren aus der Par-
fümerie und kosmetischen Branche
mit eigenem Wogen haben den
Vorzug , unter K 1592 K an BNN .

Platz-Vertreter
für Karlsruhe u . Pforzheim zum Be¬
such von Haushaltungen für erstkl .
Vericaufeartikei gesucht . Einarbeit,
»rfolgit durch alten Vertreter . Durch-
BCbnittsverdiensi DM 400,— pro Mo¬
nat . 23 unter 11069 an aNN.

Kaufmann . Lehrling
für Spedition sofort gesucht . Mögl .
mit Schulbildung, Alter 18 Jahre .
S3 unter 11015 an BNN .

LEHRLING
tüf Metzgerei gesucht ESI unter
11014 an BjVN,

LE SS I N GSTR . 8

\ SÜDDEUTSCHE
V KLASSEN107TERIE
XL - >

Privatvertret « rinn * n
Sofort Einkommen.Der oHbewährte , rrie erreichte

. Parat - Schlüpfer “
ist wieder da . Nachweisbar
höchste Veidierwtspanne , leich¬
ter Verkauf.

Bei Eignung Bezirksleitung .
Vorstellung erbeten am Montag ,
15. 10., V. 9—11 Uhr , Hotel Garni ,
Karlsruhe, od . schritt !. Bewert» .
unter M.W. 18 681 über ANN--EXP .
CARL GABLER , München 1.

Tttdit -, seriöse Verkäuferin in Wein¬
handlung ges . 123 u . 11022 BNN .

Krankenpflegerin sofort gesucht .
Rückher, Karlsruhe, Durmershei-
mer BtraBo 29 . _

Inteil , Mädchen
zur Wäscheonnabme und -ausgabe
gesucht . ^ u . 11053 on BNN .

Stellen -Gesuche
Kfz .-Handwerker , 33 Jahre , Führer¬

scheine 1, II , III , sucht passende
Beschäftigung . Ö unter 11012 an
BNN erbeten .

Junger , strebsamer
Schriftsetzer

sucht SteHe in Mitteiberden oder
ttarisriibe . E<3 o . 11073 on BNN erb .
Damensctateiderin , •chwerhör . Fräu¬

lein, sucht Stellg . in Kgrlfrruhe -
Hoher Lohn Nebensache . 23 un¬
ter Nr. 11057 an BNN .

Tüctrt. , solide HaesgehHfiii, sucht
Posten in gutem Haushalt . Getl .
CS3 unter Nr. 11062 an BNN .

Xlteres Mädchen , erf . im Haushalt ,
sowie Nähen und Flicken, sueht
Stelle auf 1, oder 15 . November .
iS3 unter Nr 11072 an BNN.

Kapitalmarkt
Wo' kann ich

DM 3000 . -
investieren , bei tätiger Teübober -
schaft bzw . Geschäftstührerstelle

!^ unterllMJenjNN ^^ ^^mmm m
Immobilien

Garten , Acker, Beieftheim i . kqyf-,
eu . pacM . ges . S V4QF0an BMN.

Zwei -Familien Villa
in Karljr , od . Unvg . , je 4—6 Z». ,
ges . Muß mod. Boaeetnr . haben .
Sof . bar in Mark od . and . Valuta.
Eine Wohn , muß bezieht) , sein .Preis-® mögt, mit Bild von
Interessenten u . 10530 an BNN .

2 Neubauten , m . Garten , 3 Zimmer¬
wohn ., bzw. 4 Zimmer -Einfam .-
haus , bezugsfert ., sofort zu verk.
Anzahlung 8000 bis 10 000 DM .
S3 unter Nr. 11065 an BNN

Erbpachtbauplati m . Bauplan . (Bin¬
senschlauch ) , gebr . Backsteine z .
verkaufen , ES u . 1102* cm BNN .

Tiermarkt
ljähr . braun . Ziegenboek , zur Zucht

geeignet , zu verkaufen . Völkers¬
bach , Hauptstr . 25.

Automarkt ; Angebote
Pkw , auch als L.eferwagen geeig¬

net , preisgünst . zu verk . letzgus ,
Khe ., Gebhardstr . 58, Tel . 4333 .

V.W . dm 3900 .—, geg . bar bis Man -
lag 12 00 Ufir ru verkaufen . Tele¬
fon 290 Philippsburg ._

Volkswagen - Export
Maron und resedagrün , in sehr g-u-
tem Zustand , aus 1. Hand, an p/iv .
zu verk . Zu besichtigen Sophien-
• traße 135. Telefon 1152 .

Opel Olympia 50
in sehr gutem Zustand , und Opel-
Kadett , Motor gen .-überh ., zu verk,
Tankhof Rheinpreußen, Karlsruhe,
Wpjfartsweierer Straße 3

FIAT 11 * 0
Um . , schöner , gep « , Wagen , in s .
gut . Zuet -, zu verk . , evtl . ZcrMungs -
erleichterung . Zu erfrag . Tel . 1995,

^ Sender-Angebote J 4
Opel Olympia , 1,1 Ltr. DM 1108.-
Opel Olymp-, 1,1 I, 4t DM 2400-
Opel , 1,2 Ltr . DM 258,— b. 808.-
Opel . 2 ltr. . . . . DM 80«.-
Ford Köln . . . . . DM 700-
Morcedes 170 V . • -DM 2188—

zu verkaufen .
AUTOHAU« R. WERNER

Karlsruhe, SchütienstroBe 87.

BMW 2 Liter
Baujahr 1946, tadellos etbatf . u.
gepflegt , mit Ersatemoter , preis¬
wert zu verkaufen . ES u . 23032
an Bad . Ann .-Expedw Karlsruhe,
Zähringerstr . 90 .

Tempo-Dreirad , 400 ccm , für 600 DM
bar zu verk . Hackbarth Duflacft ,
BienlefrvstorstraBe 47.

PKW Lieferwagen , gut erh . , ptetsa *
t . vk . Anz . Mont . u . Dienst, b . M ,
Müller, Khe , Essenweinstr . 36 Hof .

DKW -Cabfiotet , Baurkarosserie , in
gut Zustand für 2800 DM bar zu
ve* . SB mtfer U6H cm mm .

Arterienverkalkung und hoher Blutdruck
mit ihren quälenden Begleiterscheinungen wie Herzunruhe
Schwindelgefühl , Nervosität , Reizbarkeit , Ohrensausen ,
Zirkulationsstörung « !, allgemeiner geistiger und körper¬
licher Leistungsrückgang werden seit vielen Jahren durch
Antisklorosin -Dragees bekämpft . Aktiskxeiiosim
enthält heilkräftige , blutdrucksenkende , herzregulierende
KrÜuterdrogen und - extrakte , eine seit vierzig Jahren be¬
währte , ärztlich oft verordnet « Blutsalzkomposition sowie
Medorutin,das dieAdernwände elastisch macht.Das icoooo
fach erprobte Antisklerosin greift die Beschwerden von
mehreren Seiten her wirkungsvoll an. 6e Dragees BM245 ,
Kurpackung 360 Dragees dm 11.80. In allen Apothekc a .

MEDOPHARM *WERK »MÜNCHENS

Pelzmantel
ges . IS mit Angabe der Pelzart
unter 11025 an BNN .

Gat erhaltener Schrank
i kleines Sofa od . Chalsel. gesucht.
!I29 unter 11034 an BNN .
Gebr. Kanonenofen, od desgl ., zu

1 kaufen ges . Ruf 2943 Khe .
i Dlckrübon zu verkaufen. Wald¬

prechtsweier , Haus 13.
Koufge »uche

Photo- u. Vergr.-App. kauft Rausch
& Pester Karlsr., crbprlnzenstr 3.

3 To * Diesel
best . Zustand , billig z . verk . Liefer¬
wagen od . Pkw wird in Tausch
genommen. ^ u . 11007 an BNN .

Verkauf

Ardle 125 ccm , zugel . billig zu Vk .
Heibrock, Khe , Blumenstr. 17.

Triumph , 125 ccm , prelsw . z . vk.
K. Grüninger, Neureut, Schulst. 20 .

Motorrad , „Triumph " , 250 ccm , sehr
gut erh ., zu verk. Khe . , Erbprin¬
zenstraße 28, bei Wittmeier.

NSU Fex billig , Khe ., Kqisersi . 50 Hof

Automarkt : Gesuchs

Volkswagen
raucht, ober nur sehr gut eih ,
en bar zu kaufen gesucht . 03
,r K 1690 K an BMW.

Bücherschränke
Ral-kKtenedhranJc , Büroschrelbtisch ,
Schlafzimmer m . 2KJr. Spiegetsehrk .,
Sofa , Cbalsetemgoe , Federbetten u .
Kissen , Kommode, Betten , Stühle,
Schwank , Teewagen billig bei Kas¬
sel , Katlsrwhe, Hirschstr. 22 .

ercedes 170 V, Opel -Olympia
olkswagen , Ford -Taunus, DKW
jen Kasse gesucht .
Autohaus -Wipfler

Isruhe. Ettllnger Str . 47 . Ruf 14 .

Auto -Verleih

Viellieber 's
■ Auto-Verleih ■

empfiehlt Wogen,von 1951
Mercedes , VW -Export u. Cabrio

Diesel mit Betriebsstoff , km —.2# .
Ruf 4776, BQpptfrref Strafte 1*6-

H.-Mcmt. vk . Khe ., Goethest .25, II . r.
Neu. sehw. D- Wintermantel, Gr . 44,

Z. vk . Khe, Rich.-Wagner -Str . 12 I.
Cot , mittlere Größe , fast neu , zu

verk . Khe ., Hirschstr. 62.
Weift . Schlafzimmer, 1 Bett , Nadit-,

Wasch-, Auszgutisch, 2 Stühle,
Schrank, 1 Chaiselongue zu verk.
Khe -, Draisstr . 8, III . r.

Grasiinger ' » _

| Autoverleih R|
Kurisrune , Scneffslstr . 33 Tel : 6125

utoverleih
aratur - Werkstätte
Ara| - Tankstelle

A, Mollert
HB. Auto-Basier )
r . 3—5 Telefon 7816 .

Ca. IM Bde. Ro«ktsanwaltspraxls
sow . p .- u. Herrenrad , neuwertig ,
preiswert von Auswand , zu verk.
S3 unter Nr. 11063 an BNN .

Restbestände «on Dekoratioyis- u.
Möbelstoffen , Sdmürfaden , Kor¬
del , Hanfschufigorn, Tische , Re¬
gale , Arbeitstische u . -Böcke , La¬
dentheke , Schreibmaschine , Zupf¬
moschine , Aufdrehmasch. , Dsen-
stonizmasch ., Matratzenfüiimosch, ,
versch Holzbear bei tungsmosch .,
Hotz u . sonst , z , vk . Khe . , Kaiser-
str 116 . i . Hof , nachm , ab 2 Uhr.

Gasherd billig zu *erk . Karlsruhe,
Welfenstr . 7, 4. St . links.

Neuer eloktr . Herd zu verk. Khe,
Rlchard-Wagner -Str . 12 I.

Komb. Hord, gut erh . , prelsw . zu
verk . Zugmqier, Khe , Scherrstr. 9.

Herd preiswert zu verkauf . Zemm-
rich , Khe . , Schützenstraße 4.

Wel«. Herd m. Kohlenw., gt . erh .,
blll . z . vk . Heidel , Khe ., NokkstrrS

Küchenherd « . Zimmereien neuw. z .
verk . Anzusehen 18 Uhr b . König ,
Khe ., Stephanienstr . 8.

Fabrikn. Fefs -Oam. -Sportr. „Rheing."
unt . Preis z. vk. ES u. 11058 BNN .

2 Kassenschr . z . v. E3 11051 BNN .
Schaufenster , 2.0X2 .10 m , u . Regale

zu verk . IS3 unter 11019 an BNN .
SchweiRapparat , 8 kg Füllung , bil¬

lig zu verk . Albert Hunn , Karls¬
ruhe, Hardtstr . 48, Tel . 4187 .

Elektr. Kaffeeröster , 10 kg Füllung ,
u elektr . Kaffeemühle, neuwert .,
bitl . z . vk . Kl unt. 11041 an BNN .

Dieselmotor , 11 PS , zu verkaufen .
K unter 11040 an BNN .

Auto -Verleih Zimmermann
Khe. , Dvrlacher Allee 26, Tel* 6252
£k&1400, Merc. Dies. u. VW

1 Posten Bauholz
preisgünstig zu verkauf . K an

Dahlhoimer, Berghausen ,
Hauptstraße 87 .

■■ ' * - —

Ankauf von
Gold * Silber

Brillanten
Karl Jock

Juwelier und Uhrma«hermeletei
Karlsruhe, Koioerotrqfte 17»

Reiseschreibmaschine
dringend z . k . ges . E3y 11026 BNN .
Teile zur Märklin-Eisenbahn Sp. (Hl

zu kaufen ges . E3 u . 11011 BNN.
Nähmaech. vskb . ges . ISS 11018 BNN .

' Wir kaufen

Allgold , Silber, Münzen
Gold u. Silber ln |eder Form zu
höchsten Tagespreisen .

Robert Ringwald
Bad. Edelmetatlverwertong ,
Karlsruhe, Kaiserstraße 32 .

1 Treppe hoch,
bei der Kronenstraße .

Träger- u . Moniereisen , auch gebr .,
zu kaufen ges . Ezü 11039 an BNN .

Werbung

bietet on :
Schaub -Pirolette DM f42 .-
Emud 5 Röhren, 6 Kr. DM 159. -
Ptiilips - Phüetta dm 173.-

i Tonftink-Viotetto ». 22*. - b. 288 .-
i Mende von 219 . - bis DM 476 . -
: Saba von 2*6.- bis DM 560, -

I bei 20 % Anz -,Rest bis TOM.

Bettwäsche auf R 3 1 e n !
Wollschlafdecken und Inlett

— Ware sofort —
Geringe Anzahlung. Kein Aufsdilag I

Verlangen Sie Angebot
Wäsche -Wolf , K ’he -Durlach , Postfach 3

HTeilzahlungsbank L
Wir bringon Privat- und
Geschäftsanzoigen knapp ,
wirkungsvoll , preiswert )

„ B N N"

Steppdecken
Daunendecken
Tagesdecken
Umarbeitung

direkt vom Hersteller .
1ERIKA 'Steppdecken -Fabrik, Achern,
I Lager: Karlsr ., Afcqdemiestr. 35.

BNN - ANZEIGEN- ANNAHM E

ETTLINGEN i. B.
P . REES

Zeitongs - und Zeitschriften-Vertrleb
Kirchenplatz5.

I . .. . . — >

i

noch leichter
gemacht !

Spülen Sie auch Ihre VALAN-WSsche
mit Bleich -TIP - es geht mühelos und
sie wird noch schöner , noch weißer !

Wer es kennt • der bleibt dabei
TIP-WERKE Q. HARTUNG Bi$SING £N- ENZ
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Die schönen Tage sind gezählt Dritte Glockenweihe in vier Jahrzehnten
Die von spätsommerliehem Glanz erfüllten

Tage dürften gezählt sein , und vielleicht war
es gestern der letzte Sonntag , über den noch
einmal die ganze Pracht des .scheidenden Som¬
mers ausgeschüttet war . Jeder , den Beruf und
Arbeit die Woche über an Schreibtisch und
Werkbank festhielten , wollte noch einmal die
Köstlichkeit und Würze e 'nes solch leuchtenden
Herbstsonntags genießen .

Die Stadt war unterwegs nach all den be¬
kannten und stets gerne aufgesuchten Wander -
und Ausflugszielen im Pfinz - und Albgau , am
Hhein und auf der Hardt . Die Albtalbahn
hatte alle Kurse vollbesetzt und brachte rund
5000 Karlsruher nach Ettlingen und ins hintere
Albtal zur herbstlichen Laubfärbung . Die
Turmbergbahp hatte den ganzen Nachmittag
prall gefüllte Wagen hochzuziehen , und auch
der Stadtgarten zog Tausende in den Bann
seines Farbenrausches .

Unsere Dorfgemeinden um Karlsruhe , die
am nächsten Sonntag Kirchweih feiern , hof¬
fen , daß ihnen der Wettergott zu diesem
herbstlichen Volksfest ebenfalls seine Son¬
nenseite zukehrt .und die Städter hinaus aufs
Land zum fröhlichen Kerwetrunk und Kerwe¬
tanz dirigiert . • et .

Violinabend eines Vierzehnjährigen
Im Conradin -Kreutzer -Saal war vor weni¬

gen Tagen der Geiger Wolfgang Hoch zu hören
und zu sehen . Auch in Karlsruhe ist es nun
dem Vierzehnjährigen gelungen , die Bedenken
der Skeptiker zu Zerstreuen ; zwar nicht gleichmit der Teufelstriller - Sonate von Tartini , schon
eher mit der technisch souverän beherrschten
Solo - Chaconne von Bach . Mit verblüffendem
Elan interpretierte der sympathische Teufels¬
kerl dann das Violinkonzert von Mendelssohn ,als ob er technische Schwierigkeiten überhauptnicht kenne . Was schadete es schon , daß sich
das geigerische Temperament gelegentlich
selbständig machen wollte ! Das Brillantfeuer¬
werk der Scherzo - Tarantella von Wieniawski
und der Sonatine e- moll von Paganini bestätig¬ten vollends die phönomenale Begabung des
kleinen Wolfgang . — Man möchte ihm nur
eines wünschen : Daß ihm die Einsicht der Er¬
wachsenen jene Ruhe gönne , die in wenigen
glücklichen Fällen das Wunderkind zum Mei¬
ster reifen ließ Et ,

Die Eröffnungsfeier , an der auch zahlreiche
Gäste teilnahmen , fand natürlich in der mo¬
dern ausgestatteten Turnhalle selbst statt , und
Schülerchor und - Orchester sorgten für einen
festlichen Rahmen . Turnerische Vorführungen
und Reigen der Mädchen beschlossen das kleine
Programm . Ein neugieriger Blick noch in den
Keller , und dann wußte man auch , daß die
Turnhalle des Durlacher Realgymnasiums ver¬
mutlich über die schönsten Wasch - und Dusch¬
anlagen aller Karlsruher Schulen verfügt , w .

Drei Wagen stießen zusammen
Am Samstagvormittag gegen 10 .45 Uhr mußte

auf der Kaiserallee ein in westlicher Richtung
fahrender amerikanischer Personenwagen plötz¬
lich scharf abstoppen . Auf einen dahinter¬
fahrenden , nun ebenfalls rasch anhaltenden
Lieferwagen fuhr von hinten ein zweiter Lie¬
ferwagen auf und schob den vorderen Liefer¬
wagen auf den amerikanischen Personenwagen .
Alle drei Fahrzeuge wurden mehr oder weniger
beschädigt

Kind sprang in Kraftrad
Am Sonntag um 18 .05 Uhr sprang in der Bau -

meistersträße ein fünfjähriges Kind , das die
Straße überqueren wollte, ’ in ein Kraftrad . Das
Kind wurde umgerissen , erlitt Prellungen und
Platzwunden am Kopf und mußte ins Kinder¬
krankenhaus verbracht .werden .

Die täglichen Verkehrsunfälle
Auf der Kaiserstraße stieß ein Kraftradfahrer

mit einem entgegenkommenden Personenkraft¬
wagen zusammen , als dieser vor ihm nach links
in die Douglasstraße einbog . Er erlitt Prellungen
und Schürfwunden . — Auf der Neureuter
Straße überholte ein Dreiradlieferwagen eine
Fußgängerin , die einen Handleiterwagen zog ,
obwohl gerade ein entgegenkommender Per¬
sonenkraftwagen vorüberfuhr . Er fuhr den
Leiterwagen an , wobei die Fußgängerin Prel¬
lungen an den Beinen erlitt . — Beim unvor¬
sichtigen Kreuzen der Kriegsstraße stieß ein
Radfahrer mit einem Lastkraftwagen zusam¬
men . Er wurde hierbei vom Hinterrad des Last¬
kraftwagens angefahren und erlitt starke Prel¬
lungen und Schürfwunden , so daß er ins Kran¬
kenhaus eingeliefert werden mußte . — Weil ein
Radfahrer , der aus der Nuitsstraße kam , die
Rheinstraße unvorsichtig kreuzte , mußte ein

GIocken -Festtage in Daxlanden
Tausende nahmen an der Weihefeier auf dem Platz vor der Heiliggeist -Kirche teil

Südstadt warb durch einen Umzug

Rundfunkprogramm

Wochen und Monate warteten die Bewoh¬
ner von Daxlanden auf den Tag , an dem die
neuen Glocken ihren Einzug halten wür¬
den . Mit einer Einmütigkeit und Opferfreudig¬
keit , wie man sie in diesem Maße bei anderen
Anlässen nicht erlebt , haben die Daxlander
für ihre Glocken gesammelt , haben die ver¬
schiedenen Vereine Veranstaltungen für den
Glockenfonds durchgeführt , wurden hübsche
Ansteck - Glöcklein für 50 Pfg . das Stück / er¬
kauft und von allen gerne gekauft Rund 4000
solcher Glöcklein wurden abgesetzt und
schmückten Rock und Kleid der frohgestimm¬
ten Menschen jeden Alters und Geschlehts ,
die am Samstagnachmittag bei herrlichem
Herbstwetter ihre Glocken am Ortseingang von
Grünwinkel her einholten und in festlichem
Zug durch diePfalz - und Inselstr . an der Valen¬
tinskirche vorüber , durch die Pfarrstraße , den
Hammweg und die Taubenstraße zurück zur
Pfalzstraße nach dem Platz vor der Heilig -
geistkirchfe geleiteten bzw . die in reichem Flag¬
genschmuck prangenden Zugswege säumten .

Die Mitglieder des Reitervereins , hoch zu Roß ,
und der Musikverein Daxlanden führten den
Glockenzug an . Ihnen folgten die Schulkinder
und die Mitglieder des Glockenausschusses . Den
Abschluß bildete der festlich geschmückte
Glockenwagen mit den fünf neuen Stahl - .
glocken aus der Gußstahlfabrikation des Bo -
chumer • Vereins - Die Heiliggeistglocke (cis )
1580 kg schwer , die Christkönigsglocke (e )
940 kg , die St . Josefsglocke ( fis ) 630 kg , die
Marienglocke (a ) 340 kg und die St . Michaels¬
glocke (h ) 240 kg .

Vor der Kirche entbot Stadtpfarrer Oster *
mann den neuen Glocken den Willkommens¬
gruß seiner . Pfarrgemeinde . Glocken , so führte
der Sprecher aus , bringen Wohlklang und
Musik in das Leben einer Gemeinde . Glocken
seien Stimmen der Ewigkeit und Boten Gottes ,
die den Menschen mahnen , über den Dingen
seines flüchtigen Daseins das Ewige nicht zu
vergessen . Herbert Kühn sprach einen poeti¬
schen Glockengruß . Musikverein und Kirchen¬
chor gaben mit R . Wagners „ Wach ’ auf “ aus den

Kultur ohne Anziehungskraft?
Gediegenes Herbstfest des Badisvhen Staatstheaters

„Meistersingern “ und L . v . Beethovens „Die
Himmel rühmen . . der Begrüßungsfeier einen
eindrucksvollen musikalischen und gesang¬
lichen Rahmen .

Die feierliche Weihe der neuen Glocken
wurde am Sonntagnachmittag vollzogen . Be¬
reits zum dritten Male in vier Jahrzehnten er¬
lebte Daxländjen ein solches Glockenweihfest ,
und unter den Tausenden , die gestern die dritte
Glockenweihe erlebten ; befanden sich viele , die
als Kinder und später als reife Menschen Zeu¬
gen der ersten und der zweiten Glockenweihe
in den Jahren 1911 und 1924 waren .

Unter großer Assistenz , vor allem durch die
ehemaligen Kapläne der Heiliggeist -Pfarrei , die
heute größtenteils in Ehren ergraute Pfarrher -
ren sind , vollzog Prälat Dr . Rüde die zere¬
monienreiche

'
liturgische Weihe der vor der

Kirche an einem mit Tannengrün geschmück¬
ten Holzgerüst hochgezogenen Glocken . Zuvor
hatte in der Kirche Geistl . Rat Schweizer ,
der von 1911—1924 Kaplan an Heiliggeist war ,
die Weihepredigt gehalten und in ihr die
Glocken als Verkünder der christlichen Wahr¬
heit , als Mahner zur Treue gegen Gott und als
Begleiter des Menschen durchs irdische ins
ewige Leben geschildert .

Nach der Weihehandlung , der auf dem wei -

Die Südstadtindianer durften im Propagandazug
nicht fehlen (Foto - Schlesiger )

Die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit des
^ Kirchplatz fast die ganze nach Tausenden I dichtbesiedeltsten Karlsruher Wohnviertels , der

Es war keine rauschende Ballnacht — da¬
für hatte nur ein verschwindender Bruchteil
des ohnehin nicht allzu zahlreichen Publikums
die unerläßliche innere Aufgeschlossenheit und
Bereitschaft mitgebracht . Dagegen muß map
dem Badischen Staatstheater nachrühmen , daß
es seinerseits alles getan hat , um die „Karls¬
ruher Herbsttage “ mit einem Festabend aus¬
klingen zu lassen , dessen Gestaltung alle Vor¬
aussetzungen für ein gesellschaftliches Ereig¬
nis ersten Ranges erfüllte . Doch die Karlsruher
Prominenz — auch sie war nur sehr schwach
vertreten ! — schien dem Ausklang der kultu¬
rellen Festwoche weniger Bedeutung beizumes -

Ein „Freudentag für Durlach"
Turnhalle defe Realgymnasiums wiederaufgebaut

Mit vielen Schulen sind im Kriege viele
Turnhallen abgebrannt . Das ist für diejenigen ,denen die körperliche Ertüchtigung der Schüler
anvertraut ist , eine große Sorge . Groß die
Freude darum , wenn — selten genug , weil das
Geld fehlt — wieder einmal eine solche Turn¬
halle aus Schutt und Asche neu erstanden ist .
Als einen „ Freudentag für Durlach “ bezeich -
nete Oberbürgermeister Töpper die Feier , mit
der am Samstag die wiederaufgebaute Turn¬
halle des dortigen Realgymnasiums eingeweiht
wurde . Sachkundig erzählte der Chef der Stadt¬
verwaltung bei dieser Gelegenheit aus der be¬
wegten Geschichte der ältesten höheren Schule
Karlsruhes , des Durlacher Gymnasiums , und
berichtete , daß für den Wiederaufbau dieser
Halle auch Toto -Gelder verwendet wurden .
Auch die Dürlacher Vereine würden die neue
Halle mitbenutzen können . Oberstudiendirektor
Imgrabens Ansprache war ein herzlicher Dank
gegenüber Stadtverwaltung und Hochbauamt ,
wobei er vor allem rühmte , daß der mit dem
Wiederaufbau stark engagierte Bauamtmann
Walter bei diesen Arbeiten sein Durlacher Herz
entdeckt habe .

Personenkraftwagen stark abbremsen und nach
links ausbiegen . Hierbei wurde er von einem
Straßenbahnzug angefahren , der nicht mehr
rasch genug anhalten konnte . Der Radfahrer
fuhr unerkannt davon . — Auf der Bahnhof¬
straße fuhr ein Kraftradfahrer auf einen Per¬
sonenkraftwagen auf , der von seinem Stand am
Straßenrand weg kurz vor ihm abgefahren und
unvorsichtig nach links gegen die Straßenmitte
ausgebogen war . Er erlitt Prellungen und
Schürfungen .

Fleischbeschauer Badens vereinigten
sich zum Landesverband

Als letzte des Bundesgebietes schlossen sich
am 14 . 10 . die insgesamt 18 nord - und süd¬
badischen Kreisverbände der Fleischbeschauer
und Trichinenschauer in einer konstituierten
Sitzung ii\ der Schlachthofgaststätte Karlsruhe
zum Landesverband Baden zusammen . ■ Die

' Delegierten der vertretenen Kreisverbände
.wählten Fleischbeschauer Bruno Plitsch , Ra¬
statt . zum ersten Vorsitzenden und Schriftfüh¬
rer , Fritz Zimmermänn , Eggenstein zum zwei¬
ten Vorsitzenden , Franz Fischer . Achem , zum
Kassier sowie Friedrich Ballduf , Unteröwis -
heim R . Welte . Mutschelbach , Karl Wolf Walds¬
hut und Fridolin Baumgartner , Säckingen , zu
Beisitzern . Damit haben die badischen Fleisch¬
beschauer und Trichinenschauer wieder eine
Berufsvertretung auf Landesebene , wie sie bis
zur Auflösung etwa im Jahr 1940 bereits bestan¬
den hatte .

Der Landesverband Baden will vor allem die
sozialen , wirtschaftlichen und rechtlichen Be¬
lange seiner Mitglieder nachdrücklich vertreten
und fördern und sich u . a . für eine Vereinheit¬
lichung der in fast allen Bundesländern ver¬
schiedenen Beschau - Gebübrenordnung einset -
zen . Der Bundesvorsitzende der Fleischbe¬
schauer , Schmidt . Stuttgart , forderte eine an¬
gemessene Entlohnung für die „ Hüter der Volks¬
gesundheit “

. die heute schlechter als d ;e des
geringsten Arbeiters sei . Der Vorsitzende des
Landesverbandes Jjjayem , der Fleischbeschauer
Spichtinger , gab einen Überblick über Arbeit .
Arbeitsweise und Erfolge der seit 1948 be¬
stehenden bayerischen Berufsvertretung , -ds -

sen , als ' man hätte erwarten dürfen . Den Aus¬
schlag , aber gab die beschämende und für den
Veranstalter nicht gerade ermutigende Interes¬
selosigkeit der Bevölkerung : es wurde wieder
einmal ein echt Karlsruher Fest !

Wer aber gekommen war , um einige Stun¬
den guter Unterhaltung zu genießen , wurde
nicht enttäuscht . Spitzenkräfte des Staatsthea¬
ters — Anke Naumann , Marcel Cordes , Hans
Hofmann , Hans Peter und Hubert Weindel —
schufen mit bekannten Arien und Trinkliedern
Hen herbstlich - festlichen Rahmen des gedie¬
genen Programms , das unter anderem zwei
internationale Variete - Attraktionen präsen¬
tierte ; Das Tanzpaar de Villa mit seinen
schwerelosen , durch Anmut und Eleganz be¬
stechenden Tänzen , sowie Eric van Aro vom
Londoner Fernsehsender , dem einzigen Jazz -
Jongleur der Welt , der sein Schlagzeug nicht
nur musikalisch beherrscht , sondern seine In¬
strumente auch mit atemberaubender Fertig¬
keit durch die Luft zu wirbeln versteht . Dazu
gesellte sich ebenbürtig Gerd Lieders von der
Scala Berlin mit seinen unübertroffenen Ex¬
zentrik - und Step - Parodien . Die Tanzgruppe

zählende Bevölkerung von Daxlanden bei¬
wohnte , .beglückwünschte Bürgermeister Heu -
r i c h im Auftrag des Oberbürgermeisters und
der Stadtverwaltung die Daxlander zu den
neuen Glocken und rühmte ihre vorbildliche
Zusammenarbeit bei der Glockenbeschaffung .
Mögen auch , so schloß der Bürgermeister , die
Mächtigen der Erde die Sprache der Glocken
verstehen und endlich zum Frieden für die
Welt kommen . Stadtpfarrer Renner über¬
mittelte die Grüße und Segenswünsche der
evangelischen Albpfarrei : Die Glocken sollen
Stimmen sein , die uns herausrufen aus der
Not und Drangsal unserer Zeit und hinein¬
rufen in die Stille der Begegnung mit Gott
und Christus . Rektor Schuster wies in
seiner Ansprache auf die enge Verbindung zwi¬
schen Kirche und Schule hin und dankte der
Daxlander Schuljugend für ihren Sammeleifer .
Die neuen Glocken mögen stets Künder des
Friedens für Stadt , Heimat und Vaterland sein .
Prälat Dr . Rüde wies darauf hin , daß die
beiden Daxlander Kirchen im Krieg den be¬
sonderen Schutz Gottes erfahren hätten . Er
beglückwünsche die Bürger von Daxlanden zu
dem guten Geist , den sie bei der Glocken -

des Badischen Staatstheaters mit den Solisten So ^ ReTgen
’

Anspra ^ enmU ^ n -
kesworten an Mitwirkende und Gratulanten .Hilde Steffen , Rösle Rund und Lothar Kirst

trug wiederholt zur Auflockerung des Pro¬
gramms bei , dessen musikalische Gestaltung
bei Kapellmeister Moritz Winter und dem gro¬
ßen Schauorchester Hans Hartwig in den besten
Händen lag .

Von „sämtlichen Räumen der Stadthalle “
, in

denen laut Programm mehrere Vranzkapellen
aufspielen sollten , wurde schließlich nur der
neueröffnete Bierkeller in Anspruch genom¬
men . Trotz Spinnweben und Heizungsrohren !
Allerdings hatte Axel Thorsten Hecht verstan¬
den , diese „Katakomben “ durch gefällige De¬
korationen in eine gemütliche „Gespenster¬
höhle “ zu verwandeln, , so daß sich zu guter
Letzt wenigstens hier ungetrübte Herbstfest -
Stimmung konzentrierte . - ik .

Ingeborg Exnet als Elsa
In der gestrigen Aufführung des „Lohen -

grin “ hörten wir die neuverpflichitete Sopra¬
nistin des Staatstheaters Ingeborg Exner als
Elsa , die früher von Maud Kunitz oder von
Helena Bader gesungen wurde . Nach der Eli¬
sabeth im „ Tannhäuser “ , mit der sich Ingeborg
Exner dem Karlsruher Publikum zum er¬
stenmal vorgestellt hatte und in der ihr
lyrisches Ausdrucksvermögen angenehm auf -
gefallen war , erwies sie sich in der gestrigen
Aufführung auch als eine starke dramatische
Begabung , che sich selbst in der Nachbar¬
schaft einer Paula Bau mann (Ortrud ) be¬
hauptete . Josef Waiden als stark gefühls¬
betonter Lohengrin überraschte ‘ durch den
Schmelz seiner Stimme , die in wundervollem
Zusammenklang mit Engeborg Exner und im
Kontrast zu Eichingers markantem Telra -
mund vorteilhaft zur Geltung kam . g .

An der musikalischen Ausgestaltung der
Weihefeier beteiligten sich mit , hervorragen¬
den Darbietungen der Gemischte und Kinder¬
chor des GV . „Edelweiß “

, der Kirchenchor , der
MGV ,.Liederkranz “ und der Musikverein , und
zum Beschluß der Feier sangen die Tausende
auf dem Kirchplatz ein dankerfülltes „ Großer
Gott , wir * loben dich “ .

Bei der abendlichen außerkirchlichen Ge¬
meindefeier im Kantinensaal der Fa . Gollnow
wirkten wiederum der Kirchenchor , der MGV
„Liederkranz “ und der Musikvereih Daxlanden
erfolgreich mit . Außerdem trugen der Mando -
ünenklub , der Turn - und Sportverein und der
Athletenverein zur abwechslungsreichen Pro¬
grammgestaltung bei . L .A .

Südstadt , demonstrierte am Samstagnachmit¬
tag ein eindrucksvoller Werbeumzug . Karls¬
ruher Unternehmen , deren Namen seit Gene¬
rationen zu Begriffen geworden sind , stellten
zu diesem Umzug ihre Werbefahrzeuge . So kam
ein Zug zustande , der durch die .Initiative der
Bürgergesellschaft der Südstadt zu einem vol¬
len Erfolg wurde . Originell dekorierte Wagen
und vor allem die Mitwirkung des Radfahrer¬
vereins „Freiherr von Drais “ mit historischen
„Laufmaschinen “

, lockerten die starre Form des
Werbeunternehmens wohltuend auf . Überall ,
wo der Umzug durch die Stadt die Straßen
passierte , wurde die originelle Idee der Firmen¬
werbung wohlwollend aufgenommen . - ch .

Arbeitstagung der Obstbauvereine
Im „ Nowack “ trafen sich am Sonntag die

Vertreter der örtlichen und Bezirksobstbauver¬
eine , • um Rückblick auf die geleistete Arbeit
zu halten und das Winter Programm festzu¬
legen . Aus den Tätigkeitsberichten der Be¬
zirksverbände ging hervor , daß in die örtlichen
Obstbauvereine wieder reges Leben eingezogen
ist . Versammlungen , Vorträge , Lehrfahrten
und Kurse bildeten neben den z . Zt . stattfin¬
denden Obstausstellungen die Hauptaroeit .
Lw .- Rat Frick referierte über verschiedene in
Vorbereitung befindliche Gesetze , von denen
man sich z . B . beim „ Obstbaugesetz “ eine
strenge Kontrolle vom Samen bis zum Marken¬
zeichen verspricht . Ein neuer „Zolltarif “ soll
den Einfuhrbedarf im Hinblick auf die eigenen
Obst - Erntezeiten berücksichtigen . Inspektor '
Groß stellte für die Winterarbeit die Entfer¬
nung unwirtschaftlicher Obstgehölze . und die
bessere Pflege der gesunden Bestände heraus .
Dr . Philipp - Heidelberg zog die Lehre aus der
Bekämpfung der San -Jose - Schildlaus in . den
vergangenen Jahren . An die Ausführungen
von Geschäftsführer Stein über die Lage beim
Großmarkt Bruchsal schloß sich eine rege
Aussprache an . wob . „

14 Kinder Opfer einer Taschendiebin
„Tante Erika “ bestellte freundliche Grüße an die Eltern

KURZE STADTNOTIZEN
Akademie für ärztliche Fortbildung . Prof . Dr .

Hauptstein , Freiburg , spricht am Freitag , 19 . Ok¬
tober , 20 Uhr , im Hörsaal der II . Med . Klinik der
Stadt . Krankenanstalten , Moltkestr .

‘ 18, über
„Grundsätzliches bei der Behandlung mit weib¬
lichen Sexualhormonen “

Deutscher Faktorenbund , Ortsverein Karlsruhe .
Am Dienstag , um 20 Uhr , Monatsversammlung in
Hotel Link . Koll . Schäfer berichtet über die 1. De¬
legiertenversammlung des DFB in Köln .

Anthroposophische Gesellschaft Karlsruhe . Dr .
Hessenbruch , Liebenzell , spricht am Montag über
„Das Angstpröblem des Menschen “ , am Dienstag
über „Die Überwindung und Heilung der Angst “ ;
jeweils um 20 Uhr im großen Chemie - Hörsaal
der T . if .

Haus der Jugend , Weinbrennerstr . 18. Im Rah¬
men der Vortragsreihe „ Blick in die Welt “ spricht
Frau Dr . Hohlfeld am Dienstag , 20 Uhr . über
„Das Leben und die Erziehung der Kinder und
Jugendlichen in USA “.

Arbeitsgemeinschaft für Erziehungsberatung .
(Pädagogische Arbeitsstelle , Karlstr . 11 .) Am 15 .
10 .. 20 Uhr , Vortrag über „ Voraussetzungen für
gesundes Selbstvertrauen “ .

Schauspielhaus : Heute um 20 Uhr geschlossene
Vorstellung für die Volksbühne : „Das Käthchen
von Heilbronn “ , Schauspiel von H . v . Kleist . Ende
23 Uhr . Inszenierung : Hammadber . Hauptrollen :
Bach (Käthchen ) , Staudte (Kunigunde ) — Leitgeb
(Strahl ) , Lennbach (Theobald ) .

Vorstellungs - Änderung . Wegen Erkrankung von
Liselotte Enck wird am Mittwoch , 17. Okt ., für
Platzmiete A anstatt „Salome “ die Oper „ Tann -
h ä u s e r “ angesetzt . Die nächste Vorstellung von
„ Salome “ findet am Mittwoch , 24 . 10. , für die
Platzmiete B statt .

Als einer hartgesottenen Diebin und Betrü¬
gerin verhängte gestern das Karlsruher Schöf¬
fengericht gegen die 32 Jahre alte ledige Plätte¬
rin Erika Rover aus Hildesheim wegen Rück -
falldiebstahls und Betrugs unter Versagung
mildernder Umstände eine Zuchthausstrafe von
einem Jahr und zehn Monaten , sowie drei Jahre
Ehrverlust .

•‘Die bereits achtmal — darunter zweimal mit
Zuchthaus — vorbestrafte Angeklagte hatte im
Juni die Strafanstalt Gottsszell verlassen , weilte
dann nur kurze Zeit im Elternhaus und zeigte
wenig Neigung , sich nach einer Arbeit umzu - ,
sehen . Sic^ begab sich wieder Auf Wanderschaft
und bemrate in einem Freibad bei Schwäbiseh -
Gmünd die Gelegenheit , einer Frau , die wäh¬
rend des Schwimmens ihre Handtasche zurück¬
gelassen hatte , 20 DM zu stehlen . Vom 7 . bis
16 . Juli weilte Erika in Karlsruhe , wo sie in
dieser Zeit eine Taschendiebesserie mit neuer
Variante ’ vom Stapel ließ , deren Opfer in 14
Fällen kleine Kinder wurden , welche die El¬
tern zum Einkäufen geschickt hatten . Erika
sprach die Kleinen auf der Straße an , schlich
sich als „£ ute Bekannte “ der Eltern in ihr Ver¬
trauen und ließ sich den Geldbeutel geben , „ um
ein Zefinpfennigstück hineinzustecken “ . Sie er¬
freute auch die Kinder mit einem Zehner für

ein Eis . Aus dem Geldbeutel entnahm sie Geld¬
beträge zwischen einer und zwanzig Mark und
steckte „ mit besten Grüßen von Tante Erika “
an die Eltern einen Zettel hinein . Insgesamt
verschaffte sie sich auf 'diese schamlose Art rd .
80 DM . In einigen Faßen mögen wohl dje gut¬
gläubigen Kleinen zu Hause noch Schläge be¬
zogen haben . In Karlsruher Gaststätten ließ
sich Erika zweimal bewirten und machte Ze¬
chen von etwa acht Mark , vor deren Beglei¬
chung sie sich auf Französisch empfahl .

Der Staatsanwalt , der zwei Jahre Zuchthaus
beantragte , wie das Gericht , fanden für die un¬
verbesserliche Delinquentin keine Milderungs¬
gründe . so daß auf eine Zuchthausstrafe er¬
kannt wurde . Es wurde ihr eindeutig zum Be¬
wußtsein gebracht , daß für diese . Herumtreibe¬
rin mit dei \ hemmungslosen diebischen Neigun¬
gen die Gefahr besteht , als Gewohnheitsver¬
brecherin in der Sicherungsverwahrung zu lan¬
den . fm .

n Hunde haben eine Seele ii

Polizeihunde -Verein und Verein für Schäferhunde zeigten Prüfung und Dressur

Moritag, 15 . Oktober
Süddeutscher Rundfunk : 5 .00 Frühmusik , 8. 15

Melodien am Morgen , 12 .00 Musik am Mittag ,
16.00 Nachmittagskonzert , 17.00 Konzertstunde ,
18.00 Unterhaltungsmusik , 19 .30 Von Tag zu Tag ,
20 .05 Orchesterkonzert , 22 .10 Zeitgenössische Mu¬
sik , 23 .30 Kammermusik für Bläser .

Südwestfunk : 6 .15 Morgenkonzert , 8-40 Musika¬
lisches Intermezzo , 12 .20 Mittagskonzert , 13 . 15 Mu¬
sik nach Tisch , 15 .00 Am Montag fängt die Woche
an , 17 .00 Kammermusik , 18.30 Musik zum Feier¬
abend , 20 .00 „La Traviata “, 22 .30 Nachtstudio , 23.10
Schlafen Sie schon ?

Der Verband ehern . Kriegsgefangenen und Ver¬
mißtenangehörigen e . V . hält am Mittwoch , 20
Uhr , im „Elefanten “ , seine ordentliche Mitglieder¬
versammlung ab .

Markgrafen -Theater Durlach zeigt bis einschl .
Mittwoch Kristina Söderbaum in „Unsterbliche
Geliebte “ .

Arbeitsjubilänm . Michael Foid , Roonstr . 23a, be¬
geht heute sein 25jähriges Arbeitsjubiläum als
Hausmeister bei der Firma J . B. Rombach .

Geburtstag . Der seit 1940 in Freiburg i . Br .,
Karlstraße 28, im Ruhestand lebende frühere Rek¬
tor der Lidellschule , Kar ! Ruf . ein bekannter
und geschätzter Schulmann , vollendet am heuti¬
gen Montag sein 80 . Lebensjahr .

Was bringt das Staatstheater?
Großes Haus : Heute um 20 Uhr Konzertmiete

und freier Kartenverkauf : Erstes Sinfoniekonzert
der Badischen Staatskapelle , Ende 22 Uhr . Diri¬
gent : GMD Otfo Matzerath , Solist : Ruggiero Ricci .
Programm : Petrassi : Das Leben des Don Quijote
(Deutsche Erstaufführung ) , Paganini : Violinkon¬
zert D-dur . Mendelssohn -Bartholdy : 'Werte Sin¬
fonie A-dur (italienische ).

Wer gestern dem Lochen der freundlich ge¬
sinnten Oktobersonne gefolgt und der mit knistern¬
dem Kamin schon recht winterlichen Stube ent -
fiolmn ist , den mag der Zufall oder ein Hinweis
an zwei Plätze geführt haben , auf denen unab¬
hängig voneinander Hundefreunde ihre treuen
vierbeinigen Gefährten zur Prüfupg oder Dressur
vorgeführt haben . Am Vormittag schon , draußen
in der Hertzstraße , dicht hinter dem KFV -Platz ,
zeigten Mitglieder des Ersten Deutschen Polizei -
Hunde -Vereins Karlsruhe ihre Tierer acht präch¬
tige . stock - und rauhaarige Schäferhunde , die die
Schutzhundprüfung ablegen sollten . In drei
Klassen wurde geprüft : vier Hunde in der 1. , drei
Hunde in der 2 ., ein Hund in der 3. und schwie¬
rigsten Klasse .

Der Böden ist noch schweißig vom Tau , als die
Prüfung beginnt . Auf Kommando folgen die Hunde ,
bleiben dicht auf , bleiben zurück , lassen sich nicht
absdirecken durch Schüsse , spüren , bringen
Knochen , nehmen eine Hürde fm Sprung , dann
eine mannshohe Sprungwand . Dann Jagen und
Fassen und Kampf mit dem Hetzarm , dej den Ver¬
folgten schützt . „Brav . Afra !“ flattiert der Mann
dem willigen Tier , bevor er es an den Zaun kettet .
Eifersüchtig jaulen die Nachbarn auf . „Ja , diese
Hunde haben eine Seele “

, sagt ein Mann und trinkt
einen Schnaps gegen die Kälte , die an der Sonne
zergeht .

1924 bereits wurde dieser Verein gegründet .
Nach langen Jahren des Stillstands hat er in die¬
sem Frühjahr wieder seine Tätigkeit aufgenom -
roen . Die wirtschaftliche Belastung ist für alle
groß , und doch bringen diese Menschen die hohen

Kosten auf . Aber Treue und Anhänglichkeit des
Tieres und nicht zuletzt die schöne Leistung sind
ein Dank , den diese Tierfreunde nicht missen
möchten .

Entlang der Linkenheiraer Allee färben sich die
Bäume bunt , und der Herbst knabbert schon am
Laub . Unweit des Parkring -Stadions schlagen
Hunde an , nicht heiser : es sind edle Hunde , die
am Nachmittag - beim Ortsgruppen - Wettstreit des
Vereins für - Deutsche Schäferhunde auf dem
Übungsplatz sfm' Parkring teilnehmen , zehn Tiere
insgesamt , alle ält ^r als zwei Jahre , im besten
Hundealter also . Und auch sie haben ’ gelernt zu
folgen , zu bringen , zu springen , zu klettern und
zu stellen Im ersten Jahr wird der Hund erzogen ,
alles geht gleichsam spielerisch . Vom 13. Monat an
beginnt die Dressur : ernste und harte -Arbeit für
Herr und Hund

Vor dem Vereinshäuschen spielt eine Kapelle .
Durch den Zaun am Weg gucken große staunende
Kinderaugen . „So einen Hund möcht ' ich !“ steht in
den einen , „ob er mir auch nichts tut ? “ in den
anderen . Aber keine Angst : lieben Kindern tun
die Hunde nichts . Zweimal , an einem Sonntag ,
Tierliebe und Idealismus — ein Fazit , das man mit
besonderer Genugtuung zieht , weil beide so selten
sind .

Ergebnisse der Prüfungen des Polizei - Hunde -
Vergins : Stufe I : 1. der Rüde Edo (Besitzer : Rudolf
Gilbert ) mit der Note „ vorzüglich “ . Stufe II : 1. die
Hündin Bare (Besitzer : Albert Jost ) mit der Note
„sehr gut “ . Stufe III : die Hündin Afra (Besitzer :
Fritz Sigg ) mit der Note „gut “. E. K.

Gesellschaftsabend der Flieger
Der Flugsportverein Karlsruhe trat am Frei¬

tagabend im Cafe Museum zum zweiten Male
seit seinem Bestehen mit einem großen , wohl¬
gelungenen und stark besuchten . Gesellschafts¬
abend an die Öffentlichkeit . Die Veranstaltung
diente in erster Linie der ideellen Förderung
des Luftsportes , der sich seit der im April d . J .
erfolgten Freigabe des Segelfluges ernstlich um
den Wiederaufbau bemüht . Ein reichhaltiges
Unterhaltungsprogramm , bestritten von nam¬
haften Künstlern , eine Modenschau , durch¬
geführt vom Modesalon E . Wahl , Karlsruhe ,
und andere Darbietungen gaben der Veranstal¬
tung die festlich -kultivierte Note . - ds -

Wie wird das Wetter ?
Zeitweise etwas wolkiger

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruh « für
Nordbaden , gültig bis Dienstag früh . Heiter bis
wolkig , Tageshöchsttemperatur 14— 17 Grad . Nächt¬
liche Tiefsttemperatur meist über 0 Grad . Örtlich
noch Bodenfrost . Schwach windig .

Rheinwasserstände
13. Okt . ; Konstanz 305 (—2) , Breisach 136 ( + 2),

Straßburg 191 (—4) , Karlsruhe - Maxau 352 (—2),
Mannheim 188 (—5 ), Caub 124 (—2) .

Herausgeber u Chefredakteur : W Baur ( in Urlaub ) ;
Chef vom Dienst : Dr O Haendle : Wirt¬
schaft : Dr Ta .Noll : Außenpolitik : H . Blume
Innenpolitik : Di F Laule : Kultur und
Feuilleton : Dr O . Gilten : Beilagen und
Spiegel der Heimat : H DoerTschuck :
Lokales :, .r . Werner . Karlsruhe - Land : Ludwig Amet :
Sport : Paul Schneider Unverlangte Manuskripte
ohne Gewähr Nachdruck von Origmalberichten nur

mit Quellenangabe
Druck : Badendruck GmbH . Karlsruhe , Lammst ! Ib - S.
Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 9 v L 6. 51 gültig .
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Montag, 15 . Oktober 1951

Josef Goebbels - der teuflische Intellekt
Aus dem Buch „Es geschah in Deuts ch-land “ des letzten deutschen Reichsaußen¬ministers 1945 und langjährigen Finanzministersunter Hitler, Lutz Graf Schwerin von Krosigk ,erschienen im Rainer Wunderlich Verlag Her¬mann Leins , Tübingen und Stuttgart, veröffent¬lichen wir das folgende Porträt Goebbels’. Mitdiesem Buch, das nicht als Memoirenwerk oder

Rechtfertigung angelegt ist, hat Schwerin vonKrosigk eine Linie der Entwicklung vom Reichs¬kanzler von Bülow bis zu Admiral Dönitz ge¬zogen und glaubt erkannt zu haben , daß er derLinie des deutschen Wesens gefolgt ist , wie siein der politischen Welt verläuft.
In unzähligen Reden hat Goebbels die In¬tellektuellen gegeißelt. Es war , als wollte erdurch sein lautes „Haltet den Dieb “ den Ver¬dacht abwehren , daß er selbst iu ihnen gehörte.Keine der Größen des Dritten Reiches besaßeine so schneidend scharfe Intelligenz, bei keinerwaren die Gemütskräfte so sehr durch eineLogik verdrängt , die an sich selbst Genügenfand . Er war einer der wenigen Deutschen, dieüber jene blendende Prägnanz der Formulierungverfügten , wie sie dem südländischenCharakter

eigen ist. Aber es fehlte ihm die ernste Sitt¬lichkeit, die der glänzenden Form Gültigkeitverleiht
Der politische Bohemien

Goebbelsvertrat von Anfang an den radikalen
Flügel der Bewegung. Er hat es bedauert , daßder Nationalsozialismus nicht in gewaltsamerForm an die Macht kam. In einem Schreckens¬
konvent Jakobinerproklamationen zu verkün¬den, das wäre eine Rolle gewesen , in der ersein diabolisches Temperament hätte voll ent¬falten können. Nun ihm das Pathos des Revolu¬tionärs versagt blieb, setzte er Seine ganze Ge¬
schicklichkeit daran , die Bewegung nicht ins
Bürgerliche gelangen zu lassen. Er war ein
politischerBohemien, dem es vor der Behaglich¬keit geordneter Zeiten graute . Es entsprachGobbels’ persönlicher Anlage zur Unruhe undseiner politischen Anschauung von der Gefahrder Versandung, daß er der „Bewegung“ immerwieder neuen Auftrieb zu geben versuchte. WieRichards III . Buckel und Wilhelms II . ver¬
krüppelter Arm deren Charakter mitbestimm¬ten , so hatte Goebbels ’ Klumpfuß Anteil anseiner Charakterbildung . Das Minderwertig¬keitsgefühl, das die Mißgestalt hervorrief , über¬tönte er durch Erfolge, die er durch den Geist
errang . Selbst seine zum Gegenstand des poli¬tischen Witzes gewordene erotische Sucht hatteihren Ursprung in einem Gefühl körperlicherUnzulänglichkeit. Er neigte dazu, sich seiner
Erfolge bei den Frauen ungeniert zu rühmen.

Dieser Mann, der als Geist der Verneinungund des sarkastischen Witzes mephistophelischeZüge trug , traute sich zu , ein eigenes Reich zuschaffen, in dem ar unumschränkt gebot. Durchdie Beherrschung der öffentlichen Meinungwollte er die Seele des deutschen Volkes regie¬ren . Dazu schuf er sich einen Apparat , der inseiner lückenlosenZweckmäßigkeit ein Meister¬stück war . Er gab die Parolen für die Presseaus. Er setzte die Programme für den Rund¬funk fest, er bestimmte die Filmstoffe und den
Inhalt der Wochenschau in den Kinos . So hörteund sah der Deutsche nur noch , was Goebbelsihn hören und sehen lassen wollte. Selbst Men¬
schen , -di$ nicht zur Partei gehörten oder an¬
fänglich »sogar Gegner des Systems waren,wurden , ohne es zu merken, Untertanen imGoebbelsschen Reiche .

Am Sarg der gemordeten Wahrheit
AlsVerächter der Philister und als ein „Mannvon Welt“ war Goebbels einer der Vorkämpferim Streit gegen den „Kult der Primitivität “.Die Partei hatte vor der' Machtübernahme er¬klärt , daß kein öffentliches Amt mit mehr als

12 000 Reichsmark im Jahr besoldet werdendürfe . Es gab einige Länder in Deutschland, wosolche Versprechen wörtlich erfüllt wurden. Mitder dialektischen Gewandtheit, die ihn ausschwarz weiß machen ließ , setzte er an dieStelle des alten Prinzips den Grundsatz der
Bezahlung nach der Leistung und öffnete damitdie Schleusen der Korruption. Dem Ideal der
Verinnerlichung, das nach den Zersetzungs¬erscheinungen der Nachkriegszeit im Bild derdeutschen Frau wieder Geltung heischte, stellteer einen modischen Weibchentyp gegenüber,dem er in seiner Film- und Pressepolitik eitlenvorwiegend erotischen Charakter gab . Was eran der „jüdischen Publizistik“ dekadent ge¬scholten hatte , übernahm er neu und gab ihmden Anstrich lebensbejahender, weitherzigerStaatsraison.

Goebbels bezeichnete es als einen der wichtig¬sten Grundsätze des Propagandisten, daß aufdie Dauer die Lüge die dümmste und wirkungs¬loseste Form der „Volksaufklärung“ sei . EinVolk auf der geistigen Höhe des deutschen

müsse man überzeugen. Die Kunst sei nur , dasGewand zu finden , in das man die Wahrheitkleide. Er ging so weit, die Niederlage desersten Weltkrieges vorwiegend damit zu be¬
gründen , daß die deutsche Führung dem Volknicht die Wahrheit gesagt habe, obwohl diesesstark genug gewesen sei , sie zu ertragen . Lügesei immer ein Zeichen der Schwäche . Aber mitakrobatischer Geschicklichkeit kleidete er dieWahrheit in einem kunstvollen System um und
korrigierte ihre Härten . Wie Richard III . wagte,wider alle Regeln, der Natur und Sitte, kraftder Überlegenheit seines Geistes am Sarge desvon ihm Gemordeten um die Witwe zu freien,so traute sichGoebbels zu , mit der unheimlichenGewalt seiner Sophistik am Sarge der gemorde¬ten Wahrheit um das Vertrauen des Volkeswerben zu können.

Er vermied auch, wo eg irgend ging , einenackte Lüge zu verbreiten . An seinen Nach¬richten und Erklärungen war immer etwasWahres. Er hatte , wenn man ihn der Lüge über¬führen wollte, stets eine Ausflucht . Darüberhinaus bediente er sich des Kunstgriffs der
Umwertung aller Begriffe, einer gefährlichenMethode des Kollektivismus. Sollte dem Volkder Zwang schmackhaft gemacht werden, sowurde der Begriff der Freiheit verfälscht.Durch unablässiges Wiederholen hämmerte erdie falschen Thesen der Ehre, der Gemeinschaft,des Volkswohls, wie er sie verstanden wissenwollte, der öffentlichen Meinung «in. Nur Men¬
schen mit feinem Gehör erkannten die Lügeund verschlossen sich ihr . Das vergalt ihnenGoebbels mit seinen wütenden Ausfällen gegendie Reaktionäre.

Die Kunst der Halbwahrheit
In den Versammlungen zog Goebbels alle

Register der Rhetorik. Wenn die Menge tobte,blieb er kalt und spielte in berechnenderVirtuo¬
sität mit ihren Instinkten . Wenn man die
Methode des Politikers mit der des Schauspielers
vergleichen dürfte , so könnte man Hitler neben
Werner Krauß stellen, der die yorr ihm ver¬
körperte Persönlichkeit nicht spielte, sondern
im dramatischen Augenblick wirklich zu sein
glaubte , während Goebbels Gründgens ähnelte,der sein Spiel voraus und in jeder Minute be¬
denkt , doch immer Gründgens bleibt.

Die höchste Stufe seiner Wirkung erklomm
Goebbels im Kriege, als er , schon auf verlore¬nem Posten fechtend, wöchentlich seine auf-
rüttelnden Kommentare im „Reich “ veröffent¬
lichte , in denen er gegen den Augenschein undalle Gründe der Vernunft in dem nieder¬
geschlagenen Volk den „Glauben an den End¬
sieg“ lebendig zu halten versuchte. Hier wardie Kunst der Halbwahrheit und der Begriffs¬verfälschung zur Meisterschaft entwickelt, aber
auch an die Grenze geführt , wo sich ihre ver¬derbliche Kraft gegen den Urheber zu .wendenbeginnt.

Hatte er schon lange mit Leidenschaft dasGebot der „ totalen Mobilmachung“ verfochten,so verführten ihn Trotz und Ehrgeiz, sich nochim August 1944 . zum „Generalbevollmächtigtenfür den totalen Krieg“ ernennen zu lassen.Sicher hat seine Energie da und dort Kräfte für
die Front freigemacht. In der. Hauptsache kam
es ihm aber auf die „ Optik“ an . In seinen
wöchentlichen Erfolgsmeldungen wurden die
Zahlen der Menschen , die er der Wehrmacht
zugeführt habe, stark aufgebauscht . Auch die
Panzersperren, die er an Ortseingängen er¬richten ließ und denen die schönen alten Dorf¬bäume zum Opfer fielen , hatten nur propagan¬distischen Wert . ,

Auch Goebbels hatte seinen wunden Punkt .So selbstsicher er im Geist war , so abhängigblieb er von der Vitalität seines Führers , so

Der innere Kreis, wie Schwerin von Krosigk es nennt, auf der Anklagebank (dpa)

ängstlich blickte er auf Bormann. Sein nächsterMitarbeiter Fritzsche bekundet, wie der ge¬ringste Tadel, der von der Parteikanzlei kam,Goebbels alarmierte und das ganzeMinisteriumin fieberndeBewegung brachte. Immer versuchteder „Minister“, seine Maßnahmen vor Börmannzu rechtfertigen. Und bis zum letzten Augenblickbekannte er seine Treue zum Führer . Er nahmdie Illusionen, in denen Hitler in den letztenMonaten lebte, nicht mehr als Wahrheiten hin.Geistig hat er sich immer Unabhängigkeit be¬wahrt . Er hat auch im Widerspruch zu Ribben-
trop , der nur an eine militärische Lösung desWeltkonflikts glaubte, Hitler von der Not¬
wendigkeit eines politischen Auswegs zu über¬zeugen versucht. Dabei neigte er nach seinerinneren Einstellung, die oft genug nicht mit denöffentlichen Erklärungen übereinstimmte, mehrzum Osten als zum Westen . Aber es blieb ihm,der sich durch Wort und Tat festgelegt und
jeden Rückzug unmöglich gemacht hatte , in der
Schlußphase nur noch die Konsequenz der Ge¬fährtschaft, zu der er sich immer bekannt hatte .

Ausbund des Unmenschlichen
Hinter der Maskeder Zuversicht, die er bis zu¬

letzt zur Schau trug , bereitete sein verstiegenerGeist die Krönung des Propagandawerks , den
dramatischen Untergang in der brennenden
Hauptstadt ,vor mit demZiel, durchdie heroische
Legende über den Tod hinaus auf die Massenund die Geschichte zu wirken . Fritzsche be¬
richtet über den Haß , der lavagleich aus ihmbrach, als er endlich die Maske abwarf . Daschrie er am Fernsprecher den Staatsminister
Meißner, der Berlin verlassen hatte und ihnvon draußen anrief, an : er bedaure nur , nichtmehr die Möglichkeit zu haben, das zu tun ,wonach er sich zwölf Jahre lang gesehnt habe,nämlich ihm Ins Gesicht zu spucken. Da goß erbeim Abschied von den Angehörigen seinesMinisteriums die ganze Schale seines Zornsüber die „Verräter“ aus, alle waren in seinen
Augen Verräter , die Generale, die Beamten, dieIndustriellen , da schonte er , als Fritzsche ihnunterbrach und auf die Tapferkeit des Volkes
hinwies, selbst dieses nicht. Es habe nicht zu
siegen verstanden, so verdiene es nur unter¬
zugehen. Sein und Hitlers Tod sollten das Fanal
sein, welches das Volk aufblicken und er¬
schrecken ließ . Aber das Volk erschrak nur dar¬über, daß es zwölf Jahre lang zu diesem Aus¬bund des Unmenschlichen aufgebläht hatte .

Die Nürnberger Prozesse beim Scheine des „Kalten Kriegs"
Zu Telfort Taylors , des amerikanischen Hauptanklägers, Zusammenfassung und den „Tagebuchnotizen“ von Dr . Viktor Freiherr- von der Lippe

Bei den Nürnberger Prozessen denkt man im
allgemeinen nur an das Verfahren gegen Her¬
mann Göring und die mit ihm Angeklagten, das
am 20 . November 1945 begann und in der Nachtvom 15.—16. Oktober 1946 für zehn von ihnenam Galgen endete . Tatsächlich zogen sich aberdie Nürnberger Prozesse über die Jahre bis
1949 hin und endeten am 11 . April 1949 mit demUrteil in dem sogenannten Prozeß gegen dieWilhelmstraße.

Man muß diesen Zusammenhang beachten.Man ist allerdings geneigt, ihn zu übersehen,weil der große Nürnberger Prozeß auf d§mLondoner Abkommen beruhte , wodurch das In¬ternationale Militärtribunal geschaffen wordenwar , die übrigen in der gleichen Stadt stattfin¬denden Prozesse aber auf dem Kontrollrats-
gesetz Nr . 10, das den -vier Besatzungsmächtendas Recht gab, jede für sich über Tatbeständeabzüurteilen , die in der Londoner Charter vom
8. August 1945 als strafwürdig festgelegt wor¬den waren .

Die Nürnberger Frage
Trennt man nämlich diese Prozesse nicht undmerkt man sich die Urteilsbegründungen, dannstößt einem der Pessimismus auf, mit dem sichdie amerikanische Anklagebehörde zum I .G .-Farbenprozeß , in dem am 30. Juli 1948 das Ur¬teil gesprochen wurde , äußert . Sie befaßt sichnämlich darin mit der „Nürnberger Frage“

, obnämlich das Völkerrecht in unserer Zeit einenwirklichen Wert und eine praktische Bedeutunghat . Sie verweist darauf , wie „traurig und ent¬
mutigend “ die durch -den „Kalten Krieg“ her¬beigeführten Zustände seien . Diese bewiesenaber nicht die Schwäche des Rechts , wie be¬richtigt wird , sondern die Mängel in seiner
Durchführung.

Das sticht ab von dem jugendfrischen Opti¬mismus, der noch zur Zeit des NürnbergerHauptprozesses waltete . Inzwischen war abereine der moralischen Garantien , die hinter demBeginn vom 20 . November 1945 stanci, die desgleichen und gemeinsamen internationalenRechtsbewußtseins mit dem Zwiespalt zwischenWesten und Osten auseinandergebrochen.

Auch Frh . von der Lippe, einer der Vertei¬
diger beim ersten Nürnberger Prozeß, weist
auf den vieles heilenden Charakter der Zeithin, wenn er im Vorwort zu seinen „Nürnber¬
ger Tagebuchnotizen“

, die im Verlag Fritz
Knapp ln Frankfurt am Main erschienen sind,davon schreibt, daß die belastenden Eindrückeauf Grund des Anklagematerials die Verteidi¬
gung erschwerten. Von seiner Art , die Dinge
gut und klug abzuwägen, möge der folgendeGedanke ein bezeichnendes Kennzeichen sein,daß nämlich die Erkenntnis , Unmenschlichkei¬ten seien nicht nur dem Hitlerregime eigentüm¬
lich .geweseh, zwar die Vielen schrecklichen Ver¬brechen nicht etwa gerechtfertigt öder „aufge¬
wogen“ hätte , aber bei der Beurteilung ins
Gewicht gefallen wäre.

Es ist sehr interessant , die Tagebuchnotizenvon der Lippes mit dem Buch von Telford
Taylors, des Hauptanklägers in Nürnberg , „Die
Nürnberger Prozesse“

, Europa Verlag Zürich, zu
vergleichen. ; Wir haben die ergänzte Sonder¬
ausgabe von diesem Jahre vor uns liegen und
sind erfreut über die Offenheit , mit der allemit diesem Komplex zusammenhängenden Fra¬
gen behandelt werden im Zusammenhang mit
einer Darstellung der Entstehung und der
Durchführung der Kriegsverbrecherprozesse.

Aus beiden Schriften geht klar und eindeutighervor, daß , wie es bei v. d . Lippe heißt , „ in
Nürnberg viele unter allen Umständen und nachallen Rechtsprechungen strafwürdige Übeltäter
wegen ihrer Verbrechen verurteilt wurden“ .
Bestehende Rechtsvorschriften hätten genügt
Aber dazu kommt erschwerend, daß tatsäch¬lich versucht wurde , politische Tatbestände, diebis Nürnberg noch nie rechtlich abgeurteilt wor¬den waren , nicht nur durch Gericht, sondernauch auf Grund moralischer Erwägungen vonRichtern verwerfen zu lassen , daß zum ersten¬mal der Grundsatz außer Kraft gesetzt wurde,bei Anerkennung der staatlichen Souveränitätkönne kein „Verbrechen gegen den Frieden“ er¬kannt werden, daß ein Sonderrecht errichtetwurde, wo es genügt hätte , dach den bestehen¬den international anerkannten Rechtsvorschrif¬

ten über Mord , Körperverletzung und Diebstahl
zu urteilen und daß das Tu quoque-Prinzip ,wonach dem einem nicht verboten sein kann ,was dem anderen erlaubt ist , nur in dem Falleder U-Bootskriegführung anerkannt ' wurde,aber nicht z. B. bezüglich des deutsch-russischen
Geheimvertrags vom 23. 8 . 1939 zur TeilungPolens und der Randstaaten .

Die politische Seite der Angelegenheit hättenur auf die gleiche Weise behandelt werdenkönnen, wie die Verbannung Napoleons I . Mit
Recht hat von der Lippe diese Bezüglichkeitzweimal in seinen, übrigens auch stilistisch sehrinteressanten und anregenden Tagebuchnotizenaufgegriffen.

Das Ritterliche wurde vergessen
Wie in diesem vergangenen Krieg auch aufder anderen Seite das Ritterliche vergessenwurde, zeigt die in den Göttinger Beiträgen für

Gegenwartsfragen erschienene Schrift von Wal¬ter Lüdde -Neurath „Regierung Dönitz — Dieletzten Tage des Dritten Reichs “
, erschienen in

„Musterschmidt “ WissenschaftlicherVerlag Göt¬
tingen. Abgesehen von der reichen Dokumen¬
tensammlung, die diesem Buch beigegeben ist,und der Tatsache, daß hier in zuverlässiger undtendenziöser Weise von dem Adjutanten von
Dönitz eineZeitspanne beschrieben ist , die nochsehr im Dunkel blieb , kann man sich auf Grunddieser Darstellung die Gefühle einiger vondenen vergegenwärtigen, die sich später in
Nürnberg verantworten sollten und glaubten ,auch ihrerseits unrecht behandelt worden zu sein.

Nichts kann in diesem Zusammenhang er¬schütternder sein und die ganze Problematik
Nürnbergs am stärksten erhellen als die Lek¬türe der Urteilsbegründung im sogenannten
Geiselprozeß . Hier unterschieden die Richterin tiefem Pessimismus zwischen dem Völker¬recht , wie es sein solle , und dem , wie es wirk¬lich ist. Sie konnten den Partisanen die völker¬
rechtliche Stellung einer kämpfenden Truppenicht zuerkennen ünd sie konnten das Entneh¬men von Geiseln, ihre Verhaftung und Hinrich¬
tung zwar als ein barbarisches Überbleibsel ausalten Zeiten brandmarken , aber nicht als mit

dem bestehenden Völkerrecht grundsätzlich un¬vereinbar verurteilen .
Die amerikanischen Richter bewiesen damitden Mut, die Entrüstung der Untergrunds- und

Widerstandsbewegungenzu ertragen . Sie habendamit die Tatsache geschaffen , daß nicht nurvon deutscher Seite Nürnberg kritisiert wird,sondern auch von denen , die durch Hitler sehrSchweres zu erleiden hatten . Wahrscheinlichliegt das Problem so, daß es noch nicht oder
überhaupt nie gelingt, alles Politische vor denRichterstuhl des Rechts zu stellen bzw. dasRecht, nach dem politisches Geschehen gerichtetwerden soll, so sehr moralisch zu unterbauen ,daß es auch für die davon Betroffenen glaub¬haft und zutiefst überzeugend wird. F . L.

Alliierte Telefonüberwachung
Lörrach. Im Bundestag war, wie aus dem

gestrigen Bericht unserer Zeitung hervorging,dagegen protestiert worden, daß in einer ba¬dischen Stadt das Telefon von der Besatzungs¬macht überwacht werde. Es handelt sich dabeium Lörrach.
Probeabstimmungfür englische Wahlen

London (dpa). Nach einer Probeabstimmungder liberalen „News Chronicle “ 'zeigt das poli¬tische Barometer vierzehn Tage vor der bri¬
tischen Wahl ein scharfes Rennen um die Füh¬
rung an . Seit Ende September hat sich nach
der Statistik dieses Blatte« der Abstand zwi¬
schen den Konservativen und der Labour-
Party erheblich verringert , und zwar um fastelf Prozent ; er beträgt jetzt nur noch fünf Pro¬zent. Die Konservativen würden, wenn heute
abgesfcanmt würde, etwa 51 Prozent der Stim¬men erhalten , die Labour-Party 46 Prozent .
Fischkutter durchBombenangriffversenkt

Cuxhafen (AP ) . Der deutsche Fischkutter
„Samland“ ist gestern bei Bombenübungenbri¬tischer Flugzeuge auf Helgoland versenkt wor¬den. Der Fischkutter „Pik-As“

, der das Unglückdurch Funkspruch meldete, berichtet, daß die
Besatzung des versenkten Kutters vom Fischer¬boot „Rita" gerettet worden ist.

Rätsel • Schach • Briefmarken
Kreuzwort-Rästsei

W-a » gerecht ; 1 Nebenfluß des Rheins, 4 Ufer-niauer, 5 Flüssigkeitsmaß , 7 Gestell mit Fächern ,10 Farbe, 12 Krater eines erloschenen Vulkans,14 Zitterpappel , 16 Unverletzbarkeit bei Südsee-insulanem, 18 altertümlich , 20 russischer Fürsten¬titel , 21 dem Meer abgewonnenes eingedeichtesKüstenland , 22 getrocknetes Kernfleisch der Kokos¬palme.
Senkrecht : 1 veränderlicher Stern im Wal¬fisch, 2 wirbelnde Strömung , 3 spanischer Mäd¬chenname, 4 Stadt am Rhein, 6 Universitätsstadtan der Lahn , 8 männlicher Vorname, 9 italienischerGeigenbauer , 11 Schicksal, Gewinn, 13 Stadt inUnterfranken , 15 eingehegter Wald, 17 Hafenstadtkt Palästina, 18 sportlicher Wink.

Schach -Aufgabe Nr. 213
Von B . Harley , Afrika

(Süd-Afrikan. Chss. Mag. 1937)

mam

Kontrollstellung: ?
Weiß: 6
Kg7, Td3 , e7, Sa6; .
Ba3 , b5, b6, e5, d5 . s
(9) 4
Schwarz : s
Ka8, Sc7 ; Ba4 . (3) ,

a bcd efgb
Matt in drei ZügenVorzüglich pointierter Dreizüger !

„Die leichte Aufgabe“
Von Walter v . Holzhausen . Matt ln 2 Zügen.Weiß : Kd8, Da7, TbS, Lc2 ; Bd5 . (5)Schwarz : Kal , La6 ; Ba2 , b7, c5 , dB. (6)

Lösung der Aufgabe Nr . 211 (Zimmer)
1. Dhl (Zugzwang ), K :f2 . 2 . Se2 !, K oder B :e2,3 . Del oder Lei, matt.
Lösung der leichten Aufgabe (Dehler) : 1. Ld3 !

Aus der 5. Runde in Sopot, Juli 1951!
Weiß: Stefan Szabo, Rumänien
Schwarz : Dr. Herrmann, Deutschland

(Sizilianisch)
1. e4 , c5 . 2 . Sf3 , d6. 3. d4, c :d4. 4. S :d4, Sf6.5 . Ld3 , Sc6. 6 . S :c6, b :c6. 7. 6—0, e5. 8. b3. Le7 .9. Lb2, 0—0. 10. Sbd2, Dc7 . 11 . Sc4 , Le6, 12. De2 ,Lg4 . 13. De3 , Sh5. 14. f3 , Le6. 15 . Tf2. f5 . 16.La3 , Sf4 . 17. Lfl, Tad8 . 18. g3 , Sg6. IS . Dc3,Kh8. 20 . Lb4, Tdc8. 21 . Dd2 , d5. 22. La5 , Db7.

! 23 . Se3 , Lc5 . 24. Ld3, Se7 . 25 . De2 , Dd7 . 26 . Khl,h5. 27. Tffl , f :e4 . 28 . f :e4, Lh3 . 29 . Sg2 , Lg4 . 30.Del , Lf3 . 31. b4, Ld4 . 32 . c3, d :e . 33 . L :e4, L :e4.34. D :e4, L :c3. 35. Tadl , Sd5. 36 . Sh4 , Dh3 . 37.Tf3, Ld4 . 38. Tel , Se3 . 39 . Lc7 , Sg4 . 40 . Tc2,Sf2 + . 41. Tc :f2 , L:f2 . 42. Sg2 , L :g3. Weiß gabauf.
Neuheitenbericht

Kirchenstaat . Die vatikanische Post gab zur Hei¬
ligsprechung von Papst Pius X . eine Gedächtnis¬serie heraus . Alle Werte zeigen das Porträt des
Heiliggesprochenen teils ln Vorder - , teils ih Seiteb¬ansicht. Die Marken sind mit den Werten von 6,10, 60 und 115 Lire ausgestattet. Als Farbe wurdeneben gold jeweils noch eine zweite gewählt , undzwar lila , hellgrün , hellblau und hellbraun.mm

Italien. Anläßlich der Ausstellung „Triennale“ lnMailand wurden zwei Sonderwertzeichen ausge¬geben : 20 Lire, schwarz und olivgrün , und 55 Lire ,rosa und blau . Die beiden Markenbilder geben ineinfacher Darstellung eine Vase, einen Krug undantike Gegenstände wieder . -ser.
1
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Rückblick auf die Karlsruher Herbstwoche
Herbsttage sind immer müde Tage. Das Ther¬

mometer sinkt, die Blätter fallen , und in denBrieftaschen ist auch chronische Ebbe. Leicht
zu erklären, wenn gleich auf einmal Kartoffeln ,Kohlen und warme Unterhosen, allenfalls nochein wenig Obst für den Keller angeschafft wer¬den müssen. Und wenn dann noch eine ganzeWoche lang Kultur in rauhen Mengen ange-

. boten wird, so darf man sich nicht allzu sehr^wundern, wenn die Tendenz ausgesprochenlustlos ist .
Dies die materielle Seite der KarlsruherHerbsttage, die mit einem Defizit in den Kassenund in den Gemütern geschlossen hat . Werkann es küfiftig den Veranstaltern , vom Staats¬theater angefangen, verübeln , wenn sie vor¬

sichtig werden? Es gab ein paar ganz" promi¬nente Ereignisse , von denen man annehmenmußte, daß sie „ziehen “ würden . Aber selbstdie komische Oper -„Was Ihr wollt“ war nichtdas, was Ihr wollt; für die erste Vorstellungmit Fremdenmiete waren nur ein paar zusätz¬liche Karten verkauft , die Wiederholung amFreitag brachte nur 64 Besucher mit 152 DMEinnahmeS Der Karlsruher Komponist ArthurKusterer teilte also das Schicksal des bekann¬ten Propheten im eigenen Vaterland.
Weit deprimierender wirkte das Versagen des

Karlsruher Publikums bei dem Mannheimer
Gastspiel. Die Oper „Der Konsul“ , die in Mann¬heim selbst siebenmal hintereinander und in
Hamburg 45 mal ein volles Haus fand , steht seit
Monaten im Brennpunkt des öffentlichen In¬teresses. Sie ist ein künstlerisches Ereignisersten Ranges, an dem kein Musik- und Kunst¬freund teilnahmslos vorübergehen kann . In
Karlsruhe ging man vorüber. Die Reaktion des jStaatstheaters war ausgesprochen sauer ; sie *

kann sich verhängnisvoll auswirken, wenn dieIntendanz in Zukunft überhaupt auf Inszenie¬
rungen oder Gastspiele der neueren Literaturverzichtet. Schon hörten wir, daß Hindemiths
„Mathis der Maler“ abgesagt werden soll . Wenn
es sich in der Kunstwelt herumspricht, daßselbst eine Dore Hoyer in Karlsruhe nur vor
einigen lückenhaft besetzten Stuhlreihen (mitim ganzen 60 Besuchern ) tanzen mußte, kann
es passieren, daß die Künstler künftig einen
großen Bogen um unsere Stadt machen, umnicht immer wieder Enttäuschungen erleben zumüssen. In den Terminkalendern der Managerwird jedenfalls heute schon Karlsruhe miteinem Fragezeichenversehen.

Man muß den Veranstaltern für die abwechs¬
lungsreiche, alle Sparten der Kultur berücksich¬
tigende Gestaltung der Woche dankbar sein,wenn auch einiges fehlte, so z. B. der Karls¬ruher Kammerchor als führende Chorvereini¬
gung unseres Landes. Aber es erhebt sich an¬
gesichts des Fiaskos doch die Frage, ob die
Häufung von hochwertigen künstlerischen Ver¬
anstaltungen in einer Woche hier vielleicht fehl
am Platze ist. Man kann leider nicht auf das
Beispiel kleinerer Städte, wie etwa Dannstadtoder Donaueschingen, hinweisen, die sich mitihren „Wochen“ einen Namen gemacht haben.Bei uns muß man , wie es scheint , einem ge¬wissen konservativen Zug in der Bevölkerung
Rechnung tragen , die entweder bekannte und
bewährte Repertoire-Stücke oder große Namen
bevorzugen. Man hot das bei Elly Ney erlebtund hätte es auch bei Käthe Dorsch erfahren ,die nach dem Vorverkauf zu urteilen vor einem
vollen Haus aufgetreten wäre , wenn * ie nicht
durch Krankheit ihr Gastspiel hätte verschoben
müssen. g-



Todesanzeige
Fraundan .und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß

mein lieber Monn , unser guter Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Erwin Dorner
Polixeidirektor i. R .

am Mittag des Donnerstag , dem 11. Oktober 1951, nach kur¬
zem Krankenlager verstorben ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Dr. med . Liane Dorner g»b. Herrn

Im Sinne des Verstorbenen findet die Einäscherung in alter
Stitie statt .

Von Björnen und Kranzspenden bitten wir abzusehen .

Lörrach , den 12 . Oktober 19S1
Haagerter Straße 2S.

Schmerzerfüilt geben wir Freunden und Bekonrvten die
traurige Mitteilung , daß mein lieber , herzensguter Mann

Erich Diesberger
rasch und unerwartet von mir ging .

In tiefem . Schmerz :
Anna Diesberger geb . Forschort
und Verwandte .

Die Beerdigung findet am Montag , 15 . Okt . 1951 , 10 Uhr, out
dem Hauptfriedhof statt .

Unser . lieber Vater und Großvater

Sigmund Schief }
Zimmer meister

ist nach einem arbeitsreichen Leben im Atter van 75 fahren
nach kurzer , schwerer Krankheit unserer lieben Mutter im
Tode nachgefolgt . #

im Nomen der trauernden Hinterbliebenen :
liesel Stelz geb . Schieß

Karlsruhe , den M . Oktober 1951 .
hlebeniusstr . 10 / Ronkdstr . 4
Beerdigung : Mittwoch , den 17. Okt . 1951 , 11 Uhr . Hauptfriedh .

TODESANZEIGE
Gott dem Allmächtigen hat es gefaUen , am 13. Oktober 1951
meine liebe Frau , herzensgute Mutter und Oma

' Luise Dörflinger
geb . Weis

nach einem arbeitsreichen Leben im Alter von nahezu 44 Jah¬
ren in die Ewigkeit abzurufen .

In tiefer Trauer :
Friedrich Dörflinger , Lebensmittelgeschäft
August Dörflinger
Rosa Dörflinger geb . Anfritter
Frieder und Hans ' i

Blankenloch , Neue Straße Nr. 1.
Beerdigung : Montag , den 15 . Oktober 1951, 13 .30 Uhr .

STATT KARTEN
Gott der Allmächtige nahm in der Frühe des 14. Oktober

unsere innigstgeliebte . treusorgende Mutter , Oma , Schwä¬
gerin und Tante

Frau Luise Barth
geb . Kuß

im 72 . Lebensjahr zu sich in die Ewigkeit .
In tiefer Trauer : Wilhelm Barth

Frau Eugente Bisdtaff geb . Barth
Franz BUchoff
Enkelkinder und Anverwandte

Karlsruhe , den 15 Oktober 1951 . Trauerhaus : Kandelstraße 2 .
Beerdigung am Dienstag , 14. Okt . 1951 , 10 Uhr , Hauptfriedhof .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

TODESANZEIGE
Nach langem , schwerem , mit großer Geduld ertragenem

Leiden entschlief sanft unsere liebe , gute , treusorgende Mut¬
ter , Schwiegermutter , Oma , Schwester und Tante

Lina Pfeltscher Wwe .
gab . Raüpp

Wirtin „Zum WaidschlöBchan *

im 64. Lebensjahr .
tn tiefer Trauer :
lere Schlimm geb Pfettscher
Kurt Schlimm u. Enkelkind Gerhard
Elsa Scheuer geb . Pfeltscher
Fritz Scheuer und Kinder
nebst Anverwandten

BlankenlochTBüchig . den 15. Oktober 1951 .
Beerdigung : Dienstog , 14. Okt . 1951, 14 Uhr, Büchig .

Danksagung
Wir danken herzlichst allen Frfeunden und Bekannten , die

uns beim Heimgang unseres Heben Entschlafenen

Paul Herrmann
Bezirksdlrektor

so überaus zahlreiche Zeichen ihres Mitgefühls gaben . Unser
ganz besonderer Dank gilt Herrn Dr . Kurt Herrmonn , den
Direktionen der Gesellschaften , seinen treuen Mitarbeitern u .
Geschäftsfreunden für ihre warmempfundenen Abschieds¬
worte , dem Geistlichen für seine tröstliche Rede , Frl . Blank
für ihren erhebenden Gesang und aM denen , die durch ihre
herrlichen Kranz - u . Blumenspenden seiner gedachten , und
ihm das letzte Geleit gaben .

Die trauernden Hinterbliebenen
Faimiien Herrmanmi . Heckeroth

STATT KARTEN

Für die viel . Beweise herz¬
licher Anteilnahme u . die
reichen Blumen - u . Kranz¬
spenden anläßlich des To¬
des unseres lieben Vaters

Karl Batschauer

sagen wir hiermit unseren
herzlichen Dank .
Kcith, Batschauer u. Kinder .

Mein lieber Mann , Vater ,
Schwiegervater . Opa , Bru¬
der , Schwager u . Onkel

Ludwig Eberhardt
verschied unerwartet rasch

In tiefem Leid :
Frau Luise Eberhardt

geb . Erb
Farn. Friedr . Eberhard !
und Anverwandte

Khe .-Rintheim . 14 . Okt . 1951
Hauptstr . 85
Beetd . : Dienst . , 14. 10 ., 15 U .

Nach langem , schwerem
mit großer Geduld ertra¬
genem Leiden verschied
unsere liebe , treusorgende
Schwester , Schwägerin und
Tante

Grefchen Flach
Krankenschwester

Ihr Leben war aufopfern¬
der Dienst zum Wohle ihrer
Mitmenschen .
Im Namen d . Hinterblieb . :

Dina Res geb . Flach .

Karlsruhe , 14. Okt . 1951 .
Beerdig . : Dienstag , 14. 10.,
13 Uhr , Hcmptfriedhof .

mit dem

rr TANZ - EXPRESS “

zum ßenchiäler Mein - u. Volksfest

nach Oberkirch
am Sonntag , dem 21 .Oktober 1951

Rasch u . unerwartet ent¬
schlief heute meine Hebe
Mutter , Schwiegermutter ,
Qroßmutte -r , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Luise Köhler Wwe .
geb . Kapplur

karz vor ihrem 73 . Geburts¬
tag .

tn tiefem Leid :
liesel laber geb . Boas
Eugen Laber
Hannelore Stitz
Wilhelmin « Goerke

geb . Kappler
Rudi Goerke u . Familie

Karlsruhe , den 12 . 10. 1951.
Trauerhaus : Karl -Withetm -
Straße 22.
Beerdigung : 14. 10. 1951,
11 Uhr , Hauptfriedhof .

Hi i) foTirt
Karlsruhe ab 10 .00 Uhr
Rastalt • ab 10.23 Uhr
Oberkirch an 11.32 Uhr

Rückfahrt ,,
Oberkirch ob 23 .28 Uhr
Rastatt ab 0 .24 Uhr
Karlsruhe , an 0 .49 Uhr

Amtliche Bekanntmachungen
Zwangsversteigerung

Dienstag , 14. Okt . - 1951 , um 14 U. ,
: werde ich in Karlsruhe , Herren .
Straße 45ä, gegen bare Zahlung im
Vottstreckungsw ^ge öffentlich ver -

; steigern :
1 elektr , Kühlschrank , 1 Leicht - ;

motorrad „ Rixe" , 96 cm , 1 Schreib - :

| tisch , 1 Rechenmaschine , 1 Vervie !-' fältigungsapparat , 2 Radioappa -
: rate und 1 Posten Textilen .
| Großmann , Gerichtsvollzieher .
i Verloren / Gefunden ;

Damenhandtasche v . „Weiß . Berg " ;
— Amalienstr . verf . Abgabe geg .
Belohn , an inliegende Adresse .

Knab .<Windjacke im vyald . Nähe
Studentenheim , verl . Belohnung ,

i Khe ., Rudolfstr . 28 , IH . St ., r . ;

I
Ein Paar |

Damenhandschuhe j
. in der Schalterhalle der BN-N liegen
geblieben . Dieselben können « n
der Kasse abgeheif werden .

Entlaufen / Zugelaufen

* u

MÜkuuL .-
we *

en

l/er
Umtrt

Htf

FAHRPREIS

Kartenverkauf :

einschließlich
Fesiobzeichen DM 4.50

Für die uns anl . unserer
Vermählung so reicht , zuge
gangenen Glückwünsche , Blu¬
men u*. Geschenke danken
wir auf diesem Wege aufs
herzlichste .

Friedr . Geldschmidt | r.- Inst . u . Blechnermeister
Gretel Goldsehmidt
verw . Falzmann
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ab sofort in unserem Verlogsftaos , Schalter -
raum , Kasse .
Telefon . Anmeldungen können nrcht angenom¬
men werden .
Der Tanz -Expreß steht ab 9 .10 Uhr am Bahn¬
steig .
Am Abend können die Wagen in Oberkirch ab
21.30 Uhr betreten werden . Desgleichen ist der
Tanzwagen um diese Zeit im Betrieb . Bewirt¬
schaftet ist der Sonderzug durch die DSG.
Bei der Ankunft in Karlsruhe stehen Straßen¬
bahnwagen nach den Hauptrichtungen bereit .

ln Oberkirdi werden u . a . geboten :
Platzkonzerte , großer Trachten - und Gruppen¬
festzug . Festakt , bunter Abend u . Prachtfeuer¬
werk ; Außerdem kann die Ausstellung Land¬
wirtschaft , Industrie , Handel und Handwerk be¬
sucht werden .

Und nun auf zum

Meinfest nach Oberkirch
>

Es ladet freundiichst ein

Braune , junge

Langhaardackel -Hündin
entlaufen . Belohn . Tel . Khe . 44 .

Schäferhund zugelaufen .
Karlsruhe 8928 .

Telefon ;

Unterricht

Jetzt körnten Sie alle

nn Bettwaren in bester

Qualität zu stark her -

abgesetzten Preisen

anschaffen .

Housf rauen v« mseli e

letzt
werden sie erlfüllt !

ESKI

STENO
MASCHINENSCHREIBEN

; Gründl . Ausbildung — Teilzahlung .
Anf. November verbiH . Tageskurs .

I Uaihi Staat), gepr. Fachlehrerin
• ricini Geranienstr . 13.

Tanz -Schule EICEIE Neue Kurse
Sofienstr. 35 CUEIE u. stunden ,

Private Lehrgänge in !

STENO
I {deutsch , engl . u . französisch )

IMaschinen schreiben
■laufend -neue Tages , und Abend¬
kurse für Anf. und Fortgeschrittene . .
Niedrigste Preise und Teilzahlung, '

! VW W W Karlsruhe , Sophien -
Straße 87 • Ruf 8869

KARLSRUHE

nfl £ |): KAISE
f | U * ZWISCHEN HAI

> ERSTR . 2 35 ^
HAUPTPOST U. KAISERPLATZ

daß demnächst die Ziehungen der neuen 10. Südd .
Xlasserrfotterie beginnen ?

Insgesamt über 2372 Millionen DM

Auch in

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
Wir bedienen Sie in

kürzester Zeit

MODEHAUS

Vetter

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ Jetzt beginnen ♦
X bald gewinnen *
9 in dar Süddeutschen *

I Klassen - Lotterie ♦
t 1 / -b t
1 0S )

'8 Los 3 .-
f % ■ s 8a#Mi Waidstr . 28 jCI U i © reeb ..Hasen na ^

Die. , 16. 10. : Abf . 14.00: Bäderfahrt noch Mingolsheim . DM 380 .
Mi . , 17. 10. : Abf . 13.30 : Rotelache . DM 5.—v
Do. , 18. 10. : Abf 13.30 : Kaffeefahrt in den Herbst . DM 4.— .
Fr. , 19. 10. : Abf . 13 .30 . Pfalzfahrt , DM 4 .— .

Herbstfahrt in die weinfrohe Pfalz ^
So . , 21. 18. : Abf . 8 .30 : Speyer (Dombesichtig .) , Gimmeldingen ,

Neustadt , entlang der Weinstraße über Hammbad ), Eden -
koöen , Burrweiler , SiebekÜngen , Escbtoach , Bergzabern
Weintor . DM 7.50.

Zur intern. Fahrrad- u. Motorradausstellung nach Frankfurt
So . , 28. 10. : Abf . 7 .00 Uhr . Hin und zurück DM 13.—.

3 tägige Besuchsfahrt Basel - Zürich - Luzern Y
9— 1i . 11. : Fahrpreis : Basel 18.50 , Zürich 27.50, Luzern 52 .50 .

Meldeschluß 3. 11. Paß durch uns .
Anmeldung :

'
Omnibus -Hirsch , Tel. 6177 ; Albert Pfaff , Tel . 4956 ; Emil Pfaff ,
4957 ; Reisebüro Zimmermann , b . d . Post u . Hauptgesdhu -Stelle :

QMNIBUS -QUISEDIENSTQQRLSRUHE
m AM t i 'ISISS -RIKtPitWSTSCHALTIR. LAMM3T8. lb -5 ■TtL. 4051.APP.53 ■

Ächtung !
15. Woche i Der Riesen -Erfolg !

Unwiderruflich die letzten 5 Tage

Privat -Fadiinstitut für

STENO
Maschinenschrb. - Buchführung
Anfänger - u . Fortbildungskurse
zu jeder Tages - und Abendzeit
Halbj .- und Jahresklassen für

Schulentlassene
Eintritt jederzeit

Ausbildung bis zu
jeder Fertigkeit

Leitung :

Otto Aufenrielh
staatlich geprüft

30 Jahre eigene Lehrtätigkeit
Ruf 8601 Karlsruhe , Vorholzstf . 1

Nähe Hbf . u. Albfai -Bbf.

BOQUET

werden ousgespielt ! Neu : Jetzt alle 8 Tage Ziehung .
Sie können sich schon von DM 3.- an daran beteiligen .

Wes doppelt setzt — gewinnt doppelt .
Auskunft und Prospekte kostenlos durch :

Staatl , Lotterie -Einnehmer , Karlsr . , Kar | str .4«
(Ecke Mathystr .) , in K.-Rüpp . , Ostendorfpl . 3

. . . spendet ein neuer Radio vom Funkberater die not¬
wendige Erholung nach des Tages Mühe . Die neuen Emp¬
fänger bestechen durch ihre wundervolle Klangwiedergabe .
Nach eigener Prüfung bei Tag und Nacht können wir
besonders empfehlen :

Vermietungen

Leistungsfähige und zuverlässige
Bezugsquelle für

Obstbäume
Beorenobstpflcuizsn
Erdbeerpflanzen
Korbreben
Rosenpflanzen
Blütanstauden
Heckenpflanzen
Alleebäume
Ziergehölze
Immergrüne Manien
Blumenzwiebel

Ausgewählte Sortimente , best -

gepflegte Kulturen . Fordern Sie
bei Bedarf beschreibenden Kata¬
log und Preisliste .

HUGO KÖLLE
Marke nbaumschulen

Heilbronn 4 a . N.
Telefon 2004

im „ Weißen Röfjl" , Rüppurrer Strafje 2, beim Rüppurrer -
Tor-Platz . Ab heule , Montag , 15. 10. bis einsdit . Freitag ,
19. 10or täglich um 1t Uhr und 15 Uhr, sowie abends 20 Uhr

(Montag , 11.00 Uhr keine Vorführung )
Verblüffendes

Schau -Zuschneiden
Jetzt für Ihre Herbsf - und Winterkleidung

Leitung : Frau Friedrich , Hamburg
In 1 Stunde können Sie garantiert alle Modelle in
Uder Größe • AUS JEDEM MODEHEFT - als
erstklassige Maßschnitte selbst arbeiten
Spielend leicht für jed . Laien . Kein kompliziert . Apparat
Kein Ausrädein Keine Sorgen mehr b . Selbstschneidern

Für alle Hausfrauen die letzte Gelegenheit !

Einmaliger Unkostenbeitrag 0.5Ö DM

Moderner Laden
in der Nähe des Marktplatzes , !
Kaiserstraße ; zu vermieten . mit ;

. Angabe des Mietpreises pro qmj
: unter 11024 an BNN ._ ,
Zimmer , teilmöbl, . Karl -WHh.-Str ., |

an alleinst . Dame zum 1. 11. zu j
verm . ESI unter 11066 an BNN . !

2-Z.-Wohnung (Neubau ) gegen Bau¬
kostenzuschuß von DM 3Ö00.- sof .
zu vermieten . 23 u . 11010 BNN .

5 Rühren , 6-Kreis - irn
Super . . *37 . "

6 • Rühren - Super mit
UKW und Nußbaum - 4AO
gehäuse , nur . . . AVO **

6 - Röhren - Super mit
Hochleistung * .- UKW - -
Super und StÖrbegren - 285 . -

Großsuper mit ^Fbnz
herrlicher Klangfülle OAfi
und UKW-Leistung . . . «J70 **

Spitzensuper für
höchste Ansprüche OQA
DM 560.—, 642— bis © 7V . -

Herrliche
MUSIKTRUHEN
in al»!en Preis tagen

Mietgesuche

karlsruher : ////w - theai

Rasche Hilfe für Magen und Darm !

„Seit vielen 3ahren bin ich mögen - und darm - .
leidend und habe mancherlei dagegen unter¬
nommen . Klosterfrau Melissengeist aber hat mir
schon nach kurzer Anwendung erhebliche Besse¬
rung gebracht . Auch gegen viele andere .Be¬
schwerden habe ich ihn mit Erfotg verwendet .
Ich meine , er sollte in keiner Familie fehlen ! '

3 Müller Bamberg Zöllnerstr . 128. Ohne Zwei ,
fei : Wer Klosterfrau Melissengeist im Hause hat ,
kann sich vielerlei unnötige Beschwerden von
Kopf , Herz , Magen « , Nerven fernhaltenl Man

_ _ sagt mit Recht : „Er gehört in jedes Haus !"

Klosterfrau Melissengeist , in der blauen Packung mit 3 Nonnen , ist
aHon Apotheken u Drog . erhältlich . Denken Sie euch on Afctiv-Fuaer !

Wo
erhalten Sie fachmännische
Beratung und Ausführung

von

Einlagen nach Maß
und Gipsabdruck ?

Bei

Kunst¬
gliederbau

G. m . b . H .
Kjrlrtr ^ ^ Telefoi ^

Of

Vereins -Anzeiger

, All« Thüritigar
treffen sieh am Freitag , 19 . 10 -,
20 Uhr , im
Geidenen Hirsch , Khe . Kaiserstr .

Veranstaltungen _

Luxor
Kaisersfr . 168 Eröffnung in Kürze

KURBEL „HOFFMANNS ERZÄHLUNGEN" , die Höchstiei -
stuna d . Farbfilmkunst . 12, 14.15, 16.30, 19, 21 .15

RONDELL „SUEZ " m . Tyr . Power . 13, 15, 17. 19 u . 21 Uhr.
Im Beifcr. : Hein ten Hoff — Jack Gardner .

Schauburg
P A I I Heute" »- 1 letzt. Tag

Rheingold
Atlantik

Der große Lach -Schtoger : WILDWEST IN OBER -
BAYERN -. 15, 17 , 19, 21 Uhr .
„STIPS DER UNWIDERSTEHLICHE ". Ab morgen :
"TAIFUN “, 13 , 15. 17, 19, 21 Uhr. _
„SUHHE OHNE SUNDE ". Der Opfergang einer
schönen Frau . 15, 17 , 19, 21 lihr .

MT Durladt

„Desperados " . Wildwe -st -Farbfil -m der Spitzen -
klasse . Heute letzter Tag . 13, 15. 17, 19, ^ 1.
Tägl 15 17, 19 u 21 Uhr : Kristina Söderbaum
m „UNSTERBUCH6 GELIEBTE ". Kartenvorverk .

Gewerbliche Räume
in Stadtmitte gesucht ! 22 unter ,
11051 an BNN ._
Gr . leerzimmer od . 2 kl . v . berufst . I

Ehepaar ges . Evtl . Mietvorschuß . \
KI unter 10789 an BNN .

Gut möbl . u . teere Zimmer v . groß . :
Industrieuntern . f . seine Ange - '
stellten ges . 23 u . 11050 BNN .

Einf. möbl . Zimmer sof . od . 1. 11. i
ges . S3 unter 11048 oh BNN . :

Möbl . Zimmer in Oststadt gesucht .
iS ! unter 11067 an BNN .

Möbl . Zimmer (Schlafstelle ) v . be -
rufstät . Herrn in Stadtmitte ge -
gesucht , 23 unter 11059 an BNN .

Möblierte u. leere Zimmer
sucht und vermietet

Zim. -Ncchw . Karlstr . 98, Telef . 4517 . ,

Möbl . Zimmer mit Heizung u . Bad '
gesucht . 23 unter 11023 an BNN .

Gut möbl . Zimmer , möglichst mit
Klavier , von Siemens -Angestell¬
tem ges . 23 unt . 11068 an BNN . ‘

Sonniges , möbl ., heizbares Zimmer
mit Küchenbenütz ., Oststadt , ge - ;
sucht . ISI unter 11056 an BNN .

1—2 Zi .-Wohnung V. berufst . Dame ,
ges Evtl, mit Baukostenzuschuß .
IS unter 11047 an BNN .

1—2 Zimmer -Wohnung in Khe v . ru- :
higem Ehepaar sofort dringend
gesucht . S u . 11017 an BNN .

4 - 5 ZIMMER
sonnig , in guter Wohnlage , mit ge -

: räürrriger Küche u . Bad , evtl , mit
Garage , gegebenenfalls geg . Bau¬
kostenzuschuß , baldmöglichst be¬
ziehbar , gesucht , 53 an die Aon .-
Exp^ d . der SIW , Karlsruhe , Schir -
merstr . 1, unter Nr . W 113 .

Ihr Funkberater hilft Ihnen mit seinem günstigen Teil¬
zahlungs -System .

RadtoFfeifJag
( arlsrühe ' Karlstr . 32 - Ruf 67 .5 *l

Glaubst du Doris ,
daß Kurzhaar mich
kleidet ? - Gewiß , .
aber das soll der
Meister entscheiden I
Laß dir doch raten

Tannenhonig
PW . 2.90 . bei 5 PW . 2 .80

bei Mehrabnahme ■

noch billiger
Wiederverkäufer Sondar -Rabatt .

HON1G-GROH, LeopokUtr . 20

Öfen , Kohlen -, Gasherde
Lechner & Sehn , KlauprecMtfr . 22

Für ihren Most
empfehle ich : Reinzuchthefen ,
Mostmilchsäure , Gärsalz , Gär¬
röhren usw .

Mostuntersuchung und -Be¬
ratung kostenlos .

Drogerie Günther
Zähringerstraße 55

Hämorrhoiden ^Bei Lhrfeld madit das Kaufen Freude, |
| so sprechen heule viele . LeuteI |
1•« ■■■■■■■■•■■•• ■« ■•■■■•■■•■■» mnn ;aue (, jn schweren Fällen d . Rusmasal

(Salbe u. Zäpfchen ). Tausendfach be¬
währt . In Apotheken erhältl . Prosp . d ,
Chem . lob . Schneider . Wiesbaden 403

Transporte

Die besten Apparate
jeder Klasee

führt RADIO - ADE
Kaiser -, Ecke Adlerstraße

Sclinell trän sporte
Umzüge , Klaviere

Zähringerstr . 71 (h . Kfh Hölscher )
Telefon 5043

Frauen , die nie altern !
Tiefe Falten , hehle Wangen usw . lassen sich in kurzer Zeit
für dauernd ohne Operation schmerzlos beseitigen , bei so¬
fort sichtbarem Erfolg . Billigste Berechnung ! Auch Sommer ,
sprossen , Gesichtshaare , Muttermale , Leberflecken . Warzen
Pickel , Mitesser behandle und entferne ich in kurzer Zeit .

. Neu ! Orig .-Vibr .-Rotations -Gesichtsmassagen bei schlaffer ,
welker Haut gegen frühzeitiges Altern .

Anneliese Hesselbacher Kosmetik -Institut am Platze
Erzbergerstr . 10 (Block 1) , Haltestelle Kunstschule ) ,

V* Minute durch den Parkring . Sprechstd . 9—19 Uhr - Tel . 740 .

V Verschiedenes

■BnBIIIIBlallllBIIIHIIBIIIMHMIBII
BrennstoHhandlung

OTTO EIGENMANN
Göishausen b . Bretten z-.

Tel . 487 Bretten
nimmt Bestellung für Brennholz in
jeder Menge zum Preis von 4.50 DM
pro Z*r. ab Lager Göishausen ent .
gegen . Das Holz ist geschnitten .

Verkauf ab sofort .

Heizer übern . Bedienung von Zen¬
tralheizungen . 53 ir. 11027 BNN .

Heifaarbeit (Stricken ) v . jung . Frau
■ ges . 29 unter 11055 an BNN .

Geschäftl . Verbindungen

Auslieferungslager 1
bzw . eingeführte Vertretung ge -r ' sudit . Wagen, Büro und Telefon

| vorhanden . IS unter 11030 an BNN .

Jfdefmalzu
'
Rodentfazl

OPTIK- FOTO Kriegsstr . U

Mit Omnibus -Schauerte
17. 10. : Rot « lache übet Atbtal —

Murgtal —Baden -Baden .
Abfahrt 13 .30 Uhr . DM 5.—
18 10 . : Fahrt »ins Blaue ".
Abfahrt 14.00 Uhr .. DM 4 .— .

19 . 10. : Afbtal — Holzbachtal —
Schwann — Neuenbürg .
Abfahrt 14.00 Uhr DM 3. ,50 .

Anmaid . : Rilterstr . 27. Tel. 4492 ,
u . Foto -Kohn 4 Heyne , gegenüb .

der Kurbel . Tel . 1942.

m ■ Mäntel , SilberfücHse -Capes , a . Füchse
ArQlZG Nerze , Besatzfelle immer billigst u . gut bei

Pel * - Gsell , Vertreter Hecht , Karlsruhe- Durloch
Ernst-Friedrich -Str . 4 • Haltestelle Bhf. Duriach

Werbung

stets bedeute -Wohlschlegel - GeschenKe

Nähmaschinen -
Spezialhaus

Npfrben & Co „ Kaiserpassage
Schweißen von Aluminium

und GrauguBtelion
Schweißbetrieb Horm . Ungeheuer »
Neoreuter Straße 15 Telefon 515£L

j Früher : F. L. Dinges .

Eilt !
Nächste Woche Ziehung

bei der Süddeutschen .
Lose noch zu haben

U - -DM 3.—, = DM 6.7— je K!

aMxteef ,
STAÄTLlQITEfUEEiNNAHME
Erbprinzenstr . 23

sowie in m . amtl . Verkaufssteü .
Ostst -adl : Nunn , Zig .-Geschäft ,
Georg -Friedrich -Str . 25 ; Durlach :
Streithoff , Zig .-Gesch ., Pfinztal -
str . 28 ; Ettlingen : Krause , Zig .-
Geschäft , Kronenstfaße 22

Generalvertretung
W . MÜLLER

Karlsruhe
Waldstr . Ruf 260

k - - i i Jiaz

Oie Schteibiiwsthi'ne föpfhf . ? üre
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